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W»zelverka«sSpreiS 15

Die kritischen Beschlüße -es Londoner

Kabinetts.

Wir brachten gestern eine Mclbung ber Vosscfchen Zeitung
aus Lonboii, bie in scharfen Formulierungen außecocheullich
ernste Beschlüße beS Lonboner Kabinetts milteilte. Wir hatten
nicht verfehlt, bemgegenüber eine bcruhigcnbe Pariser Melbung
zu bringen, bie von einer bevorjtchenben Einigung zwischen Lon-
bon unb Paris sprach. Außerbcm hatten mehrere bcutsche Zei-
tungen Nachrichten auS Lonbon unb Paris, bie statt von einer
Verschärfuiig von einer Entspannnng ber Lage berichteten. Diese
Wibersprüche klären sich jetzt burch eine von Reuter ausgegebene
amtliche englische Mitteilung, bie zwar ebenfalls im Ton sehr
ruhig, ja gerabezn optimistisch, in ber Sache eine außerordentlich
ernste Entschlossenheit tunbgibt. Nach ber Reutcr-Mclbung zu
schließen, beabsichtigt Englanb geradezu ein Diktat gegenüber
Paris. Sie spricht von völliger Meinungseinheit im britischen
Kabinett unb von bem festen Willen, ben eiiglischen Stanbpunkt
unter allen Umstünden ausrechtzuerhalten. Vor allem wirb nach
einmal bet englische Entschluß festgestellt, jeben „weitläu-
figen ober unbegrenzten Plan" nbzutchnen.

Der Sache nach kommt biefe SßiUenSfunbgcbung beS eng-
lische» Kabinetts bem bramatischcn Bericht der Vossischen Zeitung
burchauS nahe. Zubern wirb ber Bericht ber Vossischen Zeitung
durch Auslassungen des Manchester Guardian und deS Daily
Telegraph b e st a t i g t. Es kann nicht bezweifelt werben, batz
bie anbauernb umlaufcnbcn Gerüchte von einer Neuorientierung
ber britischen Politik im Sinne einer noch stärkeren Binbung an
Amerika unb eine Abweichung vom Kontinent weiterhin groge
Wahrscheinlichkeit behalten. Cb Paris sich bem verhüllten Lon-
doner Diktat angesichts der Marakkoschwierigkeitell fügen wirb,
bleibt immerhin noch abzuwarten. Wir bleiben dabei, baß Briand
bie von uns bereits biefe Woche angelünbigtc Kombination mit
Moskau sehr wohl zustanbe bringen unb damit ben englischen
Forbernngen ein Paroli bieten kann. Wenn Brianb sich inner-
politisch stark genug fühlt, bürste eine solche für Deutickla>ch
außerordentlich gefährliche Wendunc, in ber französisch russischen
Politik tm Bereich bet Möglichkeit liegen. Dentschlanb Hal allen
Anlaß zu prüfen, ob bie starke Binbung seine» außenpolitischen
Kurses an bie Lonboner Politik nicht zu ganz gefährlichen Konse-
quenzen führt.

♦

Weitere verhanölungen zwischen Lonüon und Paris.
SPD. Paris, 30. Mai. (Runbfunk.)

Der englische Botschafter in Paris hat am Freitag bem fran-
zösischeil Außenminister Brianb eine Note überreicht, bie die 'Be-
merkungen der englischen Regierung zu dem ihr mitgeteilten Ent-
wurf ber französischen Antwort auf daS beutsche ®aranticangebot

enthält. Die Note gibt bie in bem jüngsten Londoner Kabinetts»
rat gefaßten Beschlüsse wieder. Die Morgenblätter teilen dar-
über mit, baß bie von Frankreich entwickelten Webanfengänge
in zahlreichen Punkten bie Zustimmung bes englischen Kabinetts
gefunben haben unb baß bicfeö sich insbesondere bie französische
Auffassung zu eigen gemacht habe, baß ber Gatantiepakt unter
keinen Itmftänbcii zu einem HinbcrniS für Frankreich werben
würbe, gegebenenfalls seinen polnischen unb tschechoslowakischen
Verbünbeten zu Hilfe zu kommen. Dagegen lehne England jede
Garantie für die Cftgrenje ab. Trotzdem scheinen die vom eng-
lischen Kabinett gefaßten Beschlüsse bie Fortsetzung der ein-
geleiteten Verhandlungen zu ermöglichen. Das französische
Außenministerium werbe die englische Note eingehend prüfen unb
barauf mit einer neuen Darlegung bet französischen Stand-
punktes antworten, da die Reise djumbetlaiii» zu in voltcrbunL.."-
rat in Gens schon in der nächsten Woche Gelegenheit zu einer
direkten Aussprache mit Brianb geben werbe. Entiveber in Po. iS
ober in Gens sei mit einer raschen Einigung zu rechnen, so Das,
bie französische Antwort spätestens in ber zweiten Juniwoche
überreicht werben könne.

Internationale Krdeitskonferenz.

SPD. Genf, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht.l

In ber Freitagsitzung ber Internationalen Arbeitskonferenz
forderte Ser raarens Holland im Namen bet christlichen
Gewerkschaften bie Ratifizierung beS Washingtoner Abkommens.

Ebenso verlangte er, bah ben christlichen (Mcwerffdjaften im Verwcil-
tungsrat des Arbeitsamtes ein Sitz eingeräumt wirb. Die Arbeiter-
gruppe bet Konferenz wirb nächste Woche bie Kandidatenliste für
bie Neuwahl beS Verwaltungsrats aufstellen. Serraarens wirb bei
dieser Gelegenheit roieber für bie Forbcrung bet christlichen Gewerk-
schaften eintreten; boch besteht keine Aussicht, batz in ber Zusam-
mensetzung bes BerwaltungSrats - eine flenbemng eintritt, besten
sechs Arbeiterverlreter sämtlich ber Ainsterbamer Internationale an-
geboren, ebenso bie fünf Stellvertreter; nur ber sechste Stellver-
treter Joshi-Jnbien ist Mitglicb einer „nationalen" Organisation.

Ein polnischer Minister über -ie polnische Politik,

vernichtende Anklagen gegen üas Polen von heute.
Der Stellvertreter bes Mniislerpräsibenten Thugnt hat nach

langen Verhanblnngen seine Demission gegeben itnb babe: in
einer öffentlichen Erklärung bie schärfsten Vorwürfe gegen die
Regierung Grabski geäußert. Er sagte unter anderin: „Obwohl
ich in der Minderheitsfrage nicht anspruchsvoll flcioefcn bin, ist
es mir nicht gelungen, auch nur die bescheidensten Forberunaen
durchzubringen. Ich Habe nur verlangt, daß die befleh'.nbeu Ge-
setze durchgeführt und die Berfaffungsbeftimmungeii geachtei wer.
den. Die Zustände in den Gefängnissen find verfclilechtert. Viele
der niederen Beamten des Innenministeriums zeigen eine bei-
spiellose Verachtung für die Gesetze. In der Verwaltung ist ein
Stiftern der Provokationen, des Verschleierns, des Mißbrauchs und
der Willkür eingerissen."

Tiefe Erklärungen Haben auf bet Linken ungeheuren Ein-
druck gemacht. Die Rechte beanflanbct aufs schärfste sie „ver-
räterischen" Ausführungen des Exministers.

Der ehemalige thüringische Ministerpräsident Hermann ist be-
kanntlich tn beiden Bertifungsversahren von der Strafkammer
freigesprochen worben. 7 er Staulsanwaltschaft genügen jedoch
biefe Niederlagen nicht, sie Hal beim Reichsgericht Revision an-
gemeldet.

nungen über Putzsachen und Näschereien. Diese Papiere die

man sonst im Lüttjohann-Hause, wo jegliches Stück bar be-

zahlt wurde, nicht kannte, waren der Sanitätsrätin durch die

Hände gegangen, bevor sie an Arf gelangten. Es konnte daher

nicht ausbleiben, daß Mutter Sohn darüber sprachen. Arf,

so überrascht und stutzig er war, mochte nicht gleich bei Camilla

nach dem Zusammenhänge forschen — ihre Freiheit sollte ihr

ja nicht im entferntesten angetastet werben! — die Sanitüts-

rätin jedoch, minder feinfühlig, nahm sich die Schwieger-

tochter vor.

Camilla blieb seelenruhig und war nur schier darüber ver

wundert, daß man sich überhaupt wegen solcher Blätter aus"

regen konnte. Die steckte man doch einfach in den Cfcn —

damit war dann wenigstens für einige Zeit alles gut. Sie er-

klärte ohne Umschweife:

„Ich hatte für mich nichts mehr. Ich mußte meinem

Bruder so viel schicken."

„Ten unterstützt doch Dein Mann genug."

„Ja, aber Erich kommt nie aus."

„So soll er sich besser einrichten."

„Ach, er ist so unpraktisch!" sagte die junge Frau be-

dauernd, als sähe sie von einer Hobe der gesetztest-... Leben-

führung auf den armen Menschen herab, der sich gar nicht

mit seinen Mitteln zu behelfen verstand. „Und mein Vater

bat mich auch mehrmals."

„Für ben sorgt Ars weiß Gott nicht weniger!"
(Fortsetzung folgt.)

®a« ..©omBnrjer OM)»" er.
1w*™t tägltd) einmal, aufier

den 1. Aeteriagen
Bezugspreis:

monailtd).. . 2.25 Mark,
roötbeniltd) . 0.55 Maik,
für Abholer 0.50 Mark.

Such durch die PoN,u beziehen.
Preise fretbletbenb.

Redaklton:
Fehlandkiratze il, erster ®lo<t
Kernsvrecher: «Ibe i«ei/i66i.
8erantn>ortlld)cr Redakteur:

Baut Bngdahn, Altona.
Buchhandlung: tirdgeschoß.

Bucbbtuderei* Äontor:
Yehiandstrabe il, erster Stock.

Ruzeigeupreile verstehen |KB
in L' olbmart: dl« 1 «gespaltene
«eUUclle 40 Big Private
^auiilien «nzeigeu So Big,
SleUennnarbutc 25 Psoinig,
Stellengesuche 20 «sg. «leine
-Anzeigen bl8 u Zell, die (teile
■-‘Ofclg ,10 b. 15 Sell. 25«’a.
Reklamezeiie 3 Mk Mnzeipen
müssen im üoraue ober sosort

bezahlt werden.

-A » z e i g e n < U n n n h m e
yehlandkirahe n Im ersten
Stock (bK< 7 Nhi alenb»
für den fotgenden lag), in
den ÄHtatcn (bl* i Uho und
In allen Annoneen-Bureaud.
Pl-ih und ralenoorlchrlflen

ohne Verbindlichkeit.

Ur. 148. Konnabend, den 30. Mai 1925. 39. Jalsrgang.



w

Erfahren gibt, das

AI?

1

am

der

jede
di«

und tjai gerade dadurL zum VewuMein der Oesfenilichkeit ge-
bracht, was di« Arbeiterklasse für die Zukunft sein kann. Unser
Wunsch, daß Tevering immerdar di« Kraft seines Willen? und
körperliche Gesundheit behalten mög«, ist freilich eigennützig; denn
wir wißen: es kommt der Sozialdemokratie zugute! Aber das
will auch er. Und also: Wir wünschen Glück!

Internationaler Sozialistenkongreß.

Wie wir bereits berichtet haben, beruft ber Ausschuß der so-
zialistischen Arbener-Internationalc den Kongreß nach Mar-
seille ein; die Tage vom 22. bis 27. August sind vorgesehen. Die
«summen sind den Nationen gemäß der Statuten zugeteilt, das

Wie soll man dieser gefährlichen Seuche Herr werden?
Schutzimpfung gesunder Hunde scheidet für die Bekämpsuilg

BtiirlaDtrbanö Sambutg-noröaitfl bet M.

Montag, 29. Juni, in Cuxhaven stattsindenden Bezirks-
Parteitag.

Satzungsänderungen.
§ 2 erhält folgende Fassung:

Mitglied kann jede Person wenden, die sich zu den Grund,

sätzen des Programms der Sozialdemokratischen Partei Deutsch-
lands bekennt und diesen Satzungen entsprechend handelt.

Ueber die Aufnahme als Mitglied entscheidet zunächst

Borstand des Ortsvereins. Das Recht d«S Einspruchs hat

Organi-sationsleitung im Reiche. Ueber Einsprüche gegen

parteinachrichten.

Tevering fünfzig Jahre.

Der preußische Innenminister, Genosse Karl Semering, feiert

verdienten Erholungsurlaub an. Severing hat sich damit, wie
er es immer zu tun pflegt, allen Ehrungen eirtzogen, die ihm die
Partei und die preußische LandtagSsraktion zugedacht fjgtten.
Aber wenigstens unsere herzlichsten Wünsche und der aufrichtigste
Ausdruck unserer Dankbarkeit sollen ihn begleiten, severing hat
sich als eine starke Kraft für das^Hiueinwachsen der sozialistischeu
Beweguiig in die verantwortlich« Leitung des Staates erwiesen,
immer hat er seine Herkunft aus dem Proletariat ertenneu lassen.

zweiten Pfingsttag seinen 50. Geburtstag. Er verbringt ihii
in seiner Bielefelder Heimat und tritt von dort aus einen längit

Marimum der Delegierte» einet Partei ist 50. Außer den ordent-
lichen Delegierten kaun jede Partei Gastdelegierte entsenden,
die aber nur als Hörer Zutritt haben. Der Beitrag für De-
legierte iuvd Clastdelegierte ist abgestuft, Deutschland ist in die
zweite Gebührenklasse eingruppiert mit 20 Schilling.
Tagesordnung ist vorläufig vorgesehen:

Arbeiter- und flngestelltenbewegung.

Hamburg und Umgegend.

Der streik respektive die Aussperrung der Tapezierer in
Hamburg beendet.

In ber Streitsache der Tapezierer, fanden am 28. Akai Ver-
handlungen vor dem schlichtungsausschuß Hamburg statt, die
zu einem Ergebnis geführt haben, das von beiden Seiten an-
genommen wurde. Unter Fortfall des Lohnes für Spezialarbeiter
ist der Spitzenlohu für Tapezierer vom Tage ber Arbeits-
aufnahme bis zum 13. August auf 1,06 ab 14. August bis
29. Oktober auf 1,12 Jt und ab 30. Oktober bi? zum 31. Dezember
1925 auf 1,17 M festgesetzt. Jeder Arbeiter, der sich bis zum
5. Juni bei seinem ?lrbeitgeber zur Wiederaufnahme der Arbeit
meldet, hat Anspruch auf seine frühere Arbeitsstelle und gilt das
Arbeitsverhältnis durch ben Streik respektive burch die Aus-

sperrung als nicht unterbrochen. Im allgemeinen soll die Arbeit
am 2. Juni ausgenommen werden. Wo die bisher beschäftigten
Arbeiter nicht sofort die Arbeit wieder aufnehinen können, dürfen
andere Arbeiter nicht früher eingestellt roerben, bevor diese wieder
eingestellt sind. Wer sich bis zum 5. Juni nickt wieder zur Arbeit
zurück meldet, verliert jeden Anspruch auf feine alte Arbeits-
stelle. Soweit gerichtliche Klagen und einstweilige Verfügungen
vorliegen, sind dieselben zurückzuziehen. Wo Entscheidungen vor-
lregen, wird auf Berufung verzichtet und die Tragung der Kosten
regelt sich nach diesen Entscherdungen. Im übrigen zahlt jede
Partei ihre Kosten selbst und die Gerichtskosten zur Hälfte.
Jeder weitere Recktsweg ist beiden Parteien untersagt. Ueber
die Frage, ob Verfehlungen ber Vertragsparteien vorliegen, die
zu dem Streik führten, soll auf Anruf ein unparteiisches Schieds-
gericht enischeiden. Diese Entscheidung soll für beide Parteien
bindend sein, doch dürfen rechtliche Ansprüche aus derselben nicht

Crwerbslofenfürsorge durch Sau von

Landarbeiterwohnungen.

Der Reichöarbeitrminister hat auch für baS Haushaltsjahr
1925 besondere Mittel ber produktiven Erwerbslosenfürsorge für
die Förderung deS Baues von Landarbeiterwohnungen zur Ver-
fügung gestellt. Hiermit wird eine vom Reich schon 1921 be-
gonnene und von den Landern, namentlich von Preußen unter-
stützte Maßnahme zur Entlastung der deutschen ArbeitSmarkteS
fortgesetzt. Sie soll dem unerträglichen Verhältnis steuern, daß
zahlreiche Deutsche in ihrem Vaterlande erwerbslos sind^ wäh-
rend Ausländer in großer Zahl als landwirtschaftliche Saison-
arbeiter im Reiche Arbeit und Verdienst finden. Man hofft,
durch Unterstützung des Banetz von Landarbeiterwohnungen die
Abwanderung landwirtschaftlicher Arbeiter in die Städte zu^ver«
hindern und die Rückwanderung solcher Kräfte aus bet stabt
zu fördern. In der Zurückdrängung ber ausländischen Arbeits-
kräfte sind feit 1921 schon beachtliche Erfolge errungen. So ist
in Ostpreußen, Schlesien, Brandenburg und Mecklenburg, wo
von 1921 bis 1924 11600 Landarbeiterwohnungen gefördert wur-
den, die Zahl der landwirtschaftlichen ausländischen Arbetter von
172 000 vor dem Kriege auf 46 000 zurückgegangen. Im ganzen
wurden bisher rund 20 000 Landarbeiterwohnungen gefördert.
Davon entfallen allein auf Preußen rund 17 500. Die Träger
der Maßnahmen sind in den einzelnen Ländern verschiede», in
Preußen die Landwirtschaftskammern und die provinziellen
WohnungSfürsorgegesellschafteil. An ben vom Reiche gewährten
Mitteln beteiligen sich die Länder zur Hälfte.

/kusflchtsloser Steuerkampf.

, Die Ausführungen von K, W. Sch. unter obiger Ueberfchrift
tn Nr. 127 des „Hamburger Echo" vom 9. Mai 1925 sind zum Teil
geeignet, Berwirrimg anzurichten. Insbesondere die zum Schluffe
des Artikels gemachten Vorschläge fordern zum Widerspruch heraus.
Es wird dort verlangt „ein gronzligiges System, das Preisprüfung
und Kalkulationsprüfung und Kalkulationskontrolle umfaßt, das vor
allem die Profite erfaßt, die durch Ersparung der Umsatzsteuer bei
organisatorischen Betriebsumstellungen gemacht werden, ein System,
das abweicht von den hergebrachten starren Erhebungsformen, daß
beweglich ist und bei jedem neuen Umgehungsversuch, gegen den
bisher gesetzlich nichts zu machen war, rasch zugreifen kann".

Dazu seien folgende Bemerkungen gestattet:

Die Forderung nach einer „beweglichen" Steuergesetzgebung er-
scheint verfehlt. Wie jede Gesetzgebung muß auch bte Steuergesetz-
gebung auf fester Grundlage beruhen, die es sowohl der Steuer-
behörde alS auch dem Steuerpflichtigen ermöglicht, sich von den
Steuerpflichten des einzelnen auf einfachste Weise Klarheit zu ver-
schaffen. „Bewegliche" Steuergesetzgebung würde sicher das Steuer-erhebungsverfahren komplizieren.

Wie diese „bewegliche" Steuergesetzgebung im einzelnen zu ge-
stalten wäre, dafür finden sich in dem Artikel übrigens keinerlei
praktische Vorschläge. Eine Komplizierung des Steuererhebungs-
Verfahrens würde aber, darüber dürste ein Zweifel wohl nicht be-
stehen, nicht zugunsten des Reickes, des Steuererhebers, ausschlagen,
sondern die Steuerpflichtigen würden es eher verstehen, die Kompli-
zierung für sich auszunutzen. Nicht Komplizierung, sondern Ver-
einfachung der Steuergesetzgebung muß die Forderung lauten.

Das Bedenklichste an dem Artikel von K. W. Sch. ist seine
Forderung hinsichtlich ber „Erfassung ber Profite, die durch Er-
sparung der Umsatzsteuer bet organisatorischen Betriebsumstellungen
gemacht werden." Praktisch läuft diese Forderung auf eine Ver-
ewigung der Umsatzsteuer hinaus. Diese Steuer, brutal und roh in
ihrer Erhebungsweife, war nur zu verantworten unter ganz außer-
ordentlichen Verhältnissen in einer Zeit, in der es daraus ankam,
bem Reiche auf leben Fall die erforderlichen Einnahmen zu ver-
schaffen, fei es selbst durch ungerecht wirkende Steuern. Jetzt abermüsse ber Ruf erschallen :

„Fort mit dieser, bie Produktion und ben Konsum ungeheuer be-
lastenden ilbgabe, von der verhältnismäßig am meisten der ärmsteKonsument betroffen wird."

Ist die Umsatzsteuer beseitigt, dann ist dem vertikalen Betriebe
bie Möglichkeit genommen, Profile durch Ersparung der Umsatzsteuer
zu machen. Das Reich muß sich seins Einnahmen durch andere
Hauvtsteueru, insbesondere Einkommen- und Vermögenssteuer, ver-
schaffen. Und wenn so Vereinfachungen geschaffen werden, bann
werden FinanzbeanUe frei, die bte notwendigen Buch- und Betriebs-
prüfungen im Hinblick auf eine gerechte Erfassung der großen Ein-
kommen und Vermögen in den Betrieben vornehmen können.

Noch ein Wort ju Den vertikalen Betrieben:

Nicht immer — das hat die Erfahrung gezeigt — sind diese
Betriebe den Einzelbetrieben gegenüber im Vorteil Bei eintretenben
Preisstürzen werben bie vertikalen Betriebe oft härter betroffen als
die Einzelbetriebe soweit aber bie vertikalen Betriebe volkswirt-
schaftlich nützlich finb, müßte man sie meines Erachtens als eine
Vorstufe der sozialistischen Wirtschaftsweise betrachten, deren Ziel
doch mit ist, die Produktion unter Anwendung der besten technischen
Mittel und unter Ausschaltung aller unnötigen
Zwischenglieder zu betreiben.

Diese vertikale Betriebsform zu hemmen, wirb nicht gelingen,
und die Forderung aufzustellen, innerhalb dieser Betriebe mehrfach
bie Umsatzsteuer zu erheben, schmeckt sehr nach Mittelstandsretterei.

Gewiß sollen diese Betriebe in gerechter Weise zur Steuerleistung
herangezogen werden. Tas kann durch die Einkommen- und Ver-
mögenssteuer geschehen. Die Umsatzsteuer, die man, das fei noch-
mals wiederholt, recht bald ganz beseitigen möge, ist dafür nicht
geeignet. H. K.

fieraelettel werden. Dieses Schiedsgericht soll sich wie folgt zu-

iammensetzen: Vorsitzender: Richter Falck, je ein Arbei^eber
und Arbeitnehmer aus dem Berus, welche nicht Mitglied der
Lohnkommission sein Dürfen, sowie je ein Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer au? andern Berufen. „

Der Schlichtungsausschuß war zusammengesetzt mit Nichte.,
Falck als Vorsitzenden, Arbcilgebeöbeisider Herr Wiberg und Ar-
beitnehmerbeisitzer Herr @br enteil. Vorstehend« Wiederaufnahme-
bedingungen wurden von Dieser Kammer einstimmig als schiedS-
spruch verkündet. .

Damit ist der mit so großer Erbitterung geführte .Kamps
beendet. Vor allen Singen bat er ben Beweis erbracht, daß
feine Bewegung nicht mit gerichtlichen Klagen unterdrückt werden
kann. Waren doch nicht weniger al? 7 einstweilig« Verfügungen
beantragt und zum Teil erlassen, »um andern Teil aber auch
ziirückgewiesen und ferner 7 Schadenersatzklagen wegen Ueber,
trehtng dieser Verfügungen teils gegen die Organisation, teil?
gegen einzelne Mitglieder der Streikleitung, auch gegen - strev
kende wegen Streikpostenstehen, ferner, noch eine Schadenersatz,
klage einer Firma gegen bie Organisation. Alle? dieses ber*
mochte nicht, einen Keil in die Reihen der Streifenben »u treiben
unb der Erfolg, der eine Lohnsteigerimg von 91 A auf 1,06
vorsieht, ist sicher nicht als eine Niederlage ber Arbeiter zu de-
werten. Dier wirb auch den Arbeitgehern zu denken geben und
dazu führen, daß man auch dort in Zukunft der Lohnfrage mit
etroaS mehr Entgegenkommen gegenübersteht, damit solche Kampf«vermieden werden können.

Kaufmännische Jugendarbeit.

Die Vielseitigkeit beS KaiffmannSberufeS erfordert ein großes
Maß reichen Könnens und Wissens. Di« kaufmännischen An-
gestellten sind daher nickt nur auf eine gründliche und vielseitige
Ledrc, sondern weit mehr noch auf eine regelmäßig« und ge-
diegene Fachbildung angewiesen. Bereits in den neunziger fahren
des vorigen Jahrhunderts kamen daher der Staat und di« ue*
meinden zu der Erkenntnis einer planmäßigen Forderung bet
kaufmännischen Bildungsarbeit. Aber auch bte Berufsvereine
und Verbände der kaufmännischen Angestellten pflegten früh-
zeitig unb gründlich ihre besondere Bildungsarbeit. Im Groß-
.Hamburger Wirtschaftsgebiet nimmt sich der. Ze n t r a löe r.
band ber Ön gest eilten (kauftnannifch« Gewerkschaft)
der Pflege unb Förderung der kaufmännischen Jugend besonder»
an. Eine gut ausgebaute Berufsberatung weist den
Eltern uirb den jungen Menschen schon beizeiten den rechten Weg
und konnte durch ihre aufklärende, gemeinnützige Arbeit vor
manchem unbedachten Schrill warnen und dadurch die Zulmift
ber ’ jungen Menschen wesentlich zu ihrem Vorteil gestalten. ~te
gemeinnützige Lehrstellenvermittl u n g dient den
gleichen Zwecken und ist völlig kostenlos. Noch mehr aber nimmt
sich der Verband den bereits ins Berufsleben unb in bte Lebre
cingetretencn Kaufmannslehrlingen an. Ein umfangreiches
BildungSwejen sorgt für eine gründliche und - diel, eckige
Aus- und Fortbildung de? kaiifmänmschen Nachwuchses. Da»
Zeitschriftenwesen umfaßt schon allem eine tfuitbgrube tauf«
männischen unb Allgemein-WissenS, nm jedem jungen Menschen
das notwendige Rüstzeug für den Kampf um das Dasem aur .
Weg zu geben. , .....

Mehr aber noch ist in ben zu Arbeitsgemeinschaften zu.
sammengeschlossene.ti I u g e nda b t ei l u n g e n Gelegenheit
zur wirksamsten Betätigilng gegeben. Regelmäßige Kurse und
Arbeitsaemeiiischaften in fremden Sprachen sowie in Handels-
wissenschaftlichen Lehrfächern dienen der beruflichen Forderung
der KaufmannSjugenb. Vortrags- unb Heimabende sollen bet
kulturellen und geselligen Pflege dienstbar fein. Daneben wird
eifrigst Spiel, Sport itnb Wandern _ gepflegt, um auch dem
Körper zu feinem Recht« zu verhelfen. Kleinere und größere
Ferienfahrten sollen der zweckmäßigen Ausnutzung der Fr«lz- t
bienen, vor allem erber auch den Grohstcvdtmenschen Verstandn.^
für Heimut und 9lahir beibrin^en. Derartige Ferfenrei^n
führten in alle Gaue unsere? Vaterlandes und zum Teil auch
darüber hinaus. Ihre Durchführung wurde nicht zuletzt er«
möglich! auf Grund zahlreicher Zuschüsse, die bie Verbandt-orgam•
salion leistete, zum andern aber auch durch die planntatzrge An.
leit-ung der Fiigend zum Sparen, um derartige größere Unter-
nehmen durchführen zu können. .

So ist die Organisation vielseitig bemüht, der Kaufmanns,
jugend in weitestem Maße bienfaar zu sein und der geringe
Monatsbeitrag von 30 A bürste sicher auch die noch fernstehenden
KaufmamtSlehrlinge veranlassen, der Iugendgruppe des Zentral-
berbonbee der Angestellten lGeschäftSstelle Hamburg 36, Groß«
Bleichen 2327, 1. Et., Zimmer 145) beijutreten.

Ziegeleiardeilerstreik im Allen Lande.

Achtung, Sperre! Wegen Lohndiffetenzen sind die

3ie geleint beitet folgender Ziegeleien in den Siteik

getreten: Pickrnipack in Königreich, Bartels und Btöhan

in Cranz, Witt & Co. und Witt & Äattels tn Neuen-

selbe, Picke npnck in Esteburg. Zuzug nach den benannten

Orten ist .strengstens fernzuhalten. Ätbeiterfreundliche Blätter
werden um Abdruck gebeten..

m e r b a n b der Fabrikarbeiter Deutschlands.
Zahlstelle Harburg.

Vrulsches Reich.

Schwerer Kanflilt im rheinisch-westfälischen
Bangewerbe,

hervorgerufen durch die Groß- und Schwerindustrie.

Man berichtet uns aus Bochum : Der Lohnkonflikt im
rheinisch-westfälischen Baugewerbe hat durch folgende Erlla-
r ii n g des A r b e i t g e b e r v e t b a n d e S eine außerordentliche

Verschärfung erfahren: „Die Vertreter der Hütten» und Ma-
sch i n e n t n b u ft r i e sowie beS Zechenvetbandes erklären
bie Löhn« im Baugewerbe, wie sie sich nach der sogen.
Vereinbarung von Berlin vom 22. Mai ergeben, für untragbar.
Wie feftgefieUt wurde, liegen sie tn den einzelnen Arbeiterkatego-
rien 60' bis 100 % über den ortsüblichen Löhnen. Bei der

schleckten wirtschaftlichen Lage der Industrie sind die bisherigen
Löhne aber schon nicht mehr tragbar, so daß das bestehende. Lohn-

abkommen gekündigt unb ein lOprozentiger Lohnabbau gefordert
werden mußte. AuS diesem Grunde legen die Mir-

Wie kann die Tollwutseuche über-

wunden werdend

Fn ber kürzlich durch den Nordbeutschen Kyno-
logischen Verein abgehaltenen großen öffentlichen
Versammlung der Hnndeinteressenten, über die wir
am 27. Mai berichteten, wurde bekanntlich der Rese-
rent Tierarzt Dr. Docter, bet über bie Toll-
wutbekämpfung sprechen wollte, niebergeschneii.
Auf Nachfrage stellte uns Dr. Docter folgende Aus-
führungen zur Verfügung, die den wesentlichsten
Inhalt seine? Referats wiedergeben:

In der letzten großen Versammlung wurden gegen bie
Veterinärärzte unb bie Gesunbheitspolizei heftige Angriffe ge-
richtet. Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Tollwut wurden
als schikanös und überflüssig bezeichnet. Wie unrichtig diese
Behauptungen sind, geht schon barauS hervor, daß «st am
24. Mai im Barinbecker Krankenhaus wiederum ein Menschen»
leben der Tollwuterkraiiknng zum Opfer gefallen ist. Es han-
delt fick, wie auch im Echo vom 28. Mai mitgeteilt wurde, um
den Wächter Wilhelm Wieblitz, Großmannstraße 77, der
am 29. April durch einen tollwütigen Hund in die Backenmuskii-
latur gebissen wurde. Er starb trotz sofort angewandter Gegen-
maßnahmen. Inzwischen sind zwei weitere Fälle von Tollwut
gemeldet worden. Ob sich der Verdacht hier bestätigt, muß zu-
nächst abgewartet werden.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten hat
vor wenigen Monaten eine Verfügung erlassen, bie gleichfalls
die Gefährlichkeit dieser Seuche illustriert. Er weist daraus hin,
daß die Tollwut sich nach bem Kriege über das ganze Staats-
gebiet auSgebreitet hat; sie herrscht jetzt auch in den meisten
derjenigen Bezirke in großer Ausbreitung, in denen sie vor dem
Kriege seit vielen Jahren erloschen war. Die Zahl der an Toll-
wut erkrankten Hunde nimmt ständig zu, so daß die Institute
für Wutschutzimpfung überlastet sind. Allein in Berlin wurden
im gegenwärtigen Scuchengang seit Mai 1923 von einwandfrei
als lollwutkrank nachgewiesenen Hunden über hundert Personen
gpbiffen; zwei Personen sind an Tollwut gestorben. Im In-
stitut für Infektionskrankheiten in Berlin mußten
im Jahre 1928 750 Personen; im ersten Halbjahr 1924 sogar
552 Personen Schutzimpfungen unterzogen werden. Vom
Hygienischen Institut der Universität Breslau
wurden für 1923 565, für das erste Halbjahr 1924 360 schutz-
geimpfte Personen gemeldet; 13 Personen sind im ganzen
Staatsgebiet im Jahre 1923 an Tollwut gestorben.

Die Verbreitung ber Tollwut erfolgt im wesentlichen nur
biirctj ben Hund, sehr wenig durck Katzen. Die Ansteckung ge-
schieht fast ausschließlich durch den Biß erkrankter Tiere. Der
hauptsächlichste AnsteckungSstoff besindet sich in der Maulflüsfig-
reit deS wutkranken Hundes, die durch Bitz ober durch das Be-
lecken auf Wunden übertragen wird. Die Gefahr der Ansteckung
ist also selbst bei kleinsten Verletzungen der Haut schon möglich.
Sehr schwer ist die Erkennung ber Krankheit, besonders für den
Laien. Sie kann erst einwandfrei fejtgestellt werden durch
Sektion des wutverdätytigen Tieres. In letzten Zweifelsfällen
entscheidet erst ber Versuch an andern Tieren ganz zweifellos.
Besonders schwierig wird bie Erkennung ber Tollwut noch da-
durch, daß vom Tage des BisieS, das heißt also ber Ansteckung
bis zum Ausbruch ber Krankheit häufig eine sehr lange Zeit
verstreicht. Der Ausbruch sann bei Menschen unb Tieren 3 bis
60 Tage dauern, manchmal mehrere Monate, in seltenen Fällen
über ein Jahr. In der Regel tritt er bei Hunden 3 bis 6 Wochen,
bei Menschen 1 bis 3 Monate nach der Ansteckung ein. D i e
Tollwut bei Menschen i st eine der furchtbar st en
Erkrankungen; sie endet, wenn nicht sofort
wirksame Matz n ahm en ergriffen werden, mit
einem qualvollen Tod.

Die Schutzimpfung gesunder Hunde scheidet fr
völlig aus, weil es noch kein geeignetes xi< „
Massenimpfungen bei Tieren zuläßt. Es ergibt sich also bie

1. Di« internationale sozialistische Friedenspolitik:

a) die Jniernational« unb die Probleme der Sicherheit undder Abrüstung;

b) der Kampf ber Arbeiierklajse gegen di« Kriegsgefahren.

2. Die LebenSverhältuisse der Arbeiterklass« und die Arbeits-losigkeit.

3. Di« Konvention von Washington unb der Achtstundentag.
4. Bericht und Antrag der Internationalen Frauenkonferenz.
5. Organisation unb BeirragSsysteni.
6. Verschiedene Fragen.

Anträge können di« angeschlossenen Parteien bis spätestens
30. Juni beim Sekretariat der SAI. einreichen.

Neben Dem Kongreß wird eine Internationale sozialistische
Franenkonferenz unb eine Besprechung der Agrarfrage stattfinbeu.

Dem Lokalkomste« präsidiert:
Leon Bou, 42 Rue be la Republik.
Marsailles l France).

An Bon sind Anfmgen wegen des Quartiers zu richien,
Dagegen JBiinfctu und Anfragen wegen Paßoisa und dergleichen
an das Sekretariat der französischen sozialistischen Partei ;M. le.
dep. Paul Faure, 12 Rue Feydau, Paris 2).

Frage: Kommen wir auf dem bisherigen Wege mit ben gesetzlich
vorgeschrieberien Methoden aus, um eine schnelle Unterdrückung
ber Seuche zu gewährleisten? Hier muß schon gesagt werden:
Eine milde Handhabe ber Schutz in aßna hm e n
mutz nach unb nach zur vollständigen Ver-
seuchung des Staatsgebietes führen. Sollen
Hundefreunde, Hundebesitzer und Hunde auf schnellstem Wege
von den lästigen Sperrvvrschriften befreit werden, so ist daS nur
möglich, Wenn eine verschärfte Beka m p f u n g auf
Grund der nachfolgenden Richt Li nie n durch-
geführt wird, und zwar: 1. Allgemeine Sperre über wette
Bezirke, 2. restlose Festlegung aller Hunde im Sperrgebiet,
3. ständige Aufklärung, ganz besonders ber Landbevölkerung,
4. strenge Ueberwachiing der auf Schiffen gehaltenen Hunde
iUeberwachung der Häsens, 5. rücksichtsloses Vorgehen gegen frei
umherlaufende Hunde der Grenzbezirke, 6. Anwendung be?
Sperrgesetzes auf Katzen, 7. Anstellung von Fang- ifnb Kontroll-
beamten zum Einfängen frei umherlaufenber Hunde, 8. Ent-'
fchädigungspflicht des Staates für Hunde unb Katzen, bie auf
polizeiliche Anordnung getötet werben.

Nur Wenn nach diesen Grundsätzen rücksichtslos durch-
gegriffen wird, ist nach menschlichem Ermessen Aussicht vor-
handen, die Tollwutepibemie in absehbarer Zeit zu überwinden.

Aufnahme entscheiden nacheinander Bezirksleitung und Partei-

vorstand. Wird innerhalb Jahresfrist kein Einspruch erhoben,
so gilt die Aufnahme als endgültig.

Den Mitglisdern steht fein klagbares Recht auf das Partei-
vermögen zu, auch nicht innerhalb der Ortsvereine.

§ 3. Abs. 1 erhält folgende Fassung:

Das Eintrittsgeld beträgt mindesten? die Höhe von

4 Wochenbetträgen, der wöchentliche Beitrag für männliche Mit-

glieder mindestens 20 H und für weibliche Mitglieder mindestens10 A.

§ 6 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

Die Wahl des 1. und 2. Vorsitzenden und der Beisitzer er-

folgt auf dem ordentlichen Bezirksparteitag. Von den zu

wählenden sieben Beisitzern entfallen auf den Unterbezirk Ham-

burg fünf Mitglieder, auf die Unterbezirke Bremen unb Unter«

«Ibe je ein Mitglied. Di« genannten drei Unterbezirke haben

dem Bezirksparteitag bie doppelte Anzahl Vorschläge ber auf sie
entfallenden Bet sitze r zu unterbreiten.

§ 15. In Abs. 1 ist zu streichen: „25 %".

öesuch in Spanien.
n.

Wie herzlich wenig wissen wir doch im allgemeinen von ben
Verhältnissen und Lebensgewohuheiteu anderer Völker. Um so
interessanter ist es bann, auS eigener Anschauung ein wenig vonihnen kennen zu lernen.

Wie stellte man sich zum Beispiel Spanien int Geiste vor?
Doch als ein Land voller Romantik, voll lauter Lebensfreude
unb Leidenschaftlichkeck, die Spanier als ein Volk ber Ritter unb
Minnesänger, bie Frauen sämtlich eine „(Jarmen". Wie ganz
anders ist dagegen dch Wirklichkeit! Von der Carmen finden
mir nicht Die geringste cpur bei ben Frauen Spaniens: nichts von
ibrer Keckheit, ihrer offenbaren Sinnlichkeit unb sonstigen Wild-
heit. Allerdings war ja auch bie Carmen kein« Spanierin, son-
dern eine Zigeunerin. Und wo wir bei unserm Besuch unter den
Tänzerinnen eine sahen, aus die die Eigenschaftett der Carmen zu-
trnfen, wie be einer Tanzvorftihrung in der Nähe von Malaga,
da war es auch wiederum eine Zigeunerin, die sich ganz auf-
fallend aus dem Kreise der übrigen Tänzerinnen herauShob.

Sie Spanierin lebt ganz außerordentlich zurückgezogen, in
persönlicher unb geistiger Unfreiheit, bereit sie sich aber wohl nur
wenig bewußt ist. Ihr Haus ist ihre Welt, die sie nur mit aus-
drücklicher Erlaubnis des Mannes verlassen darf. An Zusamnieu-
tünften ber Männer nimmt sie nicht ober nur selten teil, bte
Restaurants und Kaffeehäuser werben nur von ben Männern
ober den Fremden besucht. Niemals sah man junge Mädchen in
Begleitung von Männern. Selbst bte Verlobte ‘bars nicht in
Gesellschaft ihres Bräutigams spazieren gehen, auch bars er nicht
ins Hans kommen, sondern sie sehen sich nur durchs Fenster. Das
einzige Vergnügen, das nie Spanierin kennt, ist, sich zu schmücken
unb ;tt promenieren. Zu schmücken.» weil sie anbere Interessen
nicht haben darf, unb zu promenieren rotil das schmucklose, un-
gemütliche Heim ihr nichts bietet (H?selligkeijzn unftrer Art

eine 0^7/
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fenuen die Spanier nicht. Besuche und kleine Gesellschaften sind
chnen unbekannt. So ist bie Promenade die einzige Unterhaltungber Frau.

Eines hat die Spanierin ohne Frage vor ben grauen anderer
Länder voraus: Sie weiß sich außerordentlich geschmackvoll zu
kleiden. Nirgends ^gibt es so schöne grauen, überhaupt so schöne
Menschen, wie in Spanien, besonders in Nordspanieu. Die Klei-
dung der Frau ijt außerordentlich gefällig. Sie akzeptiert von der
internationalen Mode vor allem dunkle, meist schwarze Kleidüng.
Das überrascht uns natürlich, die wir annehmen, daß, in je
südlicher« unb wärmere Gegenden man kommt, die Kleidung um
so leichter unb lustiger sein müßte. Das Gegenteil ist der Fall.,
Die Kleider sind durchweg aus dunklen Wollstoffen, Tuchen und
dergleichen., so daß wir Deutsche mit unsern leichten Sommer-
kleidern in den Straßen bet spanischen Städte direkt aufficlen
und oftmals Gegenstand ber Belustigung ber kindlichen Gemüter
der spanischen Männer- und Frauenwelt waren. In Südspanien
tragen die grauen außer ber dichten Kleidung auch noch einen
Schleier als Schutz gegen die Sonne, der Gesicht und Hals be-
deckt. Ja, die Frauen, bie auch während der heißen Lage-zeit auf
ber Straße sein müssen, schützen sich, je weiter siidlich man kommt
(Teneriffa), durch immer dichtere Kopfbedeckung, baumwollene
und wollene Tücher, die über Kopf, Nacken unb Hals, ja bis über
den Mund reichen. Geschmackvoll ist nicht nur, was sie trägt,
ionbern vor allem, w t e sie es trägt. In ihrem Staatskleid, daS
sie jetzt aber nur bei festlichen Gelegenheiten trägt, ist sie einekleine Königin.

Sonst sind die Frauen außerordentlich anspruchslos und be-
scheiden. Einmal im Jahr allerdings sind auch sie Mittelpnnlt
eines größeren Interesses. Das ijt zur Zeit ber Feria-Tage, die
im Anschluß an die Citerfeicrtage stattfinden unb mehrere Tage

< bauern. Wir hatten baS Glück, den letzten dieser Festtage in
I Sevilla zu erleben. Dieses Fest ist weh! da? farbenprächtigste
I Schauspiel, das man sich überhaupt vorstellen kann. Uebrigen-5
■ lind alle Feste in diesen südlichen Gegenden wirkliche PMfeste,

weil sich das ganze Volk ohne Ausnahme daran beteiligt und sich
jeder schmückt, so gut er kann. Im Südosten Sevilla- hatte sich
eine kleine Stadt in fabelhaftem Glanz aufgebaut. Zu beiden
Seiten der langen unb breiten Promenaden waren festlich ge-
schmückte Zelte errichtet, in benen Klubs, offizielle Persönlichkeiten
und bie Vornehmen bet Stabt ihre Gäste, Verwandte und Freunde
empfangen unb sie durch Musik und Tanz unterhalten, während
bie Damen der Gesellschaft, bis herunter zu denen, die es nur
irgend erschwingen konnten, in blumengeschmückten Karossen
aller Arten und aller Zecken in Äkagen und Autos vom frühen
Nachmittag an spazieren fahren, angetan mit all ihrem herrlichen
Schmuck: angefangen mit bem andalusischen Staatskleid in
schwerer Seide mit vielen Volants, bem Kopfputz aus Schildpatt-
kamm, von dessen Größe mau sich hier keine Vorstellung macht,
mit darüber drapierter schwarzer ober weißer Spitzenmantill«
und dem Schönsten und Kostbarsten, bem herrlichen, bunten, be-
stickten Seidenschal, ben nur bie Spanierin zu tragen versteht.
Die ungeheure Menschenmenge, bie nicht fahren kann, bevölkert
in dichtem Gcwoge bie Promenade, um so auch ihren Teil zu
baden an dem Glanz und der Schönheit dieses Festes. Denn der
Jahrmarkt mit Karussells unb bem andern Trubel an ber Grenze

dieser Zeltstadt ist nur Beiwerk zum Fest. Und über all dieses
bunte Treiben ergießt sich dann am Abend eine Fülle von Licht
ans Millionen von weißen unb gelben Lampions, bie aus großen
Triumphbogen, bie alles überspannen, herniederstrahlen. Unauf-
hörlich rollten die Wagen bis in die späten Nachtstunden an uns
vorüber, stundenlang haben wir geschaut und geschaut unb uns
nicht satt sehen können an ber Überwältigenden Farbenpracht in
dieser schönen Stadt. Un? wurde versichert, es gäbe eine Menge
Frauen, die sich während des ganzen Jahres bie Mittel am Munde
absparen, um an diesen Feiertagen sich einen Wagen leisten und
an dem Korso tetlnelimen zu können — um einmal im Jahre
lstegenjtano ber Beachtung so vieler Menschen zu fein. Man
kann wohl annehmen, baß dieser Korso ein Uebcrbleibfel aus
früherer Zeck ist, hqß et eine Art KeirgtSmgrft bgraefteUt hat,

Tagung für deutsthe öildung.

Di« Tagung ging atn Freitag zu Ende, ohne zu einem be-
achtenswerten Resultat, zu einer Klarstellung ihre» Themas ge-
kommen zu sein. Erst bie legten Vorträge führten einigermaßen
zu ber Ausgabe zurück. Nachdem Professor Sprengel sehr scharf
ben gefährlichen Griechentultus unsere? humanistischen Gbmna-
jiums angegriffen Halle, unb Herben greubenthal tn seinem
Vortrag „Deutschkunde und Volksschule" den pädago-
gischen Ausgangspunkt aller beutschkundlicheu. Erziehung deutlich
in das geschlossene Sein deutscher Gegenwart-kultur ver-

legt hatte, beckte endlich Dr. Olga Essig, wenn auch etwas
zaghaft, so doch für die beinahe idealistisch benebelte Versammlung
deutlich genug, bas Zentralgebiet ber ganzen Aufgabenstellung
auf: wie können bas wirtschaftlich-soziale Problem unb das päda-
gogisch-seelische Problem gelöst werben in einer Synthese deutscher
Kultur. Die letzte Versammlung erweckte denn auch durchaus
ben Eindruck, al5 ob nicht wenige in ihr fühlten, nun am Ende
ber Tagung am Anfang des Problems zu stehen. Wir können
daher davon absehen, auf charakteristische Einzelheiten der Tagung
— so, wenn Ulrich Peters beispielsweise dualistische Wesenshal-
tung als Sinn ber Erziehung meinte akzeptieren zu können —
näher einzugehen. Im äußeren Bild ber Tagung war von be-
sonderem Interesse die Tatsache, daß unsere „nationalen" Ober-
lehrer restlos nicht erschienen waren. Ihr Nationalismus hat
pädagogisch offenbar nur Interesse an ber Pflege der — Fremd-
sprache. Wir empfehlen daher den Veranstaltern, vor einer
weiteren Beschäftigung mit der sicher bedeutungsvollen Frage
nach deutscher Bildung zunächst eine Tagung 'abzuhalten, bte sich
mit ber sicher ebenfalls bedeutungsvollen Frage beschäftigt, wie
Philologen Deutsche werben.

an beut bie Mädchen sich unb ihr Vermögen den kauflustigen
Männern zur Sckau boten. • L. W.

)KmdßteiW

ES GIBT KEINEN BESSEREN ! ||



Kein Straßenbahnerstreik tu Leipzig.

SPT Leipzig, 30. Mai. iRundfunk.) In der am Freitag
im VolkshauS abgchaltcucu Funktionärversammlung dec
Straßenbahner wurde das Ergebnis der Urabstimmung im Be-
triebe der Leipziger Straßenbahn bekanntgegeben. wurde
beschlossen, aus taktischen und solidarischen Grün-
den, mit Hili sicht auf das Arbeitersängerfe st,
daS am Pfingsten in Leipzig ftattfinbet, von einer Nieder-
legung der Arbeit abzu sehen. Infolgedessen bleibt
der Betrieb der Leipziger Straßenbahn in vollem Umfange auf»
rcchterhalten.

Letzte Nachrichten.

Teutsche BerkehrSausstelluug.

SPD. München, 30. Mai. fRundsunk.)

In der neuerrichteten Hallt für Luftverkehr, die m ihren

riesigen Ausmaßen wohl an 10 000 Menschen faßt, wurde heute

vormittag die deutsche Veckehrsausstellung mit einem kurzen Fest-

spiel eröffnet, in dem der Sieg be8 durch Menschengeist organi-

sierten Verkehrs über die Elemente Feuer, Wasser, Luft und

Erde symbolisch dargestellt war. Daran schloß sich eine Führung

der Gäste, wobei man 1500 Brieftauben auffliegen ließ, die

überall in Deutschland die Eröffnung ankündigen.

Juteruationale Knudgebung in Leipzig.

SPD. Leipzig, 30. Mai. (Rundfunk.) Zu einer großen
internationalen Kundgebung kam es am Freitag abend anläßlich
des Empfanges der englischen Sportgenossen:
Tausende von Menschen hatten sich am Hauptbahnhof eingefun-
den und trotz aller Absperrung war es nicht möglich, die Ar-
beitermassen zurückzudrängen. Rund 20 000 Mann Menschen
marschierten im Demonstrationszug und boten so ein gewaltiges
Ereignis, das seit Jahren in Leipzig nicht mehr zu verzeichnen
war. Trotz des Riesenausmarsches sind Unsälle. mit Ausnahme
von einigen Ohumachtsansällen, nicht vorgesallen.

cf. Gcorg-rül. Infolge der Verlegung des Bezirksabends
auf Diensiag, 9. Juni, findet die Verwaltungssihung am Montag,
8. Juni, bei Thiesen statt.

Tcr liftritt Uhlenhorst veranstaltet am Sonntag, 31. Mai
(1. Pfingsttag), morgens « Uhr, einen Ausflug mit Musik nach dem
FuhlsbiittelerBerg. Abmarsch Bachstraße, Ecke Weidestraße.

Reichsbanner Echwarz-Kot-GolS.

Mau -amburq-Brkmkn-Nordhauuoittr.

Sonntag, 31. Moi, 1. Pfingsttag, Republikanische Kund-

gebung in Stade. Hiusayrt mit tSrtralainPferu von Hamburg

$1 und 6 Uhr. Karten find noch an den Landungsbrücken ;n

buben.

Uameradschoft 17. (-ioteuburgsort). Berichtigung: Die Sitzung
der Gruppenunterbczirls- und Bezirksflihrer findet am Sonnabend
und nicht Sonntag statt.

Kameradschaft 1 ilsimübnttrl). Stadefahrer, Sonntag, morgens
41 Uhr, Eimsbuiteler S.starktplatz. Sammellisten sofort bei Eichelmann
abrechnen.

Wnudabek. Antreten der Siadesahrer am Pfingstsonntag
morgens 4f Uhr pünktlich. Abfahrt 6,0‘J Uhr morgens Hochbahn-
stalion Dehnhaide. — Heute abend 6 Uhr in der Eternstraße Aus-
gabe der bestellien Fahrkarten.

Verlobte

Pfingsten 1925

c<

I DantsaQunQ
Für die erwiesene Teil'

Er. IÜ8Ö. Sebizre

Goldbrücken,
Goldkronen

Reparaturen
in kürzester Zeit

Solide Preise,
fieschältszeit 91 u. 3-T.

A. Thun, SleiBdamm 78,1.

Hass Fischer

li’ztu.Geburtsiieller

verzogen nach

Klarütsir. 12.

nähme beider Beerdigung

meines Mannes sage ich

hiermit meinen herzlichsten

Dank, insbesondere dem

tzerrn Pastor und den

Herren Arbeitskollegen v.

der ,Produktion".

$rau Jlmalic ffleger, Wwe.

Anläßlich der uns in so überaus

großem Maße erwiesenen Aufmerk-

samkeiten zu unserer silbernen Hochzeit

sagen wir allen Verwandien, Nach-
barn und Bekannten, den Partei-

genossinnen und - Genossen vom
3. Distrikt und 23. Bezirk, dem

Trommler - und Pfeiferkorps des

Reichsbanners, dem Vorstand und

Ausschuß der B. R., den Wohlsahrts-

pflegern des 10. Bezirks und der

Liedertafel der Hafenarbeiter unsern

allerh.-rzlichsteu Tank.

E. Denker und Fran.

Tas frohe Fest der Silbernen
Hochzeit feiern am 2. Juni d. I.
unsere heben Eltern

AIMlülMM
Hermine, geb. Grnenivaldt.

Dies zeigen hocherfreut an

Altona, Kreuzweg 15. Die Kinder.

. Für die Beweise Herzl. Teilnahme
beim Hinscheiden unseres unvergeß-
lichen Gatten und Vaters ,

Andreas Fiegler

sage ich allen Bekannten, der Auto-
betrieosgenofsenschaft, den Kollegen der
Meroertidjaft sowie Herrn Pastor
Koopmann, meinen herzlichsten Dank.

Clara Fiegler
und Kinder.

Dr. Becker

Augenarzt

nimmt am 2. Juni

seine Praxis wieder aut.

ff, Westfälischen Pumpernickel,

garantiert rein Roggen, täglich frisch,
tu gefällig. 10 < Pig. - Packung sowie
Preetrcr Klitter-Zwieback empfiehll

Inhnnn | ijUnn Spezial-Pumpernickelfabrit
tlmstlllu LulZüll« Altona, Große Elbstraße 55.

In über 800 emschläg. Geschäften zu haben.

Die Stelle eines 2. Desinfektors ist sofort
zu besetzen

Für die Besetzung kommen nur Personen
in Frage, die rüstig, ehrlich, nüchtern und
zuverlässig find, sich den mit der Tätigkeit
verbundenen Schwierigkeiten und Uran»
nehmlichkeiten unterwerfen und sich ver-
pflichten, auch andere vorkommende Arbeiten
der Verwaltung anszufühien.

Gesuche mii Levenslauf, Zeugnisabschriften
usw. sind umgehend einzut eichen.

Tie ftädt. PolizeibehSrde, Wandsbek.

GeeMereht.

Die Stadt Geesthacht beabsichtigt, auf
ihrem Siedliingsgelände am Richlweg
6 Doppelhäuser mit Stallgebäuden zu
erbauen. Tie Arbeiten sollen in 2 Losen
zu je 3 Doppelhäusern vergeben werden.
Die Erteilung des Zuichlages behält sich die
Stadt vor. Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Stadthause, Zimmer 4, Markt-
straße 1, aus und sind daselbst ab 3. Juni
erhältlich. Für die Zeichnung wird ein
Pfandgeld von 5Jt erhoben. Bedingungen
(Einzelexemplar) werden gegen Zahlung
von 2.H. abgegeben. Angebote sind int
verschlossenen Umschläge mit der Bezeich-
nung : „Siedlung Richtmeg" bis 12. Juni,
mittags 12 Uhr, tm Stadthaus, Zimmer 4,
einzureichen.

Die Oeffnung und Bekanntgabe der
Angebote wird am 12. Juni dieses Jahres,
mittags 12 Uhr, im Sitzungssaale des
Stadthauses erfolgen.

Geesthacht/ 28. Mai 1925.

Dar Rat.

Die Finanzdeputation beabsichtigt

Hie VerinielW von Kellemvmkn

unter bet Polizeiwache Kirchenallee 47.
Die Gebote sind im verschlossenen Um-

schlag mit der Aufschrift „Angebot für
Wirtfchastsräume Kirchenallee 47" bis zum
13. Juni d. I., mittags 12 Uhr, bei der
Ausschreibungs - Abteilung der Finanz,
deputation. Großer Burstah 31, Zimmer 13,
einzureichen, woselbst auch die Bedingungen
und Zeichnungen käuflich zu erwerben sind.

Die Finanzdeputation.

Zischelei - Verpachtung.

Das Fischereirecht in dem der Stadt
Wandsbek gehörenden Großensee bei
Trittau soll auf 12 Jahre verpachtet
werden. Der Pachtvertrag liegt im stöbt.
Betriebsamt Wandsbek, Lydiastraße 17,
Zimmer 2, aus und kann ivährend der
Dienustunden von 7t—3A Uhr dort ein»
gesehen werden. Gegen Vorauszahlung
von 3.— X wird er auf Wunsch zu-
gesandt. Verschlossene, mit der Aufschrift
„Fischereioerpachtung" versehene An-
gebote, welche die Jahrespachtsumme
enthalten müssen, sind bis längstens
Montag, den 8. Juni 1925, Mittags
12 Uhr, bei uns einzureichen.

Dieser öffentlichen Ausschreibung
liegen die allgemeinen Bedingungen der
Bauverwaltung der Stadt Wandsbek,
betreffend Arbeiten und Lieferungen, zu-
grunde.

Wandsbek, den 29. Mai 1925.

Städtisches Betriebsamt Wandsbek.

WeroMiidie

MlelkMlWNllW

Dienstag, 16. Juni, 7j Uhr. tut
GcwerkfchastShauS, Musiksaal.

ZageeorSnunfl :
1. Der 12. Kongreß der Gewerkschaften

Deutschlands u. Kandidaten-Aufstellung
2. Neuregelung des Lokalkaffenbeitrages.

Mtoritt: fÄ
schaftshaus, tiefliegendes Restaurant.

Tagesordnung:
1. Stellungnahme zur Bezirlsbetriebsräte-

konserenz am 21. Juni.
2 Wahl der Delegierten.
3. Aufstellung der Bezirksdeiratsmitglieder.
4. Verbandsangelegenheiten.

Eintritt in diese Versammlung nur

gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches und
des Betriebsräteausweises 1925.

LchmWmlelfriktt und Helfer:
Frestag, 5. Juni, 7£ Uhr, Gewerk-
schaftshaus, Verbandsbureau, Hinter-
gebäude. Tagesordnung: Bericht
von den Verhandlungen und Stellung-
nahme dazu.

BÜshrrkontrollL.

In allen Bettieben muß in der Woche
vom 1. bis 6. Juni die Bücherkontrolle
vorgenommen werden. Fällig ist der
23. Wochenbeitrag. Die Mitglieder sind
verpflichtet, den Betriebevertrauensleuten
unaufgefordert ihre Mitgliedsbücher vor-
zuzeigen. Etwaigk rückständige Beiträge
sind zu begleichen.

Die

Fräseur-lnnung R

Li» öiiö Preiss im fusnnew

Durch Spruch der Schlichtuuggkammer sind die

Löhne im Friseurgewerbe wiederum erhöht, ohne

daß bisher der wirtschaftlich schlechten Lage gemäß,

ein Ausgleich durch die Bedienungspreise möglich

war. Die neuen Löhne bedingen nunmehr eine teil-

weise Erhöhung der Preise, was mit der Bitte um gefl.

Rücksichtnahme bekannt gegeben wird.

Der Vorstand.

MÖBELFABRIK

KIIeßen, lasiert und weiß

Schlafzimmer, ecßtEIcße und lackier!. Herrenzimmer
Speisezimmer, Einzelmöbel, Polsiermöbel

Teppiche

□ rote AusaiaOI - niedrige Preise - Solide ÄusfüOrung

Für Mitglieder Teilzahlung
Dauernde Ausstellungen: Stelnclamm 103.103, Schulterblatt 14/10

ein. neu.

Rabe au

Wilbra.'

neuI„Wilbra“ färbt alle Cedersacfiei

Grfiältsicfi in affen ‘Drogerien, ffk

Dimmtorstrasae 32.

Carl Müller, Jena

Aiigenkiiiistler kommt!
Ich halte mich vom 2. bis 4 Juni in

Hamburg auf, um Augen nach derXatur
unter Anwendung dei allerneuesteu
Technik, wie grosse Beweglichkeit,
anzufertigen und einzu passen.
Zu

und Erweiterung habe ich wem

Kurba«i

wieder eröffnet.

aller ßriS;

Fichlennadel-, Lohtannin-, Kohlen-

säure-, Sauerstoff-, Soo!-, Moor-, etektr.

Voll-, Vierzellen- und Lichtbäder

Außerdem Ganz- und Teilmassagen,

Einpackungen, Fangobehandiungen,

ffihensonnen- u, Solluxbeslrahlungen.
Badezeit von S—12 ii. 2—6 Uhr

werktäglich.

A. Zekert,

I Stellenangebote 8

pl W MII IIMIW'lll I KBBW’

Wir stellen gegen guten Lohn und
Akkordverdienst

perfekte Lackierer und

Ueberzieher,

Karosserieschloffer und

Klempner,

Kastenmacher und ältere

Kastenhelfer

in Tauerstcllung eilt.

AatoUeHewtrtt 81.»®.
Delmenhorst bei Bremen.

Tüchtige, an selbständiges Arbeiten

gewöhnte

Bvoksvatter

Preis 20 Pig.

fori m l s?r #i)ifflffi8'"ss!rale

Or. Helene Stöcker

Hermannstr. 18

Schanaenstr. 1

Tel.: Alster 16^0

Hamburgerstr. 1

Die Sammclzeit

iur alle Platte ist 7t VUr morgens.

sind wir in vem schönen Park
und den gemütlichen Räumen des

Zorfthnttses LangensrlSe
Ab 7 Uhr morgen»

Aon$ert und Lanz.

Grotlahn-Kadbruch:

«MW cer tKWM

Ferienkolonie kehlDrand.

Eröffnung am 2. Juni.

Saminelstellen siud die Hochbahn
Stationen:

ßefenbinderhof 57,
am Hauptbahnhof.

Gewerkschaftskaus

Unsere Lichtspiele

bleiben bis auf weiteres

geschlossen.

KURSAAL

Einub. I haussee ♦ Sthelterblitt

An neiden mgsi»

Tanz

Vorträge

Film

Anfang 6 Uhr

Vorbeugen!
Nicht abtreiben!

Ein Ratgeber für Eheleute und die es
werden wollen.

3. verbesserte und vormehrte Auflage,
Preis SO Pig.

Dr. Pritz Brupbacher

»rsegßfi - Frucht ^ng-

fruchtehlrglüiiflü.
Preis 50 Pig.

Halbjübrige, einjährige
und höhere

Handelskurse.

Beginn: Anfang Juli.

Einzelne Lehrfächer jederzeit.

Ondulieren, knpfwucü', n, Maniküre, .vh nhelts-
plegc, Bauei Wellen end Ihirarbtitte

in Vormittage-, Nachmittags-, Tages- und
Abendkursen erhall n Hin nur in der

fachsc»

B e »e n li i n der h o f "A. 1. Klage
(Inhaber und Leiter: Adolf Spiekonagel)

hie Zeitiger der Kurte ist nnoe»tbr.inkL

Hellkamp, Borgweg, Kellinghusen, Hohe-
luftbrttcke, Schlump, Dehnhalde, llunds-
burg, Lübeckerstrale, Berilnci tor, Roton-1 Preis 1.— Mark,

burgsort, SüdesstraBe, Sualdmgstrasie, ^^gd^„giung Auer 4 Co. Hamburg,
Millerntor. feh'anlsfr. 11 ’S, nnd du h - 'ntllche

Ferner die btraheiLiahnhaltc- Echo-Kolporteure zu bez eben.
stelle: Borstelmannsweg. 1

Wstnasten r
™ ™ i Einen wirklich gründlich fKchmannischen

umerrlcht in Bam?n-frisiEren

. Hn unsere Leser?

wir bitten, den Bezugspreis für das Hamburger

£d)0 nur gegen Aushändigung unserer gedruckten

Quittung zu uerabfolgen.

färbe für den Monat Junk blau.

färbe für die Woche vom 30. Mal bis S Juni: grün.

€d)O#Dcrlag.

giteber der genannten Verbände unverzüglich
ihre sämtlichen Bauten still, sämtliche OrtSverbände

des Arbeitgeberverbandes dec nordwestlichen Gruppe sowie der
Zechcnverband beziehungsweise der Bergbauliche Verein werden
sich diesem Vorgehen unmittelbar nach Pfingsten anschlietzen."

Auch hier haben wir eS mit einer der berüchtigten Macht-
proben des Großkapitals zu tun. Wie kürzlich im Hamburger Be-
zirk die Bauarbeiter auSgesperrt wurden, weil die Eisenindustrie
die von den Baugewerkschaften geforderten Löhne nicht für trag-
bar erklärte, so wird auch jetzt in Rheinland-Westfalen ver.
fahren. Ter Erfolg wird aber dort sein wie hier: Es wird ledig-
sich durch die schuld des Großkapitals eine Unterbrechung der
Bautätigkeit eintreten, verbunden mit einer Schädigung der
Kleinbetriebe. Die Bauarbeiter werden sich ihre Forderungen
doch erkämpfen, trotz Schwerindustrie und Zechenverband.

BerbindlichcrklArnng des Schiedsspruches im

Berliner BerkehrSgewerbe.

Berli n , 30. Mai. (Rundfunk.) Ter Schlichter für Groß«
*cr.m, Wissell, hot sowohl den für den Omiiibusverkehr, wie
für die Hoch- und Untergrundbahn gefällten Schiedsspruch für
verbindlich erklärt, da E'nibungsversuch« zwischen den Verkehrs-
gesellschaften und ihrem Personal ergebnislos geblieben waren und
ein öffentliches Interesse für die Wiederaufnahme deL Betriebes
beziehungsweise die Vermeidung eine? Streikes vorlag, um eine
schwere Schädigung des wirtschaftlichen Lebens der Reichshaupt»
stabt zu vermeiden.

Hamburger Ausschuß für soziale Zürsorge.

Hauplausschußsihung am Sonnabend, 6. Juni, abends 8 Uhr,
im Konferenzsaal, Gr. Theaterstraße. Borstandssitzung eine Stunde
früher im Bureau.

- Csrharl liele l

i Luise Kiele i

: geb. E.erllng

Vermählte

: Pfingsten 1925 >

^Das frohe Fest der
(Bieber Horchzett
feiern am l.Juni uni.
lieben Ellern Emil
Krützfeld und Frau
CathariE'.,gb.L9reozin.
A!t. Lornsenstr.29,p.

Tie Kinder.

Das frohe lest der

Silbernen

Mizeit

feiern am 31. JKal
unsere lieben Liiern

n. 1. Tälzold

und Trau.

Die Kinder.

Deutscher Verkeil rsbiind.

BczirlisverualhmgGroß-Hiiniburg.

Am Lonnlaq, 7. Juni 1925, von

Horm. 9 Uhr bis nachm. 3 Uhr priiz.
erfolgt in den nachbenannten Bezirken und

Lokalen die

WshI ött Ddcßißctcn

M12. MMlsg.

Wahllokal 1 St. Georg, Gewerkschaftstzaus,
Verbandsbur., Hths., 1. Stock.

„ 2 Altstadt, Hinter der Lembken-
tmiete 12, Arbeitsnachweis.

, 3 Innere Stadt, W.Stiirk.Peter-
st.atze 17.

, 4 St. Pauli, Rud. Schamberg,
Friedrichstr. 26, pt.

, 5 Eimsbüttel, Fr.Sttuck, Frucht-
allee 70.

„ 6 Eppendorf = Hoheluft,
A. Uchlierz Gärinerstr. 41.

n 7 Winterhude, W. Böljch, Doro-
theenstr. 99.

„ 8 Uhlenhorst, W. Lars, Bach-
straße 109, Ecke Mozartsttaße.

, 9 Parutbeik, W. Würmer, Am
Markt 9.

, 10 Hohenfelde - Borgselde,
I. Balzer, Ecke Ritter- und
Haffelbrookslraße.

, 11 Hammerbrook, Restaur. „Vor-
wärts", Frankenstr. 14.

* 12 Hamm = Borgfelde, H. Zähl,
Ecke Börstelmannsweg und
Dobbelersweg.

„ 13 RotenbnrgSort, E. Meyer,
Billwä der Neuedeich 167.

„ 14 Beödel, H. Jürgens, Veddeler
Brückenstr. 10.

„ 15 Altona, G. Sauer, Allee 194.
„ 16 Ltteuft'tt - Bahrenfeld,

P. John, 2. Bomittaße 9.
„ 17 Wandsbek, C. Schlüter, Feld-

‘ straße 54.
, 18 Schiffbek, E. Feddersen, Letzter

Heller
, 19 Wilhelmsburg, H Bachmann,

Ecke Neuhofer- u. Vehringstr.
, 20 Fink.nioiirder, Hinr. Külper,

Steenbiet 37

, 21 Distrikt Ahrensburg, Hüne,
Großestraße

, 22 Distrikt «It-Raftlstedt, August
Köster, Lübecker Straße 29

„ 23 DiftrUt Bergedorf, Deutsches
Haus, Inh. Hauffe, Sachfenstr.

, 24 Distrikt Schnelsen-Mendorf,
Maaß, ©arftebterroeg 12

Die Wahl kann in einem bet vor-
stehend aufgeführten Wahllokale ausgeübt
werden. Das wählende Mitglied ist an
kein bestimmtes Wahllokal gebunden.

Die Straßenbahner, Hochbahner und
Alsterdampfschiffer wählen m den bekannten
Straßen- resp. Hochbahn-Bahnhöfen von
vormittags 6 Uhr bis nachmittags 41 Uhr.

Die Sektion Seeleute wählt infolge
ihrer Berusseigenart m geschlossener Mit-
gliederversammlung. Mitgliedsnummern
12001—18 000 und von 33001-38000sind
Seeleute, dürfen infolgedessen bei dieser
Bezirkswahl nicht mitwählen.

Das Mstgltedsduch resp, die Mitglieds-
karte ist mitzubringen, ohne diese Ver-
bandslegitimation kann nicht gewähltwerden.

Voraussetzung für die Ausübung des
Wahlrechts ist ferner, daß der event. Rück-
stand an Wochenbeiträgen nicht mehr als
sechs beträgt.

Bis zur 17. Woche 1925 inst, muß das
Mitgliedsbuch resp, -karte in Ordnung fein,
außerdem muß für das 2. Quartal 1925
mindestens eine Kampfsondsmarke geklebt
fein.

Auf bet Kandidatenliste, welche gleich-
zeitig als Stimmzettel gilt, dürfen nur
1*1 Ramen stehen bleiben.

Alle Stimmzettel mit mehr als 12 Namen
sind ungültig.

Verbandsmitglieder l Sorgt ftr rege
Wahlbeteiligung.

Versammlungen.

Branche Kaiarbeiter. Obleute und '
Vettauensleule am Mittwoch, 3. Juni,
abends 7 Uhr im Geiverkschasishaus,
Klubzimmer 4.

Lektion TravsPrtarkieiter:fE,nlg.
aller Betriebsräte und Vertrauensleute der
Roll-, Spedition-, Blockwagen-, Abfuhr-,
Möbel-, Genossenschafts-, Kartoffel»,
Fourage-, Fisch-. Brot-, Wäsche-, Alt-
eisen-, Rohprodukten-, Fensterputzer- und
Leitergerüstbranche am Freitag, 5. Juni,
abends 7i Uhr, im Gewerkschaftshaus,
hochliegendes Restaurant. Jeder muß
erscheinen.

luiiR am Donnerstag, 4. Ium, abends
7£ Uhr, im Gewerklchaftshaus, Wandel-
halle. Tagesordnung: 1. Stellungnahme
zur Hausangestelllenkonferenz. ») Wahl
der Delegierten, b) Anträge zur Konferenz.

Branche Ewersnhrer nnh M
irfitffi’»" Obmännersitzung am Miti-
|ujl||ll♦ woch, 3. Juni, abends 7 Uhr,
bei Kuhlmann, Brauerstraße.

Pc Vezirksverwaltttug.

, HsDPs Hsrrs

Gasthvf zur Nennbahn

An bethen »p-ingsttngsn

Xnn $

Lrtzl« Dahn oom Cotal nass) Hamburg: 12 Uhr naeht»

ßherh- u. Damen-,

zeug -Planerinnen
gesucht

Fein-Wäscherei Blume
Neue ABC-Str. 3-4

Zeitschriften
böte

gesucht. Slolzen-
bne-g,Fruchtallee 83

WA

nimhus-

FaMer
direkt

aus eigenen
Montage-

werkstätten

Herrens. 86, 93,
Damens. 92, 99.
Schriftl. 3j ihrige

Garantie.

MoooriPelerteo
Woltmannstr. 12.
Besicht, unserer

Verk.-u.Montage-
rämne erbeten.

Geöffn. v. 8-7 Uhr.

Ullstein-

StlwMcter.
Jeder Band nur

1,25 G.-Mk.
\Vie schneidere ich

für .ihn“?

Wie lerne ich
Putzmachen?

Wie schneidere ich

Sportbekleidung

Wie schneidere ich
mir ein Kleid?

zu sofort gesucht.

Lübecker Bootswerft,

Inh.: Fritz Staak, Lübeck, Kottwitzstr. 4-6.

Such» zum sofortigen Antritt

2-4

Schwßinsdannsortiererinnen.

Persönliche Vorstellung bei

Alex Stronk, Hamburg 6,
UetkaretjCÄSwe 20.

Wie nähe ich Tisch-
und Bettwäsche?

Wie schneidere ich

Kinderkleidung?

Wie schneidere ich
Blusen und Röcke ?

Wie nähe ich
Leibwäsche?

Zu beziehen von
der Buchhandlung

Auer 4 Co.

EebUu»4gt(id?e 11-19



Altonaer Stadt-Theater

60 31. mal w ?i uor

HW

W

Gr Bergstraße 264/66Fernsprecher- Elbe 228»Preise M I — bis IO.—

F" FLORA “3

I Beide Pfingsttage|

gGpoßer Ba i|
6QE3SBB3 An taug 5 Uhr B3ESÜ&3

Täglich 5 Kapellen

7-9 Uhr morgens

Sonntags: 5, Ans. 6 Uhr.

11-1 Uhr mittags

Variete Bühne

3-ii ohr ms: DSDpel - Konzert

HauDtsaai, a-ii Uhr: Salon-Orchester Bunge-Stemmer

Nordhalle
Bayern li alle

Komödienhaus

Täfll. 8 Uhr:

LESSING-THEATER

Zur Beachtung!

des Filmet:

Linder Wettkämpfe:

nd die übrigen nie gesehenen

r, Sonn- und Festtags 4 Uhr.Anfang: Wochentags 6

MillerniorJheqfer

du Erdball
»er Vorfflhraag.

Wochentag» ron
4 30 bis 6 Uhr

nach», gelangt bie
ant weiteres der

Volkstümliche Preise
80 Pfg. bis Mk. 6

Kulis. Brw.ehaene u Kinder

s
®
t
K

0

1. Park. Jk
II. Park. JH2.6O

Ab Dienstag:

Winterstörme
und das

Bei-
pre-

gramffl

Pfingstmontag 4 Uhr

Parkett 2.50 Ä

Abschieds-Auftreten

Elli Fromm

Mignon

Trotz Novität

Sommerpreiie

50 4 bis 6 Ä

Pfingstsonntag 4 Uhr

Parkett 2.50 cÄ

Isa Roland

Das DrelnÄNhaiis

4 bis 12 Uhr abends
Jazzband „Peppl Wetzel

FLORA
1 THEATER.

Meister

Rnger-

Turnier

Vorher, ab 1 Juni
neues Varieti-

Programm
»M Äuiaog 8 (ihr ■

St. Georg-
Theater, Langereihe

Bis Montag:

Henny Porten

Disch. Schaospielhs.

Pfingftlonntafl.SU..:
kiia(siker>Zyklus B

Vorve.ka.if: Käse, Wichers. Tietz und
ab 10 Uhr ununierbrochen Cirkuskasse.
Dien,tag. den 2. Juni u. folgende Tage

abends 7% Uhr.

Ab Dienstag:

Lotosblume
Naturfarbenfilm in 5 Akten.

Ferner:

Baby Peggy
in

„My Darling“.

in der Luft-

ton lastspielhaus.

Täglich 8 Uhr:
Gastspiel

Alfred Maack

Hübsches Mädchen

zu verschenken.

Tageskasse ab 10 U
ununierbrochen ge-
öffnet, auch Sonn«

und Feiertags.

MMWWW

Jugend-

Liederbuch

Arbeiter-

Liederbuch

Buchhandlung

AUER&CO.

Fehlandstraße Nr. II

nun

wa-Mer.

Pfingstsonntaa, 4 U.,
II.Pr , 2. Parkett 2 A

Die kleineKonditorei

7j: Eröffnung der

eommtripicljnt
kl. Wachens.-Preise

2. Parkett Jt. 4 —
Srstanffüdrnng:

Die Bar am

monimartre.
Lust-piel in 3 Akten.
Pfingstmontag, 4 U.,

2. Parkett 2 A

Zaza
mit Berta Gast.

7$ 11:2. Wett 4 M.

Die Bar am

Moilmarlre.
Dienst., Uhr: Die

heilige Johanna.

Vorfrage
von 4 bis 11 Uhr abends

Gänsemarkt

Täglich die große
Ufa-Sensation:

Der

TurniseilKünstler Gebrüder Wichmann
Auftreten nachm. 5| Uhr, abends 8j Uhr

Ab Dienstag

Ich liebe Dich
6 Akte mit Mane Held.

Ferner:

Liftboy Nr. 13
Groteske in 5 Akten.

0
S

X
®
s

= Neuer =

Variete

Jnnl - Spielplan.

Deutsches Schauspielhaus

fiesamtgasts;ltl des Theaters im Mmlralspalist In Barlin
mit der

Orig. Bayerische Kapelle
D'WLdschUtzen

Kapellmeister Ferdi Werner

Künstler-

Streich - Orchester

Musikdirektor Max Homberg

Schiller-Theater

an bethen Pfingstleiertagen abends
8 (Ihr

Schuldig

Schauspiel von Richard Voß.Dienstag b. Donnerstag:

Der Z. FUm der Nibelungen-Klasse

Pietro, der Korsar
Eist Piratengesehicbtei. 6 Akt.

In dir Hauptr.: Paul Richter.
Außerdem das

interess. Beiprogramm

Anfang: 5| und 8 Uhr.

Sonntag, 7 Uhr auffer Abonnement:

Lohengrin.

Montag, 7j Uhr nutzer Abonnement:

der öettelstuöent.

Dienstag. 74 Uhr nutzet Abonnement:

Losi sein tutte.
Volkstümliche Preise, 50 bis 4 A.

Mittwoch, 7 Uhr, 39. Vorst t. Mrttw. Ab.:

Tannhäuser.

Donnerstag, 7j Uhr, nutzer Abonnement,
Güliiakeik haben die AbonnementSknrten
der Ü(i. Mittwoch-Porsiellun» für die am
4. März 1925 anläßlich der Landestrauer

ausgefallene Vorstellung:

Ziüelio.

Elbe 4780-81

Täglich die tollkühne
Luftretse;

Teil:

Slafll-ThealurJIloiia.

Sonntag (1. Pfingst-
tag! und Montag

(2. PfingUtagl, 7jlL,
Dtensiag, 6 Uhr

In vollst. neuerAusst.
TnS Rät» theil von

Heilbroun.

Warmo und kalte Küche — Diners ab 12 Uhr — Weine erster Häuser
Münchner Pschorr-Bräu — Bavaria „Astra" — Eigene Konditorei

Eintritt 30 Pfennig Eintritt 80 Pfenng

ßartalMealer

Sonnt., Mont., 8 U.
bet ganz

kleinen Preisen
75 4, IX. 1 Parkett
2 Jt, Parkeltsesset
3.50 X, Orchester-
seffel u.Logen.3,5O K

Uschi

flaiuOammerspielß

Verve Pfingsttage,
lowte täfil. 8 Uhr

b astspiel

Ralph Arthur

Roberts

Nur noch wenige
Aufführungen

Oer Floh im Ohr

Schwank r. 3 Akten.

Pfingstsonnt.. 4 U.:

d P.rtett 1.5« K |

Der Kreiuekreis.

Pfingstmont., 4 U.

Lnniniechielzeit
u.kolgendeTage7jU.

CeMiui-flistspiel der

Haller Revue 1925

MW

Bit größte Revue

Oer Well.
Abonnements-

Neuanmeldung
werktgl. 10 drs 2 Uhr.

Die lustige Posse

Lumpacivagabundus
od. Das liederliche Kleeblatt

Gr. Posse irr. Musik i. 6 Bildern.
Schneider Zwirn: Charlo Klee a. G.

An beiden Feiertagen 4 Uhr:

Die Anna Liese

(Des alten Dessauers erste Liebe)

Zigarrenfabrsk Juhasz, Altona/Efibe

Generalvertreter für Groß-Hamburg: Wilhelm Mella, Altona

Der Flug Erdball

mit Ellen Richter, Bruno Kastner. Reinhold

Schünzel. Max Landa, Hani Brausewetter.

Ferner das lustige Beiprogramm.

Anfang: Wochentags ® n. 8JO, Sonn- und Feattaga 8.30, 6 und 8JO Uhr. Cimis Busch

An beiden Pfingsttagen
Nachm. 3 Uhr Ä w das ungekürzte
abends 1% Uhr * Ä Eröffn. - Progr.

Die gewaltigste
Sportsensation

die Newyork, London, Paris, Berlin
monatelang in Spannung hielt:

Mid-Air-Motor-Race

Hamburger Volks-Oper

Sonnabend, beide Pfingsttage, I
Dienstag, Donnerstag, Sonnabend,

7 3/ 4 Uhr:

Der große

Operetteneriolg

Anneliese

von Dessau

(Der junge Dessauer)

mit Sedlitz,

Roland, Felix

Operettenhaus.

Sonntag, 8 Uhr,
letzte Aufführung

Der Graf von

Cagliostro.

Ab 1. Juni, täglich 8 Uhr:

Yoshiwara

Das Haus des Lasters.

CENTRAL-
Theater Wdib. Chaussee

Bis Pfingstmontag

Lotosblume.

Weltmeister

Christian Christensen ■,
fordert alle Geher n. Läufer heraus |

ef^ÄNNEMARiE BOPE 7;-.
2 GRIMSByi 31

WILLI NIEDRER:

HANS JUra&EM

Beide Teile werden demnach wochentags von

4.30 bis 8.30 Uhr ohne Nachzahlung gezeigt!

mit s<?in<8TTu- :

G Ä sfi br 4

CHARLY

ITTON

Sonntag (1. Pfingsttag), Montag (2. Pfingsttag),
2i Uhr:

In vollständig neuer Ausstattung

Das Häthchen von Heilbronn.

*******************

J Wo gehen wir Pfingsten hin?

* Zum Volksfest im Forsthof

* zwischen Barmbeck und Ohlsdorf.

* An beiden Feiertagen

* Großes Garten-Konzert

* ausgefübrt von einer erstklassigen Hamburger
TT Künstler-Kap eile. — A «fetieg des toll-

kühnen Luftschifiers Herrn Kapitän

* a _ Wilson mit seinem neunjährigen Sohn.
TT Anftreten des Tnrmseil-Zalinkünstiere
-W“ Alfred Tamborino und Partnerin:

5 Die Todesfahrt
As mit den Zähnen. In der Abendvorstellung Auf-
jA treten beider Künstler mit Feuerwerk am Seil.

* Großer Festball

TT Auf der Festwiese: Gröler Jubel und Trubel;
4? Kinderbelustigungen aller Art.

* Dampf-Karussell, Schaukeln, Schau-und Spielbnden,
Hippodrom, Esel-Reiten und Fahren.

Der Forsthof ist bequem zu erreichen mit der W

* Hoch- und Vorortsbahn, sowie Straßenbahn,

**#**##*#####*###*#

Ernst Drucker-

THEATEK

Täglich 8 Uhr abends:

MiDfla von Barmbeck

Volksstück m. Ges. u. Tanz i. 4 Akt.

Beide Pfingsttage
nachmittags 3 Uhr (Kleine Preise)

Sludermeiersch

Pariei: 1.50 «i |

lharieys TantoStadthalle

im Stadtpark

Größter Wirtschahsbetrieb — 10 000 Sitzplätze

An beiden Pfingstiagen:

Gr. Konzerte

Voranzeige

Sonderfahri: MltiwQci!.io.Junii925
mit dem

Salondampfer „Königin Luise
nach dem

Kaiser - Wilhelm - Kanal
und nach dem herrlich belegenen

Burg in Dithmarschen.

Abfahrt morg. 7| Uhr St Pauli Landungsbrücken H—4.

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 4 A, Kinder 2,50 JL
Fahrkarten sind zu haben an Bord

sowie in sämtlichen Verkaufsstellen und Reisebüros.

BieberKaflee
Inhaber: Hugo Fleischer

M beiden Pfingsttagen

von ll’/j bis l’/a Uhr.

Ortlies FrDh Konzert

Eintritt frei (25 JKusiker) Eintritt frei

KÖlliSCh versum

Theater — Variete

Hamburg St. Pauli
Spielbudenplatz 21

Psi! Geheimnis!!

Eine tolle Schwankoperette.
Dazu das große

Juni-Programm.

Wochentags: Einlaß 7, Ans 7| Uhr.

Mittwoch, 3.. u. Donnerstag, 5. Juni,

7 3 / 4 Uhr:
Gräfin

Mariza

mit Sedlitz, Felix, Köbler.

Auf ins Maiengrün!

Sillben’s Hyänen

Wilhelmsburg

Eins der schönsten ni d grössten Ver-
gnügungs-Parks in Hamburgs Umgegend

Schattiger Garten, Spiel- und Sportplätze,
Affen- und Vogelhaus (bewohnt), billigster,
bequemster Ausflug, 20 abBaumwall 20-4

1. Pfingsttag:

llolhslest des uemandes der

Lebensmittel- und Geirankeameiter

Ein 700 U schwerer Pfingstochse 700 K
am Spiess gebraten, ladet alle Fein-
schmecker zum billigen Abendbrot ein

(i Portion 60 4)

2. Pfingsttag:

Reichsbund der Kriessbeschädlgten

Grosses Gartenfest, Konzert,

Ball und Volksbelustigungen
Dem mitfühlenden, denkenden Staats-

bürger besonders empfohlen

An beiden Tagen Kasperle - Theater

Warum in die Ferne schweifen,
Sieh’, das Gute liegt so nah’.

Es ist bequem und leicht zu erreichen;
Stüben's Volksgarten bietet seine Reize dar.

PALAST

Hamburgeratr.

Bis Pfingstmontag:

Ich liebe Dich

Theater

Kdmonde Guy
und

I’rnest van 5>uren

vom Casino de Pans, Paris,

Koseray und Capella
v. Folies de Bergöres, Paris.

16 Orig. Lawrence Tiller
rannire Girls

Die Sensation der Ziegieid-Uolliee, New York
Kurt Iahen II ax Ehrlich

Djemil Anik malayrsche Tänzerin

Elisabeth Klepner
von der Staatsoper, Berlin.

50 Bilder .50

-



Tages-Sericht.

Hamburg.

£cfleigerte Netchsbannerhetze -er Hamburger

Nachrichten.

Herr Klant ist mit etlichen Längen geschlagen. Die Hamburger

Nachrichten haben ihn in bezug auf die Neigung, da» R«ich»banner

hemmungslos zu verleumden, so sehr übertroffen, daß Herr Klant

mit seinen lindischen Verleumdungen harmlo« dagegen erscheint!

Tie Absicht ist llatl Born ersten Tag» de» Bestehen» de»

Reichsbanners an datiert der deutfchnational-völlische Schmutz-

seldzug gegen da? Reichsbanner. Dieser Riefenbund der Repu-

blikaner hat di« Chancen der Stahlhelm, Jungdo, Kyffhäuser und

wie sie alle heißen mögen, mit einem Schlage auf ein Minimum

herabgedriickt. In anständiger Auseinandersetzung ist dem Reichs-

banner kein Abbruch zu tun. Man wählt ine für Deutschnationale,

Völkisch« und auch für die Kommunisten zum Lebensbedürfnis

erhobene Methode der schamlosen Verleumdung. Bei diesem

sauberen Kampf leitet die Hoffnung, das Reichsbanner auf diesem

Wege in der Oeffentlichkeit zu diskreditieren und so feine rapide

Vorwärtsentwicklung zu hemmen. E» hat sich erwiesen, daß da»

eine vergebliche Liebesmühe ist. FlugS stellt die »völkifch-deutfch.

national-kommunistische EinheitSschmutzfront" sich auf eine andere

Slbiidjt um! ES ist kein Zweifel möglich, daß die neuesten Ver-

leumdungen und Tchwindelmeldungen »on einem ganz durch-

triebenen und gemeinen Plan auSgehenl Das Reichs-

banner soll bei den amtlich zuständigen Stellen

in Verruf gebracht werden, um so die Hilfe irgend-

welcher gefügiger Stellen zum Vorstoß gegen da» Reichsbanner
zu erlangen.

Dieses infame Vorhaben grinst aus allen Fällen, die gerade

in letzter Zeit bekannt geworden find, hervor. So auch aus einem

Fall, der sich nach den Hamburger Nachrichten am letzten Mitt-

woch zugetragen hat. Ohne jede Prüfung der Wahrheit her-

öffentlichen die Nachrichten über diesen .Fall" einen Bericht, der

folgendes besagt: Die Stellinger Khffhäuserjugend-

gruppe hat am Mittwoch in der Schule Schwenckestraße ge-

turnt. Plötzlich soll ihnen mitgeteilt worden sein, daß sich in der

Nähe der Schule 160 Reichsbannerleute mit Ueberfallabfichten

versammelt hätten. Ein Herr B o n o m e hätte darauf die fit)ff-

Häuserjünglinge aufgefordert, ruhig und »nauffällig nach Hause

zu gehen. Am Eidelstedterweg sollen bann trotzdem 60 Reichs-

bannerleute den Ueberfall vorgenommen haben. Zwei (!) Kyff-

häuserjünglinge sollen damit beschäftigt gewesen fein, die noch

verbleibenden 100 (!) Nelchsbannerleute aufzuhalten. Dabei soll

dann aus den Kreisen der Reichsbannerleute geschosien worden

sein. Die Kugel soll einem Karlheinz Bender durchs Bein ge-

gangen sein. Drei Neichsbannerleute haben sodann angeblich

einen Kyffhäusermann in die Polizeiwache Müggenkampstrahe

.geschleppt", wo sie ihn beschuldigten, er habe den Schutz abge-

geben. In der Wache sei aber „einwandfrei da» Gegenteil nach-

gewiesen". Es sei also nachgewiesen, daß ein ReichSbann er-

mann geschossen habe!

Die? der Extrakt de» Nacbrichten-BerichteS. Fürwahr, eine

grandiose Schauermär, die sich aber bei einer Prüfung d»r Tat-

sachen zu einer ruchlosen Frechheit auswächst. Wie war der

Fall in Wirklichkeit? Wir stellen folgende» fest, ohne der Unter-

suchung vorzugreifen: Die Kyffhäuserjünglinge haben tatsächlich

geturnt. Von der Turnhalle gingen drei dieser Jünglinge an-

scheinend heimwärts. Am Eidelstedterweg kollidierten sie mit

etwa 15 bis 20 Mann. Es gab eine Schlägerei, bei welcher Ge-

legenheit «in Schutz fiel! Ein Mann, der deS Weges kam, begab

sich in die streitende und erregt« Menge. Just wollte man einem

Kyffhäuserjüngling zu Leibe. Der hinzugekommene Mann b e -

schützte den Jüngling. Darauf wurde der Kyffhäuser-

jüngling von den übrigen Leuten beschuldigt, geschossen zu haben.

Der Beschützer, ein Mann mit einem SPD.-Abzeichen (!!), begab

sich darauf in aller Ruhe mit dem Kyffhäuserjüngling in die Polizei-

wache an der Müggenkampstraße I Nun kommt da» Bedeutsamste

und die Ohrfeige für die Nachrichten! Der Kyffhäuserjüngling

erklärt, daß es sich erstens nicht um 160 Mann, sondern um etwa

15—20 Mann gehandelt habe. Außerdem seien diese 15—20 Mann

keine ReichSbannerleute gewesen, sondern so-

genannte Halbstarke! Herr Bonome, der Ti'.rnleiter

des KysfhäuserbundeS, der später in die Wache kam, bestätigte

diese Erklärung I
Was bleibt danach von dem .Reichsbannerüberfall" nach?

Eine beispiellose Leichtfertigkeit und Frechheit der Hamburger

Nachrichten! Ob dieses saubere Organ sich dazu erklären wird?

Oder Baut Herr Henningsen etwa schon wieder auf Grund dieses

„Falles" an einer bürgerschaftlichen Anfrage? Es sähe diesen

Kreisen verdammt ähnlich!

Der Vorverkauf von Platzkarten für die von Hamburg-Altona
ausgehenden v-Züge wird mit Inkrafttreten beS Sommerfahrplans
bedeutend erweitert. ES werden zum erstenmal nach Kriegsende
auch Platzkarten für die Bäderschnellzüge ausgegeben. Das Nähere
ist aus den in den Beteiligten ReisebureauS auShängenden Bekannt-
»lachungen ersichtlich.

AntoBnsverkehr zwischen Bahnhof Ohlsdorf und Flugplatz
Fuhlsbüttel. An den Beiden Pfingstfeiertagen wird der Betrieb
der Autobuslinie Bahnhof Ohlsdorf nach dem Flugplatz jjufils-
büttel bei schönem Wetter und bei Bedarf bereits morgen? 5,40
Uhr vom Bahnhof Ohlsdorf und 5,53 Uhr vom Flugplatz Fuhls-
Büttel ausgenommen. Di« Wagen werden durchweg alle 15 Mi-
nuten verkehren.

Zusammen I bis V 119,94 164,33 162,86 160,40
, I ,1V 107,51 140,95 139,48 137,02

Berüildkruugen Indexziffern,
n»n berechnet ans

Horii 100 Frieden«!»ark
M« Mni Mürz Horii Mai

0. H. 1IIM IMS 1»«6

I. Lebensmittel 4-2,82 169,— 152,67 149,04
IL Heizung — 158,33 168,38 168,33

III. Beleuchtung — 101,96 101,96 101,96
IV. Wohnung — 64,— 74,— 74,—

V. Bekleidung — 188,09 188,09 188,09
VI. Sonst. Bedarf

einschl. Verkehr 4- 1.06 179,11 179,98 181,88

Zusammen l big VI 4-1,21 140,87 139,83 188,14

Zusammen I bis V 4-1,51 137,01 135,78 133,73
„ I , IV -st 1,76 181,10 129,74 127,45

Die Zahlen dieser Tabelle sind ebenfalls mit den bi» ein-
schließlich Monat Februar 1925 veröffentlichen Zahlen nicht ver-
gleichbar, da die Gruppe der Lebensmittel wesenttich erweitert und
dem tatsächlichen Verbrauch besser angepaßt wurde.

Zwei Parieiveteranen

feiern am Sonnabend ihre goldene Hochzeit: Theodor und
Dora Quast, vielen alten Parteigenossen, besonder» denen
deS ehemaligen 2. Hamburger Wahlkreise» au6 ihrer regen
Tätigkeit in allen Zweigen der Arbeiterbeweguna noch wohl be«
lannt. Theodor Quast, der im 79. Lebensjahr steht, schloß sich
schon im Jahre 1865 dem Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein
Hamburg und bald darauf auch der Tabakarbeiter-Genoffenaschft
an. Als er nach Rückkehr aus dem Kriege 187Q/71 fein« spätere
Lebensgefährtin kennen lernt«, war «8 da» erste, auch sie der
Partei zuzuführen. Und so sind die beiden Genossen biö zu
diesem Tage der Partei treu geblieben. Aber nicht nur in bet
Partei haben sie sich aktiv rege betätigt; al» im Jahre
1893 die Freie Volksbühne für Hamburg-Altona gegründet wurde,
waren Theodor und Dor« Quast unter den ersten, die sich ihr
anschlossen, und lange Jahre haben sie beide im Vorstand unter
den schwierigsten Verhältnissen eifrig gearbeitet. Genau so wat
e», al» die Produktion gegründet wurde; auch hier gehörten beide
mit zu den ersten Mitgliedern der Genossenschaft.

Befreundete Genossen veranstalten zu Ehren de» Ehe-
Jubelpaares am heutigen Abend im Festsaal der Oberrealschule
an der Hegestraße eine kleine musikalische Abendfeier, der wir
beste» Gelingen wünschen, wie wir auch dem Ehepaar, das so
lange Jahr« treu zur Arbeiterbewegung gestanden hat, zu seinem
Jahrestag und für die ferner« Lebenszeit unser« herzlichsten
Wünsche aussprechen.

„Krtegsbeschädigtenfüriorge" deS Wohnungsamts.

Vor dem Amtsrichter Dr. Hansen erschien der Giünwaren-
händler Franz C., der beschuldigt wurde, Vertreter de» Wohnungs-
amtes mit einem geladenen Revolver bedroht und Widerstand ge-
leistet zu haben, und ferner im Besitz eines Revolver» ohne Waffen-
schein gewesen zu sein. C. hatte vor 8 Jahren ein Grünwaren-
geschäft in der Billstrahe gekauft und wohnte noch 3 Jahre mit
dem ehemaligen Besitzer in der dazu gehörenden Wohnung. AIS
nun der Besitzer auSzog, verlangte da» Wohnungsamt von C. die
Räumung der Wohnung. Die darau» entstandenen Schwierigkeiten
wurden nun in der Gerichtsverhandlung ausführlich erläutert.

Richter: Wo sind Sie geboren?
C.: Dat roeet ick nid) mehr. Do haben irgendwo in H-ükteen.

Ick Hess Oberhaupt nix dahin De Lüüd in bat Wohnungsamt siegt:
ick bin eegensinnig. Dai iS ober nid) wahr. Ick he st nüen Geld
in den Gröönhandel stecken und bat wulln fe mi nu röbem. Dor
hebt fe mi een Mahnung toroieft; bot mußt ick mi an Tau hoch«
trecken, um be Trepp roptokomn.

Richter: Se wulln ober be Lüüb scheelen?
C.: Scheelen, nöööl Dee Hess ick überhaupt nid) op be Reek-

nung. Revolver har ick in Bett unb 65 X barto, be hebbt fe mi
stöhlen. In be Stuuro finb tein Mann rinnkoinn; ick leeg in Bett
und bor hebbt se mi be Luft affbrüdt. Mit be lein nimm ick bat
noch op; ober ick bin gor »ich erst hochfeinen. Poor Dag später
wor ick in Krankenhuu». Den Revolver Hess ick mitbrocnt ut
Parchim, wie ick op be Russen unb Franzosen oppaßt Hess. Dor
bin ick noch een nnnern Kerl west. Nu Hess ick ßungenbleuben,
bat Hess ick von Krieg mitbroch.

Richter: H-bbt de Russen und Franzosen Ihnen bemi wat bohn?
C.: Och jo nich, uns' eegen Unteroffizier hebbt

mi mit be Feut pett, wenn ick bat nicht bohn kunn, wat fe
von mi wulln.

Der als Zeuge erschienene Vertreter be» Wohnungsamtes gab
an, daß C. gejagt habe, baß e» denen, bie ihn hinaussetzen wür-
den, schlecht gehen würde. Später erst hatte sich herauSgestellt,
daß C. 82 % kriegSbeschädigt sei. Anspruch auf eine Wohnung hatte
er noch lange nicht, weil er von auswärts zugezogen fei. Er, als
Beamter des Wohnungsamtes, könne nicht verantwortlich gemacht
werden; er hätte di« Aufträge feiner Behörde auszuführen.

Ein Krankenhauspfleger schilderte bie Fesselung be»
Angeklagten für das Krankenhaus. Der Angeklagte hatte ben Re-
volver in ber Hanb unb brückte los; aber autoeinenb versagte bet
Revolver. Kriminalbeamte entwendeten dem Angeklagten ben Re-
volver. Zielen konnte er nicht. — Die Frau beS Angeklagten gab
an, baß ihr Mann feit Jahren an Asthma unb Lungenbluten leide
unb feit Jahren in ärztlicher Behanblung sei. „Er war natürlich
aufgeregt, wenn ihn 7 Mann au» b«m Bett holen." Der Arzt
hatte am Tage vorher erklärt, daß er wegen schweren Asthma-
anfalle» unbebingt im Bett bleiben müsse. Aber der Polizei-
arzt habe ihn für transportfähig erklärt.

Der ärztliche Sachvetstänbig« konnte e» nicht ver-
stehen, daß man einen mit schwerem Leiden behafteten Menschen
zwangsweise entfernen wollte. Er kam zuerst für 2 Tage in ba-5
St. Georger Krankenhaus, dann 2 Tage nach IriebrichSberg unb
weitere 2 Tage nach dem Eppendorfer Krankenhaus. Ein« Geistes-
störung lag nichl vor. Er habe schtveren Dienst in jeder Witterung
al» Landsturmmann in Parchim geleistet, wodurch sich sein
Bronchialasthma bedeutend oerschlimmdrt hätte. Leicht erregt,
habe er in einer ber Situation nicht angepaßten Weise im Woh-

nungsamt eine Wohnung verlangt. Man müsse sich in bie Ber»
fassiing biese» Manne» mit geistiger Unterbilanz hineinversetzen,
um die Erregung zu verstehen, al» man ihn hinaussetzen wollte.
Geistesgestört sei er nicht, doch eine krankhafte Störung fei vor-
übergehend vorhanden, so daß man sich auf den ss 51 stützen könne.

Der junge Vertreter der Anklagebehorde hielt eine typisch
staatSanwaltlikbe Rede. Es sei kein Zweifel an der Schuld des
Angeklagten. Strafmildernd fei, daß der Angeklagte al» ein-
facher Mann nicht begreifen kann, was er tat. Strafverschärfend
sei, baß er in außerordentlich schwerer Weise sich gegen bie
Staatsgewalt auflehnte. (Eine Freiheitsstrafe von 8 Monaten
unb 50 M Geldstrafe wegen unerlaubten Waffenbesitzes sei am
Platze.

Amtsrichter Dr. Hansen nahm diese nicht al» Richt-
schnur für bie Fällung be» Urteil». Er hielt ba» Vorgehen be»
Wohnungsamtes, einen kranken Mann hinauszusetzen, der drei

Jahre lang in dem Hause wohnt, für außerordentlich un-
zweckmäßig. DaS ganze Vorgehen, 10 Mann in bie Wohnung

Hu schicken, um den im Bett liegenden Kranken zu fesseln, mußte
ja den sonst ruhigen Mann maßlos aufregen und laßt sich durch-
aus nicht rechtfertigen. Deshalb müsse ber Angeklagte frei-
gesprochen werben. Für den Nichtbesitz bei Waffenscheines
müsse er mit 30 M Geldstrafe ober 6 Tagen Haft büßen.

Carl HagenbeckS Tierpark wird zum Pfingstfeste das Hie
vieler Hamburger unb Fremden fein, bie in feinen jetzt im vollen
Blütenfchnmck siehenben Parkanlagen und seinen gutbesehten Frei-
sicht-Panoramen Erholung unb Abwechselung suchen wollen. Be-
sonderes Interesse bringt jung unb alt bem neuerbauten Affen-
parad ies entgegen, auf bem sich Hunderte von vorderindischen
Rhesusaffen und ein interessantes Spiegelbild von dem Leben unb
Treiben bieser vieriüßer gibt. Tie Nord« und Sübpolar-
panoramen präsentieren sich äußerst vorteilhaft in ihrem
gewaltigen Rahmen; viele Eisbären, Renntiere unb Robben

Mle Indanthren gefärbten Stoffe find licht-, lüft-, wasch- und tragecht. TIufe
er

UDafchftoffe in Jndanthren-^arben.

8< (Do.

■

einfarbigen, gestreiften und haderten Indanthren gefärbten ßeinen, Emind.er-

ßmnen, Zephirs uflv. bringen Dir auch eine grosse Anzahl modernster, bedruckter

Gilbert Bern hold
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bietet Jhnen eine reiche Auswahl aller Indanthren gefärbten Stoffe

bei billigster Preisnotierung.
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Volks-, Berufs« und Bekriebszählung am 16. Juni 1925.

Mitte nächsten Monats findet bekanntlich im Deutschen

Naich ein« groß« Zählung aller Personen und aller Betriebe statt,

um die Grundlagen zur Beurteilung der volkswirtschaftlichen

Verhältnisse Deutschlands zu gewinnen. ES ist daher wichtig, daß

kein Haushalt und leine Person übergangen wird. Hau».

Haltungen und Einzelpersonen, di« am Zahltage, am 16. Juni,
vermutlich betret ft fein werden, werden deshalb ersucht, so-

weit nicht voraussichtlich von andern Personen, die in der Woh-

nung zurückbleiben werden, die genauen, sehr inS einzelne

gehenden Angaben über sie gemacht werden können, sich schon'
vor chrer Mreis« an da» Statistische LandeSamt, Klosterwall,

zu wenden und sich dort HauShaltungSlisten auShändigen zu

lassen. Die Bevölkerung wird aber gebeten, von diesem Entgegen-
kommen des Statistisöhen LandeSamt» mir in den Fällen Ge-

brauch zu machen, in denen die obigen Voraussetzungen auch

wirklich zutreffen. Die Vordrucke können alsdann schon jetzt auS*

gefüllt und entweder in der Wohnung zum Abholen bereitgehalten

ober auch gleich wieder an daS Statistische LandeSamt etngeliefert

ffletben. Natürlich müßten Aend-: en in der Zusammensetzung

bet Haushaltung, bie etwa durch 1 'butten, Todesfälle, Dienst-
botenwechsel usw. noch in der Zeit bis zum 16. Juni eintreten

sollten, nachträglich gemeldet werden.

Der siah- und zollfreie Reiseverkehr mit der Insel Thlt

über 3 ondern-Hoyerschleuse wird vom 2. I u n i an wie folgt
durchgeführt:

a) Nach der Insel Sylt.

Durch Zug 1907 Husum ab 7,50 dorrn., Hoyer schleuse an
10,40 Dorrn., vom 2. bi» 4. Juni.

b) »en der Insel Sylt.

Durch Zug 1906, Hoyerschleuse ab 10,50 tiorm.. Hamburg»
Hauptbahnhof 6,35 nachm., am 2. Juni.

Durch Zug 1920, Hoyerschleuse ob 2,50 nachm., Hamburg-
Hauptbahnhof an 10,47 nachm., vom 8 bis 5. Juni.

Mit Beginn des neuen Fahrplanes vom 5. Juni an, wird
bis zum 30. September der paß- und zollfreie Reiseverkehr mit
der Insel Sylt nur durch die Bäderschnellzüge vermittelt.
Reisende de? durchgehenden patz- und zollfreien Verkehrs mich
und von Sylt, welche auf Fahrkarten 2. bis 4. Klaffe für gewöhn-
liche Personenzüge bis und von Süderlügum Personenzüge be-
nutzen, haben vom 5. Juni an zwischen Süderlügum—Ton dein —
Hoyerschleuse die Badeschnellzüge zu benutzen. Ein Schnellzugs-
zuschlag oder ein Zuschlag zu den durchgehenden Fahrkarten
4. Klasse gültig für Personenzüge wegen BebergangS von der
4. in die 3. Wagenklasse wird dabei für Mitbenutzung der Bäder-
schnellzüge auf der Strecke Süderlügum-Tondern—Hoyerschleuse
nicht erhoben.

Hamburg als Tagungsort.

Arbeitswoche bet Jungfozialisten.

Die Jungsozialisten treten in der Zeit vom 31. Mai bis 7. Juni
in Hamburg zu einer Arbeitswoche zusammen, an der Jungsozia-
listen auS dein ganzen Reiche teilnehmen werden. Die Tagung findet
in der Schule Tieloh-Süd statt. Sie ist als eine Fortführung der
Arbeitswochen in Hofgeismar und Gudensberg aufzufassen.
Tiefe Tagungen beschäftigten sich mit dem Verhältnis des Sozialis-
mus zu Staat, Nation und Volk, und mit der Außenpolitik. Die
diesjährige Tagung soll eine Einführung in die vielgestaltige Appa-
ratur beS Staates geben, um so Anregungen zu vermitteln, die
sowohl für die praktische Arbeit wie für die theoretische Festigung
unerläßlich find. Tie Woche wird ausgefüllt durch vier Arbeits.
gemeinschaften über die Deutsche Staatsverfasfung, den Gesetz-
gebungS. und Verwaltungsapparat, daS Rechtswesen und den außen-
politischen Apparat. Außerdem werden Referate gehalten über die
Themen: Die StaatSberfaffung; der Staat als Gesetzgeber; der
Staat als Verwalter; der Staat als Richter; der Staat als Er«
zteher; der Staat nach außen und die Staatsgemeinfchast. AIS
Referenten sind die Genosien Profeffor Dr. R a dH r u ch - Kiel,
Heller- Leipzig, Profesior Laun- Hamburg, N i e b a n k - Ham-
burg, Dr. H a u b a ch , Wolfgang Schwarz, Johannes Schult,
Kantorowicz - Kiel, Dr. R u s ch « w e h h und Dr. Simons-
Berlin an der Arbeitswoche beteiligt.

»

Tagung bet Gefiinnnisveamken.

Vom 3. bis 6. Juni findet in Hamburg^im GeweckschafiShaus
die 11. Tagung des Bundes der Gefängnis-, Straf- und Erziehnngs-
anstaltsbeamten und -beamtinnen Deutschland» statt. Der deutsche
Strafvollzug hat durch die neuen Grundsätze der Landesregierungen
moderne Form erhalten. Die ersten Erfahrungen auf dem Gebiete
des neuen Strafvollzuges werden im Vordergrund der Hamburger
Tagung stehen, zu der auS allen Tellen des Reiches die Vertreter
der Straf- und Erziehungsanstalten zusammenkommen. Neben den
wichtigen Fragen des Um- und Ausbaues des Gefängniswesens steht
auch die Organisation und die Besoldung der Beamten zur Aus-
sprache. Die hamburgischen Strafanstalten, die in vielen Ländern
als vorbildlich gelten, sollen von den Teilnehmern besichtigt werden.

In zeitlichem Anschluß an die Deutsche Lehrerversammlung in
Hamburg tagt vom 4. bis 6. Juni in Alsterdorf die 18. Konferenz
des Vereins für Erziehung, Unterricht und Pflege Geistesschwacher,
verbunden mit der Feier de» fünfzigjährigen Vereinsjubiläums.

Konkurs«. Ueber das Vermögen der Gesellschaft, in Firma
Conrad Sassor Gesellschaft mit unbeschränkter
Haftung, Großhandel mit Textil-Nohstoffen, Roonnstraße 23,
sowie über das Vermögen der aufgelösten Aktiengesellschaft, in
Firma Deutsch-Skandinavische Reederei Aktien-
Gesellschaft, Hohe Brücke 1, 2. Et., HasenhauS, ferner über
das Vermögen des Kaufmannes Gustav August Otto Fraass,
Altona, Klopstockstraße 21, alleinigen Inhabers der Firma
Gustav Fraass, Großhandel in Gardinen und Baumwoll-
waren, Hamburg, Kaiser-Wllhelm-Straße 46, hpt., ist Konkurs
eröffnet.

Di« teilweise Erhöhung der Preise im Friseurgewerbe gibt
die Friseur-Jnnuiw im Airzeigenteil dieser Nummer bekannt.
Wir verweisen auf die Anzeige.

Die Hamburger Briesmarken-Börse veranstaltet am Dienstag,
2. Juni, abends 7 Uhr, wieder einen ihrer Versteigerungsabende
int Conventgarten. Die Versteigerung beginnt pünktlich um
8 Uhr, eine Stunde vorher werden die eingelieferten Sachen zur
allgemeinen Ansicht ausgelegt.

Jnvalibtuverfichcrnng für Hausangestellte.

Arbeitgeber, die Hausangestellte beschäftigen, werden darauf
hingewiesen, das, der Wert der Sachbezüge (freie Station, freie
Wohnung, freie Kost usw.) für den Bereich der Sozialversicherung
neu festgesetzt worden ist. Er beträgt vom 4. Mai 1925 ab im
Stadtgebiet Hamburg sowie in den Städten Bergedorf und
Geesthacht

für männliche Hausangestellte 1.80 A täglich
„ weibliche , 1,50 , ,

und im Landgebiet

für männliche Hausangestellte 1,40 X täglich
, weibliche „ 1,20 „ ,

Die gleichen Sätze gelten auch für die Stadt Cuxhaven und
das Landgebiet im Amtsbezirk Ritzebüttel, aber erst vom 1. Juni
1925 ab. Von den angegebenen Terminen ab sind hiernach zu
versichern:

I. Alle weiblichen Hausangestellten mit freier
Station (Haushälterinnen, Haustöchter, Stützen, Kinderfräulein,
Köchinnen, Hausmädchen usw.)

a) im Stadtgebiet:

bei einer monatl. Barvergütung bis 20,— X in Kl. 2 — 40 4 wchtl.
, , , „ , 41,66 , „ , 8 = 60 ,
, , „ „ , 68,88 , , „ 4 = 80 „ ,

darüber , , 5 = IX ,

b) im Landgebiet:

bei einer monatl. Barvergütung bis 7,88 X in RI. 1 = 20 4 wchtl.
„ , , , . 29,— , , , 2 — 40 ,
, , , , „ 60,66 , , , 8 = 60 ,
, , „ , , 72,33 „ , ,4 — 80» ,

darüber , , 5 — 1X .

II. Alle männlichen Hausangestellten mit freier
Station (Diener, Kutscb-'-, Chauffeure usw.)

a) im Stadtgebiet:

bei einer monatl.Barvergülung bis 11, — X in Kl. 2 --- 40 4 wchtl.
, , , , , 82,66 »,,8 = 60, ,
, . , . 54,83 , , , 4 = 80 . ,

darüber , , 5 — IX,

b) im Landgebiet:

bei einer monatl. Barvergütung biS 1,33 X in R!. 1 = 20 4 wchtl.
... . . 23,— , , ,2 = 40 . ,
... . . 44.66 ... 8 = 60 ,
... . . 66,— , , ,4 = 80 ,

dm über , , 5 — IX ,

Tie Teuerung in Hamburg.

I. MonatS-TkUcrui'gStahlen für dir Stadt Hamburg,
tm März, ÄprU und Mai 1925.

Nachdem da« Statistische Landesamt die Berechnung und Ver-
öffentlichung von Wochen^Teuerungszahlen vom Mürz bie'e« Jahres
an aut Veranlassung des Statistiken Reichsami» eingestellt hat,
bilden die vorläufig noch wöchentlich sestzustellenden Preise die (Brunb-
läge zur Berechnung von Monats, Durchschnittszahlen. Eine gering«
lügige Veränderung der genauen FnedenSteuerungSzahl machte eine
Umrechnung der übrigen Teuerungszahlen uno der Indexziffern
notwendig. Zur besseren Vergleichbarkeit werden in der folgenden
Tabelle die Teuerungszahlen für Mürz, April und Mai, die mit
Hilfe der Stichlagspreite vom 4., 11., 18. und 26. März, 1., 8., 15.,
22. und 29. April und 6., 18., 20. und 27. Mai berechnet wurden,

nochmals veröffentlicht. r - ° - r. n g.,. h l.»
in

Diese Teuerungszahlen und Indexziffern sind mit den bis ein-
schließlich Monat Februar 1925 veröffentlichten Monatszahlen nicht
vergleichbar, da chrer Feststellung ein neues, verbessertes Verfahren
zugrunde liegt. Ueber alle Einzelheiten der neuen Berechnungsart
wird im Statistischen Landesamt jederzeit Auskunft erteilt. Die Ab-
nahme gegen April beruht in der Hauptsache auf der Verbilligung
von Frühgemüte und Butter.

Nach dem alten Verfahren stellt sich die Teuerung-zahl für
Mai auf 139,11 X (ohne Bekleidung 117 X) und die Indexziffer auf
121,10 X (ohne Bekleidung 119,33 X). Die Abnahme gegenüber
dem April beträgt 1,84 v. H. (ohne Bekleidung 2,18 v. H.).

II. StichtagSteuerungSzahI'N ohn« Bekleidung und ohne die
AuSgabengruppe „Sonstiger Bedarf" in Reichsmark für die

hamburgischen Gemeinden,
berechnet nach den Preisen vom 13. Mai 1935.



vielerlei Art, Reiben von ^?ingm.Tnt nnb Mvvm verfetten
diesen Anlagen ein charallerislisches Gepräge. Auf dem neuen Teil
des Tierparks zeigt eine Malabarentruppe ihre akrobatischen
Künste: Schlangenbeschwörer, Zauberer, Wahrsager produzieren sich
in ihrem können, und Lie äußerst kunstvoll angesrrtigten Handwerks-
arbeilen dieser braunen Tschungelsöhne können dort in jeder Phase
ihrer Entwicklung und im Entstehen bewundeit werden. Zn der
Dreffnrhalle finden vor« und nachmittags mehrere Vorstellungen
dressierter Großraubtierr statt. Zum ersten Male ist
mif dem neuen Teil der Versuch gemacht worden, aus einer aus-
gedehnten Wiese die charakteristischen Tierwelt der argen-
tinischen Pampa zusammentuftellen: es tummeln sich dort
neben den langhalstgen GuanacoS friedliche südamerrkanische Strauße,
die RheaS: ferner lönnen hier die hochbeinigen hasenartigen Alaras
zwischen Akagelhangänsen und anderem Gestugel beobachtet werden.
Von den in der letzten Woche ringetroffencn Ticrlransporten seien
nur »ine Anzahl der zum ersten Male nach dem Knege importierten
Känguruhs erwähnt, sowie etwa 110 Riesenschlangen aus Hinter-
indien, welche letztere im ReptUienhaus untergebracht wurden. An
den Pfingsttagen konzertieren in den RestaurationSanlagen von
8 Uhr morgens an Musikkapellen.

Er-ffnungsvorstellung im Zirkus Busch. Heute, Sonnabend,
7% Uhr, findet im Zirkus Busch die Eröffnungsvorstellung statt.
Hervorgehoben werden müssen der Länder-Wettlauf zwischen
Deutschland und Dänemark, das Autorennen in der Lust,
^Charlie", der Wunder-Seelöwe, und die lustige Mancgehistorie,
»Der alte Dessauer". An beiden Pfingsttagen finden nachmittags
8 Uhr Vorstellungen zu halben Preisen statt.

Zur Tausendjahrfeier des Rheinlanbes gibt die deutsche
Reichspost Freimarken zu 5, 10 und 20 A sowie Postkarten. zu
5 A heraus. Sie sind in der nächsten Woche zunächst im Rhein-
land an den Postschaltern erhältlich. Sobald genügende Mengen
gedruckt sind, werden die Marken im ganzen Rcichspostgebiet ver-
trieben werden ; sie sollen bis in den Herbst hinein im Verkehr
bleiben. Die Marken werden in einfarbigem Buchdruck her-
gestellt, weil die Versuche gezeigt haben, oatz Einfarbendruck
besser wirst als Zweifarbendruck.

Rheinische Feier. Der GewerkschaftSburrd der Angestellten
hatte am Freitag abend eine Feier in Gestalt einer Kino-
aufführung mit einleitendem Vortrag veranstaltet. Den Vortrag
hielt Dr. Engels in ansprechender Form und in einem anständigen
nationalen Geiste, der parteipolitisch nicht anstötzt. Der in sieben
Akten abrollende Film zeigte die Rheinland» in der Geschichte
und hierauf den Rhein vom Ursprung bis zur Müirdung, schöne
Aatur wechselt mit Urkunden alter und hoher Kultur, zum Schluß
fällt der Blick aus die Stätten einer mächtig ausgreifenden Arbett.
Der Sltzialdemokrat wird nach der sozialen Seite manche Er-
weiterung und Verttefung wünschen, denrwch wäre zu begrüßen,
wenn der Film in die Kinos einzieht. Er bietet gesunde Kost
und eine willkommene Anregung des nationalen Empfindens.

Ankunst der Hapogdampfer „Holsatta" und „Galicia" und
beS Harrimandampsers „Mount Elauh". Am fürhen Vormittag
deß 31. Mai trifft bet im Cuba-Mexiko-Verkchr tätige Dampfer
„Holsatta" der Hamburg-Ameraki-Linie in Hamburg ein. Seine
Passagiere werden am Ankunftstage vormittags mittels Tender
an den St. Pauli-Landungsbrücken gelandet. Am 1. Juni kehrt
der Harrimandampfer »Mount Elah" von New jstork zurück. Da
da? Schiff voraussichtlich erst spat abends in Hamburg eintreffen
wird, erfolgt die Landung der Passagiere am Vormittag des
2. Juni mitte U Tender an den St. Pauli-Landungkbrücken.
Weiter ist die Ankunft des von Westindien heimkehrenden Hapag-
dampfer? .Galicia" am 2. Juni zuerwarten. Auch die Passagiere
dieses Schiffes gehen an den Si. Pauli-LandeSbrücken an Land.
Nähere Auskunft über die Ankunft der drei Dampfer erteilt die
heute bis 8 Uhr abends, sowie Sonntag und Montag von 10 bis
1 Uhr vormittag? geöffnete Abteilung Einkom mende Abferttgung
der Hamburg-Amerika-Linie, Glockengießerwall (neben dem
Hmiplbahnhof). Telephon : Nordsee 40/41 und Merkur 4358.

Abfahrt des Hapagdampfers „Bayern". Der Dampfer
. tinöetn" der Hamburg-Amerika-Linie tritt am Donnerstag,

4. Juni, seine nächste Reise nach Südamerika an. Die Kajüten-
vass agiere werden am Abfahrtstage um 11% Uhr, die Fahrgäste
der HL Klaffe um 11% Uhr vormittags an den Passagierhallen
Großer Grasbrook eingeschifft.

Ein Koffer gefunden. Beschlagnahmt wurde ein in einem
Hausflur der Repsoldstraße gefundener Handkoffer, in dem sich
ein Scheckbuch der Reichsdank, Wilhelmshaven, 1 Urkunde über
ein Erbbegräbnis in Weimar, lautend auf Ramin, und eine
größere Anzahl Kleinigkeiten befanden. Den Koffer soll ein
Niann am 22. Mai d. I. nachmliiags in einen Hausflur nieder-
gestellt und sich dann eiligst entfernt haben. Der rechtmäßige
Eigentümer wird ersucht, sich bei der Verwahrstelle der Kriminal-
polizei, «tadthaus, zu J.-Nr. 2054/26 zu melden.

Unfälle. Der Borgfelderstraße 28 wohnende Schlächtermeister
A’nrl Knoll erlitt im Keller seines Geschäfts durch ausströmende
Ammoniakgase so erhebliche Brandwunden an beiden Beinen, daß
er ins Krankenhaus St. Georg transportiert tDerben mußte. — Der
5 Jahre alte, Humboldtstraße 96 bei den Eltern wohnende Knabe
Hugo S ch w e m e r wurde in der Tchurnannstraße von einem Rad-
fahrer überfahren. Der Knabe erlitt Kopfverletzungen. Der Rad-
fahrer fuhr in der Richtung Beetbovenstraßc ohne weiteres davon.
— Hofweg, Ecke Fahrstraße, kollidierte ein Petroleum-Tankwagen
mit einem Straßenbahnzug der Linie 18, wobei der Heidenkampk-

wcg 158 wohnende Kutscher August Guhl Kopfverletzungen erlitt
und die Straßenlaterne Hingerissen wurde.

Glück im Unglück. Ein großes Unglück hätte ant Sonnabend
morgen in der Wohnung Schwenckestraße 47, Part., entstehen können,
Zwei 9 bzw. 10 Jahre alte, allein in der Wohnung anwesende
Kinder machten mit Benzin Feuer, um Kakao anzuwärmen. Es
cntstmid eine Explosion. Zum Glück besand sich nur noch wenig
Benzin in der Flasche. Die Kinder erlitten leichtere Brandwunden
«ii den Händen. Der schnell herbeigeeilte Zug 9 der Feuerwehr be-
seitigte die weitere Gefahr.

Ertrunken! Am Freitag abend fiel der 4 Jahre alte, Borstel»
inannsweg 111 bei den Eltern wohnende Hermann Müller in

d«n Südkanak und ertrank. D.e KindeÄeiche konnte geborgen
werden. Sie wurde den unglücklichen Eltern ins HauS gebracht.

Wer ist der Tote? Aus dem Mühlenteich (Groß-Borstel)
wurde Die Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes geborgen und
ins HasentrankenbanS geschaht. Der Tote fit 1,68 bis 1,70 Meter
groß, bat blondes Haar, gleichen ^Schnurrbart, trug blaue Schirm-
mütze, dunkles Jakeit und Weste, blaue ArbeitShose, die an einem
Leibriemen befestigt war, sowie schwarze Schnürstieftl. Sach-
dienlich» Mitteilungen werden an die Kriminalpolizei, 'stadthaus,2. Stock, erbeten.

Jugendlicher Sünder. Der 13 Jahre alte, in Darmbeck woh-
nende Knabe Max V. entwendete in der Badeanstalt Schwanen-
wik zwei Schulknaben eine Rem.-Uhr bezw. einen Ledergürtel.
Der Knabe wurde verfolgt und eingeholt. Die Uhr mit Kette
hatt» er bereits in einem Gebüsch versteckt gehabt. Uhr, Kette
und Güttcl sind beschlagnahmt. Tic rechtmäßigen Eigentümer
werden ersucht, sich bei der Verwahrstelle der .Kriminalpolizei,
Stadthaus, zu J.-Rr. 2081/25 zu melden. V. bestreitet, bei
früheren Besuchen bet Badeanstalt Diebstähle ausgeführt zuhaben.

Di» fingiert» itouzrct.Agrntnr. Mitte April dieses Jahres
wurden von einer angeblichen „Konzert-Agentur C. Tbamsen-
Hens», Neuer Steinweg 40" Eintrittskarten zu einem Lieder-
abend, der am 21. April dieses Jahres bei Sagebiel stattfinden
sollt», Vertrieben. In den Tageszeitungen erschien dann eine

• Annonce, in f»r mitgeteilt wurde, daß die Veranstaltung auf den
27. Mai diese? Jahres verschoben fei. schwer enttäuscht mußten
die Kartenbesitzec wieder nach Hause gehen, da sich herausstellte,
daß die ganze Sache auf Schwindel beruhte. "Sic Kriminal-
polizei fahndet nach dem Betrüger, der anscheinend Hamburg
verlassen hat.

Ein angenehmer „Schwager". Bei einer in der inneren
Stadt gelegenen Firma erschien in den Abendstunden ein Mann,
der sich al? Schwager eine? bei der Firma beschäftiglen An-
gestellten ausgab. Als dem Manne, der sich August B u r m e st e r
nannte, erklärt wurde, daß der »Schwager" nicht mehr an-
wesend war, erzählte der Herr Burmester, daß er im Freihafen
einen Waggon Tabak stehen habe und mit den Zollgebühren um
einige Mark zu kurz käme. Der Mann verstand es diirch fein
gewandtes Auftreten den Geschäftsmann zu veranlassen, ihm
23-8! zn leiben. ES stellte sick, später heraus, daß die ganze
Sache Schwindel war, und daß cs sich tatsächlich nm den in
Borgfelde wohnenden Martin Rathgen handelt. R., gegen den
eine ganze Reihe von Betrugsanzeigen laufen, wird von der
Kriminalpolizei gesucht. Wir warnen vor dem Manne.

Ein Roßbaar-Diebes-Tri». Wie wir nm 23. Mai berichteten,
wurden durch Nachschlüsseldiebstahl aus einem in der Hobestraße
gelegenen Lager zwei Ballen Roßhaare und ein Ballen Polster-
gurte gestohlen. Die angestellten Ermittlungen führten zur Fest-
nahme des seit März diese? Jahres bei der in Frage kommenden
Firma angestellten, 20 Jahre alten Bernhard M„ der gleich, nach
Antritt seiner Stellung begann, seine Firma durch Diebstähle
zu schädigen. M. hatre die Bekanntschaft eine? in et. Georg
wohnenden Händlers Wilhelm L. gemacht und durch L. einen in
der Borgeschstraße wohnenden, 32 Jahre alten Julius F. kennen
gelernt. F., ein schwer vorbestrafter Mann, ließ sich von M. die
Lagerschlüsiel geben und fertigte Nachschlüssel an. Dann Begann
das „Trio" zu arbeiten. Waren roursen au5 dem Lager heim-
lich herausgeschafft, zu L. gebracht, der bann für den Verkauf
sorgte. Die Festgenommenen M., F. und L. sind im großen und
ganzen geständig. Die 2 Ballen Roßhaare konnten wieder herbei-
geschafft werden. Weiter konnten bei andern Händlern, die tat-
sächlich in gutem Glauben Waren gekauft hatten, Beschlagnahmen
ausgeführt werden.

Ein Motorrad durch einen Fünfzehnjährigen entführt! Der

15 Jahre als», in Eppendorf wohnende Robert Wucher-
pfennig ist mit einem von einem Fahrradhändller geliehenen
Leichtmotorrad, das einen Wert von 600.« hat, verschwunden.
Das Motorrad, Marke „Cockerell", hat 1 PS., fit schwarz lackiert
und weiß abgesetzt, hat Fahrgestell-Nr. 2050, Motor-Nr. 8953.
Es wird angenommen, daß der Jüngling mit dem Rade nach
auswärts gefahren ist und versuchen wird, daS Motorrad zu ver-
kaufen.

Durch Einbruch wurden au? einem in St. Georg gelegenen
Sluktiouslokal 2 eiserne grau beziehungsweise grün gestrichene
Kassetten, enthaltend 20 Pfandscheine, sowie weiter ein goldener
mit einem Brillanten besetzter Schlangenring, ein goldener
585 gestempelter Herrenring, eine goldene Serrenuhr mit gol-
dener Panzerkette, eine Damenuhr, 6 Goldinuhrcn, zwei bunte
(Hjaifelonguebeden und andere? mehr gestohlen. Für Ermittlung

der Täter und Herbeischaffung der Sachen sind 200 <4C Beloh-
nung zugesichert.

Ein Persertepvich gestohlen. Aus einer Wohnung bet
Hammerlandstraße wurde ein echter Perserteppich (Buchara mit
scharsen, blauen Eckmustern) im Werte von 2000 <« gestohlen.
Der 2% X 3% große Teppich ist an den Ecken an mehreren
Stellen gestopft. Sachdienliche Mitteilungen nehmen die Polizei-
wachen, Kriminalreviere und die Kriminalpolizei im Stadthaus
entgegen.

Zeugen eines Raubüberfalles gesucht. Am 23. d. M. gegen
10% Uhr abend? versuchte der von auswärts zugerefite 18 Jahre

alte Handlungsgehilfe Nohl im Damtorwall einer Fran die
Handtasche zu entreißen. N. wurde auf der Flucht festgenommen.
Er bestreitet jetzt die Tat. Er behauptet, er sei gelaufen, weil
er einen nach Bremen fahrenden Zug erreichen wollte. Im
Widerspruch hierzu steht, daß eine Fra» laut: „Haltet ihn, er
hat mir die Handtasche gestohlen 1" schrie. Diese hilferufende
Frau hat sich bis jetzt noch nicht gemeldet, wie auch di« in Be-
gleitung derselben gewesenen zwei Frauen noch nicht ermittelt
werden konnten. Ta sich diese Art Raubübcrsälle in den letzten
Monaten gehäuft haben, liegt es im öffentlichen Interesse, daß
sich die drei Frauen und etwaige weitere Tatzeugen schleunigst
bei den ihnen nächstgelegenen Polizeiwachen, Kriminalrevieren
bezw. im Stadthause bei der Kriminalmspeftion 1 melden.

Mona und Umgegend.

Das Groß-Altonaer Industriegelände — eine Gefahr
für die Wohnbezirke?

Die anfangs recht hitzigen Debatten in der EingemeindungS-
frage sind allmählich abgeebbt. Auf beiden Seiten bat man sich
mehr Zurückhaltung auserlegt. In den Streifen der Eingemein-
dungsgegner hat die erste übermäßige Erregung sich etwas gelegt,
und nur hin und wieder erfolgt ein neuer Vorstoß gegen Altonas
Forderungen. Diese? Weniger an Quantität bedingt aber keines-
wegs ein Mehr an Qualität, wo? zu beweisen der KreiSabwehr-
auSschuß Pinneberg kürzlich unternahm. Er bemühte sich nämlich
um nicht? mehr oder weniger als den Nachweis, daß da? von
Altona als Jndusiriegelände bezeichnete und in Anspruch ge-
nommene Gebiet für diesen Zweck geographisch so ungünstig wie
möglich liege. Denn:

„Sei unS herrschen westliche und nordwestliche
Winde vor. Sollten also di« zukünftigen Grotz-Jnüustriepläne
Altona? verwirklicht werden, so wird der Qualm derFabrik-

f ch I o t e auf den in der Hauptsache' als Wohnort benutzten Ort
Lokstedt, ferner auf große Teile von Hamburg und auch von
Altona geworfen. Es dürfte wohl kein Zweifel sein, daß
Hamburg sich dieser beabsichtigten Groß-Jndustrieentwicklung
in einem Groß-Altona widersetzen wird, ebenso dürften die
Bewohner von Lokstedt und der in Frage kommenden Teile von
Altona selbst einer entstehenden Groß-Industrie in Stellingen-
Langenselde und Eidelstedt mit gemischten Gefühlen ent-
gegensehen . . . Aus diesen von der Natur gegebenen Gründen
fällt daS Hauptargument Altona? für feine EingemeindungSpläne
fort; gegen die natürlichen Verhältnisse läßt sich eben trotz aller
Werbeschriften nicht ankämpfen!"

So durchschlagend diese? Argument dem Ärei?abwehrauS-
schutz erscheint, so wenig stichhaltig ist eS, wenn man der Sache
näher auf den Grund geht. Dieser Aufgabe hat sich der Gegen-
part, der Altonaer Werbeausschuß, unterzogen. Er untersucht
zunächst die Windrichtung. Dabei kommt er zu dem Ergebni?,
daß allerdings westliche und nordwestliche Winde vorherrschen,
daß aber, selbst wenn man der unvermeidlichen Streuung de-s
Raucbes wegen den Begriff „westliche und nordwestliche Winde"
auf den Kreissektor NNW über W bi? SSW, also auf einen
Kreisbogen von zirka 138 Grad erweitere, der Gefamtprozentsatz
der Winde au8 diesem Sektor nur zirka 58 % gegenüber einem
Prozentsatz von 42 % von Winden aus dem Sektor NNW über
NOS bis SSW — 225 Grad betrage. Die Vorherrschaft sei also
keine bedeutende, ganz abgesehen davon, daß die eventuelle Rauch-
belästigung durch Winde von SW, die allein 20 % ausmachen,
nur eine ganz geringe sein könne. Das zeige ein Blick auf dieKarte.

Wetter legt der Altonaer Werbeausfchuh dar:

„Dann die Entfernung de? qualmenden Fabrikschlotes von

innern: Einen solchen skandalösen Mißbrauch mtt Wohlfahr!?«
mitteln, Herr Feddersen, wie Sie ihn getrieben haben, laßt di»
Kommission sich nicht wieder bieten! -m

Vanösbek und Umgegend.

Liegekuren für Lungenkranke. DaS städtische Wohls«hr-.anik
richtet auch in diesem Jabre wieder eine mehrwöchige Liegekur
für erholungsbedürftige und lungenkranke
Frauen und Kinder ein. Im Anschluß hieran joU den teil«
nehmenden Kindern Gelegenheit zum^ Licht- und Lnslbaden ge-
geben werden. Neben einem vollstäirdigen Mittagenen wird
morgen? Milch und nachmittag? Kakao oder ein Milchbrci gereicht.
Die Bcaufsichtigung untersteht einer sachkundigen Leiterin. — An-
meldungen können schon letzt erfolgen. (Liehe Anzeige.)

Milbe und späte Sühne. Ende Jannar wurden, wie wir auch
berichteten, die drei Hakenkreuzjünglinge, die sich wegen Ver-
gehens gegen das Gesetz zum schlitze der Republik vor dem
Schöffengericht Altona z» verantworten hatten, weil sie kurz nach
der Gedenkfeier für die Opfer de? Weltkrieges im August vorigen
Jahre? ant Gedenkstein der Gefallenen einen Kranz mit schwarz-
rot-goldener Schleife entwendeten und zerrissen, kostenlos frei-
gesprochen. Das Gericht begnügte sich eigentümlicherweise damit,
dies« Heldentat mit einem Verweis zn ahnden. Das war selbst
dein Herrn Staatsanwalt zu wenig. Er legte Berufung ein und
vor einigen Tagen wurde erneut über die Angelegenheit verban-
delt. Die große Strafkammer de? Altonaer Landgericht?
verurteilte jetzt den Student dent. Helmut Jahn zu 50,«
sowie die Angestellten Alfred Saturn nnd Hermann I e nj c n
zu je 75 JH, Geldstrafe wegen Beleidigung der republikanischen
Farben und Sachbeschädigung.

Die drei Heldenjünglingc gehörten sämtlich rechtsstehenden
Verbänden an, Si« können ''ich wirklich nicht beschweren, daß sie
pon den republikanischen Richterci wegen ihrer Frebeleicn zu hart
bestraft wurden. Bei der deutschen Jnsliz geht c? seltsam zu.
Wenn ein Sozialdemokrat und Republikaner irgendeinen bürger-

lichen Kommunalpolitikaitten beleidigt, dann wird er zu 1000 oder
600 «M Geldstrafe verdonnert. Wenn aber Drei monarchistische
Jüngling« die Farben der Republik beschimpfen und schwarz-rot-
goldene Schleifen von einem Denkmal stehlen, dann werden sie
freigeisprochen oder zu einer lächerlich geringe» Geldstrafe ver-
urteilt. Ria» braucht sich nicht zu wundern, daß bei einer solchen
Rechtsauffaffung da? Vertrauen zn unserer Justiz vor die Hnndegeht.

kreis Stormarn.

Kirch-Steinbek. Unser alter Genosse Wilhelm Bohlen
feiert am 1. Pfingsttag mit seiner lieben Gattin das frohe Fest
Der silbernen Hochzeit. Wilhelm Bohlen ist in unserm Ortsver-
cin rund dreieinhalb Jahrzehnte in der Partei-
bewcgnng tätig und hat sich mit seiner lieben Frau recht fleißig
der Kleinarbeit gewidmet. Wenn die Pflicht rief, war unser
Freund Wilhelm trotz seiner Schwerhörigkeit mit seiner Frau
zur Stelle. Möge beiden Kärnpsern noch eine recht lange und
erfolgreiche Tätigkeit im Interesse der Arbeiterbewegung be-
schieden sein.

Wilhelmsburg und Umgegend.

Die Parteigenossen am Pfingstfest. Lange Zeit vor derni
Krieg« und auch die ersten Jahre nach dem Kriege feierte die
Parteigenossenschaff am Orte ihr Vsingstvergnügen. Diese Ser-
anftaüungen trugen immer dazu bei, die Parteimitglieder ein-
ander näher zu bringen. Die schwere Lcrdenszeit der Inflation
ließ jedoch keine Festtagsstimmung auskommen, und io wurde
auch aus die Abhaltung eines PfingstvergnügenS verzichtet. In
diesem Jahr« soll nun wieder an die alte Tradition angeknüpft
werden. Der sozialdemokratische Verein feiert daher am
1. Pfingsttage im Lokale von Mälzer (früher Sonneborn) in
Georgswerder fein Pfingstvergnügen, da? in Konzert,
Ball und Kinderbelustignngen besteht. An die Parteigenossen er-
geht der Ruf, sich möglichst zahlreich mit Freunden und Be-
kannten an dem Fest zu beteiligen.

Der Kreistag für den Landkreis Harburg findet am 2reit?«
tag, 9. Ium, vormittag? 11 Uhr, im KreissibungSsaale, Eißen-
dorserstraße 10, statt. Ms wichtigster Punkt steht die Beratung
de? Haushaltsplanes für 1925 auf der Tagesordnung. Auch der
Kreishaushaltsplan ist ausgestellt unter der Voraussetzung, daß
Wilhelmsburg in allernächster Zeit aus dem Kreis» ausscheidet.
Die Wilhelmsburger Kreistagsabgeordneten kommen dadurch in
eine eigenartige Situation, Denn sie müssen mit über einen Haus-
haltsplan beschließen, der Wilhelmsburger Belange gar nicht mehr
wahrnimmt.

Arbeiter-Sportkartell Wilhelmsburg. Die delegierte ober»
fammlung deS Sportkartells in Wilhelmsburg sindet Umstände
halber am Dienstag, 2. Juni, abends 7% Uhr, bei
W. Stüben statt.

Ter neu» Snbcftrnnb östlich Der Eisenbahnelbbrütte, über
den wir schon in Nr. 40 dieses Blattes berichtet haben, wird am
ersten Pfingstfeiertag eröffnet. Ner Strand ist mit den ctroßen«
bahnlinieit 33 nnd 15 zu erreichen. Wir verweisen auf die An-
zeige in dieser Nummer.

Da? Bureau b»8 4. Bezirks der SPD. Schleswig-Holstein,

(Altona, Hospital st raße 21, hat jetzt Telephon-a n s ch l u ß unter Nr. D 2, 5424.

ALTONA

(xesehäftfi-

zeit:

Kunst, wissensthast und Leben.

Hamburger Stabttheater. Neuein studiert: Elektra
von Richard Strauß.

Straußen? Elektra fit an keinem Theater ständiger Gast
Ihre Exflusivität schließt Volkstümlichkeit für immer aus. Da?
ungeheure Gewccht des antiken Stoffe? erdrückt den so viel
kleineren Menschen der Gegenioatt. Hofman nSthals
TophokleS-Umdichtung beansprucht den Wert eines selbständigen
Kunstwerk? höchsten Range?, sie ztvang den Tondichter, der ihr

nachkommen wollte, zum Aeußersten. Die hinzugefügte Musik
konnte der Dichtung gegenüber so gut ein Plus Wie ein Min»?
bedeuten. Das eigentlich Musikalische des Vorgang?, da? ge-
waltige Ritardando halte schon die Dichtung an sich. Es bestand
somit die Gefahr für den Musiker, pleonastisch zu wirken. Strauß
hat sie mit ungeheurer Jnstinktsicherheit zu vermeiden gewußt.
Er treibt mit der Dichtung vorwärts, wo und wie sie e6 verlangt,
und stellt feine gewaltig» lyrische Kraft in di« Fermaten. Nnd
je länger man ihm Hier lauscht, um so tiefer befestigt sich die
Empfindung der schlichten Kraft, der Ausrichtigkeit dieser Elektra-
musii. Ueber die Kompliziertheit der harmonischen und instru-
mentalen Wunder dieser Partitur hinweg erwächst eine GesangS-
Itnie von zwingendem Sann, von klassischer Schönheit, die alle?
Menschliche de? fast schon unnahbaren Mythos herausschält und
in kristallener Helle die Fiitsternis der Stimmung deS Vorgänge?
sell'st überwindet. Dieser Sieg de» Gesänge? klingt aus der
Liebe der Elektra zu ihrer Schwester, an? dem Wiedersehen mit
Crest. Sie ist der Triumph de» Werkes, der Sieg der Natur
Über die Kunst, wohl der größte, den der Tondichter in seinem
ganzen Schassen verzeichnen konnte.

Die Aufführung stellt Sänger und Occhester vor schwierigste
Aufgaben. Sie verlangt von der Titelrolle fast Hebermen]d>«
lichcs. In der gestriger« Vorstellung sang Fräulein Münchow
die Elektra in schlechthin grandiosem Stil. Im physischen Auf-
wand« bewunderungswürdig, rührte und erschütterte sie zugleich
Durch die warme Innigkeit de? Ausdrucks, durch die Schönheit ix?
Sttvimklanges im Schmelz der Empfindung nnb durch die

enorme Eppaifiwueftaft m bei ÄnwMing »et ScsyhlShorni-

nante de» unauslöschlichen Rachedurstes. Kräftig behauptete sich
neben ihr die robuste Vitalität der auf normale? Gefühl unver-
rückbar eingestellten Chrysvthemis der Frau E m m v L a n d. Sie
lieh der Gestalt tonlich und darstellerisch die überzeugenden Züge
kontrastierender Lieblichkeit und fraulicher Natur. Als Klytam-
nestra war ein Gast erschienen, Frau Margarete Arndt-
Ober von der Berliner Staatsoper, der die heifle, der Gefahr
der Aeuhcrlichkeit leicht ausgesetzte Aufgabe im Sinne der Dich-
tung mit Geschick löste. Tonlich vortrefflich disponiert und sich deS
Besitzes einer besonder? in der Tiefe voluminösen und tragende»
Mezzosopranstimme crfrenend, benutzte die Sängerin da? charak-
teristisch« Mittel des bloßen Sprechens doch gelegentlich in einem
die Linie der Gestalt etwas beunruhigenden Maße. Herr
G r o e n e n bot einen Orest von klassischer Monumentalität in
Spiel und Gesang. Diehls Aegisth sowie die kleineren Rollen
der Mägde befanden sich in besten Händen. Musikalisch führte
Herr Kapellmeister Werner Wolff die Vorstellung mit Verve,
Kraft nnd jener Umsicht der Disposition, die Strauß speziell für
die Behandlung de? Orchesterparts in Anspruch nimmt. Da?
unter dem überwältigenden Eindruck de? Werks anfangs etwa?
benommen erscheinende Publikum raffte sich allmählich zn starken
nnd stärkeren Beifallskundgebungen auf, denen die Hauptdar-
steller durch wiederholtes Erscheinen entsprachen. S. S.

C»ffentlidier Klilttirvvrtrag in der hamburgischen
Schauspielschule, in der Realschule ttserstraße. Herr
Intendant Leopold Sachse hielt einen feinsinnigen Vor-
trag über „Theater und Zeitgeschma ck". Shakespeare
bezeichnet, so führte der Redner au?, die Bühne al? ein Spiegel-
bild der Zeit.. In der Tat können die aufgeführten Werke und
die Art, wie sie gespielt wurden, Material liefern, zum Beispiel
für Die Kostümgeschichte. In den letzten Jahrzehnten ist aber
durch Öre Errungenschaften Der modernen Technik eine Umwand-
lung dee Theaters he"beigeführt worden. Während der Blütezeit
de? Hofbucgtheaters in Wien beeinflußten Künstler Wie Tonnen-
thal, Lewinskb, die Wolter und andere auch die Kleidermode.
.Heule benutzen erst« KoniettionShäuser, um für Dit von ihnen
entworfenen nnd a »säe führten neuer Modelle Re
lE 84. »LchU,

b'cr! angeführten Punkten: Wohnstadt Lokstedt, große Teile von
.Hamburg, Altona. — Ein Blick auf di» Karie zeigt weiter,, daß
inan ohne großen Fehler den Bahnhof Eidelstedt als örtlichen
Mittelpunkt dc? neuen Altonaer Industriegebiete? annehmen

kann. Die Entfernung von diesem Punkte naw Oft bis zur Mitte
der Wohngemeinde Lokstedt beträgt zirka eine halbe deutsche
Meile und ist ungefähr gleich der Entfernung von den in Otten-
sen vorhandenen Fabriken nach Ost bis jutn Zoologischen Garten.
Un? ist nicht bekannt, daß in letzterem je über Rauchbelästigung
durch die Otteusener Fabriken geklagt worden sei. Und doch sind
diese Fabriken alle älteren Datums, daS beißt wahrscheinlich
nicht überall mit den RauchverzehrungSapparaten
bezw. den Vorrichtungen zur Nutzbarmachung der abziehenden
Rauchgase versehen, die bei modernen KeffelfeiierungSanlageu an-
gebracht werden. Ganz abgesehen davon, daß sicherlich bei den
neuen Fabrikanlagen zu einem erheblichen Teile die Elektrizität
und vor allem der Motor als Triebkraft in Anwendung kommen
wird, wie dies jetzt schon bei den Reemtsmo-Fabriken der Fall ist,
die überhaupt keinen Fabrikschornstein haben. Daß unter diesen

Perhältniffen große Teile von Hamburg unter dem Ciialm der
Fabrikschlote de? neuen JndustriebezirleS zu leiden haben werden,
erscheint un? sehr unwahrscheinlich. Die Peripherie eine? Streife?
mit dem Radin?: Entfernung Eidelstedt Bahnhof bis Mitte
Wohnstadt Lokstedt überschneidet nur »inen kleinen Teil dec Nord-
westlichen Spitze von Eimsbüttel; selbst die doppelte Entfernung
— also etwa eine deutsche Meile — reicht erst bi? zum Westrand
der Außenalster. Eine Belästigung Altonas ist ebenfalls un-
wahrscheinlich, weil bei West- und Nordwestwinden die Altstadt
Altona vom Rauch kaum berührt werden würd». Denn dort von

einer Rauchbelästigung die Rede sein kaun, so hat sie ihren Ur-
sprung im Elektrizitätswerk Unterelbe bei südlichen Winden.
Diese Anlage hat aber seinerzeit aus Platzmangel an ihrer jetzi-
gen Stelle errichtet werden muffen, weil man einen günstigeren
Platz in dem kleinen Gebiet an der Elbe nicht finden konnte. Die

Rauchbelästigung von hier au? dürfte binnen Jahresfrist behoben
fein.

Zvi Gvrtkvban-Ausstkllvng Altorra 1925.

Nach Beendigung der Handwerker- und Gewerbeschau haben
di« Arbeiten für die Gartenbau-Ausstellung ihren Fortgang ge-
nommen. Der BepflanzungSplan für das große Parterre vor
der Ausstellungshalle war inzwischen fertiggestellt. Die Vor-
arbeiten für die Bepflanzung sowie die Fertigstellung deS großen
W a ss« r ba s s i n S in der Mitte haben begonnen. Gleich nach
den Pfingstfeiertagen wird mit der Anpflanzung von 4 500
Dahlien begonnen werden. In 83 verschiedene» Farben und
Formen wird hier die Dahlie zu einem leuchtenden Farbenbild

vereinigt und zur Zeit der Ausstellung (11. bis 20. September)
in wohl noch nie gezeigter Massenanpflanzung zur Schau stehen.
Im Ausstellungsgelände verteilt, find eine Anzahl Sonder-
gärten vorgesehen, welche die Dahlie in ihrer vielfachen Ver-
wendung als Schmuck für den Haus- wie für den Borgarten
zeigen werden. Aber auch die Rose soll, wenn irgend möglich,
gezeigt werden, obgleich für sie die Zeit schon sehr vorgeschritten
ist und Maihitze und Trockenheit den Kulturen nicht förderlich
war. Von 12 biß 15 Ausstellern werden allein 5000 bis 6000

Dahlien zur Anpflanzung kommen. Mit Beginn des Dahlien-
flors, also schon vor Eröffnung der eigentlichen Gartenbau-Aus-
stellung, soll das Ausstellungsgelände für den allgemeinen und
kostenlosen Besuch geöffnet werden. Möge gute? Wetter (Regen
und Sonnenschein) der jungen Pflanzung zu freudigem Wachs-
tum verhelfen.

Di» nächste Sitzung bet Städtische» Kollegien findet nicht
am 4. Juni, sondern am Freitag, 5. Juni, abends 6 Uhr, statt.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. folgende Vorlagen: Neu-
schaffung von Stellen und Regelung der Bezüge einiger Beamten«
stellen. Bildung und Zusammensetzung der städtischen Kommis-
sionen und Amtsdauer der Kommissionsmitglieder. Umwandlung
von Schulstellen. Aenderung der Satzung über Schulgeld-
erhebung. Aenderung der Ordnung, betreffend Besteuerung des
HerbergsvertrageS. Aenderung der Lustbarkeitssteuerordnung.
Aufnahme van Anleihen. Errichtung von ObstverkaufShänSchen.
Fluchtlinienplan für die Luruper Chauffee. Beschaffung eines
Pontons. Verbreiterung der Holstenstraßc. Sicherung der Ost-
kaimauer. Geländeerwerb zur Bahrenfelder Chauffee und zur
Bahrenfelder Straße. — Die übernächst» Kollegiensitzung wird

voraussichtlich am 18. Juni stattfinden, worauf eine längere
Sommerpause eintreten wird.

Beterancnhilfe. In einem Runderlaß de» Preußischen
Innenministers werden die Nachgeordneten Behörden erneut er-
sucht, Anträge der Veteranen um Gewährung der Kriegs«
teilnebmerbeihilfe in Anbetracht der wenig günstigen
wirtschaftlichen Verhältniffe sowie de? hohe» Lebensalter? der
sämtlich mehr oder weniger erwerbsunfähigen Veteranen mög-
lichst wohlwollend zu behandeln. Wenn zum Beispiel einem
Veteranen durch Verwandte zwar Unterkunft und Verpflegung,
aber keine Geldunterstützung gewährt wird, so soll unbedenklich
die Bedürftigkeit anerkannt werden.

kreis Pinneberg. /

Republikanischer Tag in Tlellrvgen.

Am 19. Juli veranstaltet die Ortsgruppe Stellingen-Langen-
felde deS Reichsbanners einen republikanischen Dag, verbunden

mit her Weihe bei Ortsbanner?. Die Leitung deS Tierparks

Sagenbeck hat sich in entgegenkommender Weise bereiterklärt, den

Zustrom der auswärtigen Gäste in ihrem Tierpark auszunehmen.

Für di« Bewirtung sind sämtliche Räume des Sommerrestaurants

berettgestellt worden. Die Bannerweihe wird auf bem

Platze der Völkerschau stattfinden. ES ist somit bett auswärtigen

Kameraden Gelegenheit gegeben, gleichzeitig den Tierpark zu be-

sichtigen. Die Leitung de? Reichsbanners bittet, von ander-

weitigen Veranstaltungen am selbigen Tage Abstand nehmen zu

wollen. Anmeldungen auswärtiger Vereine erbeten an den
Zameraden Walter Schattiger jun., Stellinge», Helenen-
straße 10, 3. Et.

Stellingen--Lang»nfelbc. Zur Komödie der Kommu-
nisten in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung erfahren
wir noch, daß in der Angelegenheit der Wohlfahrtsunterstützung
für eine SPD.-Familie nur nach den bestehenden Grundsätzen,
ohne Ansehen der Person und unter Innehaltung der gezogenen
Möglichkeitsgrenzen, verfahren worden ist. Schlage» wir aber
einmal die Protokolle der Wohlfahrtskommission nach: Seit dem
versloffenen Kommunistenputsch 1923 sind namhafte Summen für
die Angehörigen der kommunistischen Festungsgefangenen von Der
Wohlfahrt an Unterstützungen aller Ari ausgegeben worden, Ein-
fkibungen der Kinder sind durch freiwillige Spenden von der
Wohlfahrtskommission bewirkt worden »sw. Verlangen die Kom-
munisten noch mehr? Gewiß, e? sind unerfüllbare Forderungen
von kommunistischer Seite gestellt worden, und daher mußte die
Wohlfahrtskommission solche Gesuch» ablehnen. Es sollen hier
nicht der Wohlfahrtskommission Loblieder gesungen werden, ober
den Mitgliedern der Kommission muß der Schutz gen>äljrt werden,
auf den sie als öffentlich tätige Personen Anspruch erheben können.
Den kommunistischen Hauptschreier aber möchten wir daran er«

Pfingsten.

Die Welt umloht ein Glühen
in diesen Morgenfrühen,
mit roten Segeln steigt der Tag.
Laßt uns in tiefem Schweigen
NUS unsern Gaffen steigen,
so weit die Kraft uns tragen mag.

Seht ihr die Gipfel mahnen?
Sie winken — unsre Fahnen
sind sie im Flachland unsrer Ona!.
Wir wandern auk Bedrängnis,
flichch unser grau Gefängnis:
die Stadt, Fabrik, das enge Tal.

Da drauß' ist alle? grüner,
da braus;’ leimt alle? kühner,
und was da freudig blüht, das glaubt.
Wenn wir uns do ergehen,
stählt uns ein frisches Sehen
nnd Mißmut fällt, der >rns bestaubt

Wir sehen, alles Werden
Hat sein Gesetz auf Erden:
auch wir sind alle vorbestintmt
zu prangen wie die? Blühen,
zu strahlen wie die? Glühen,
damit das Wunder Form gewinnt.

DaS Wunder steigt hernieder,
wenn wir es holen, Brüder;
eS wartet, wie die schöne Braut.
Wir tragen'» über Brücken,
die, trotzend Not uni Tücken,
uni unser starker Dille baut.

Julius Zerfaß.

hat alle? uniformiert, alles Individuelle ausgelöscht. Da? Kino
hat diese Modeströmung, die alle ausgeprägten Persönlichkeiten
wegräumt, gefördert; denn es kann nur den Typ de? schönen
Menschen brauchen Die Rückwirkung auf das Theater blieb nicht
aus. Für individuell stark ausgeprägte Persönlichkeiten ist in
dem Normalbetrieb b»6 heutigen Theater? kein Platz; sie müßen
eine andere Stätte suchen, wo sie frei von der Mode sich künst-
lerisch auslebcn können. So sind Überall freie Bühnen und
ähnliche Gemeinschaften entstanden, die einzelnen Autoren oder
Bühnenkünstlern dazu Gelegenheit geben wollen. Aber das sind
immer nur eng begrenzte Kreise; die große Masse verlangt
modisch abgestcmpelte Kost. Dieser Maffengeschmack bestimmt den
Spiclplan deS Theaters. An diesem Massengeschmack ist ein
Bühnenleiter mit starkem künstlerischem Eigenwillen noch immer
künstlerisch, finanziell und menschlich gescheitert. ES ist Mode
geworden, daß jede? Theater, das auf sich hält, wenigsten? eine
Uraufführung im Winter herausbringt. Dabei war es ftüher
möglich, daß ein Stück, da? in einer Stadt dnrck-gefallen war, in
einer andern einen starken Erfolg erlebte. Heute trägt der Tele-
graph die Kunde von Niederlage oder Erfolg gleich in alle Welt,
nnd da? Schicksal des Stücke? ist besiegelt. Wir leben in einem
Taumel. Autoren werden in sensationeller Weise über Nacht
„entdeckt", mit großer Reklame aukgeschrien, um vielleicht nach
ganz kurzer Zeit anSgepfiffei: oder bespöttelt zu werden. Ei»
weiterer Modeunfug sind die künstlerischen Ausgrabungen. In
Diesem Zusammenhang sprach der Redner ausführlich von den
Versuchen, undramatiscbe Opern Händel? der Vergessenheit zu
entreißen und den Meister auf Kosten Beethoven? nnd Wagner?
als den Lpernkcmponisten auvznposaunen. Der Individualität,
so schloß der Redner, muß wieder Geltung verschafft werden.
Das Publikum muß dein Neuen, wenn auch nicht Verständnis,
das kann nicht sogleich verlangt werden, so doch willige Empfäng-
lichkeit und Liebe entgegenbringen. W.

Hamb»rger Volkshochschule. Die Staats- und Uniberfität?«
bibliochek ist vom 2. bis 7. Juni einschließlich für bat- Publikum
geschlossen. Desgleichen Die (Geschäftsstelle der Volkshochschule am
TonurrSiog abend (4. Juin).
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Die Effektenbörse war freundlicher. Man beurteilt die
außenpolitische Situation gmijtiger und richtete sich danach. Am
lvlontanmarki ist Phönixl-hervorziiheben, das lebhaftere Schwan-
kungen nach oben und unten aufzuweisen hatte. Von den übrigen
Montanwerten Stinncs-Papiere. schlesische Zink und Ilse fest.
Der Kassamarkt uneinheitlich, überwiegend jedoch gut gehalten.
Sehr gut Farbwerte. Besonders fest Ludwig Löwe und Calmon
A.-G. Berliner Hochbahn 4- 1%, Bankaktien unverändert. Am
Rentenmarkt etwas lebhafteres Geschäft in Kriegsanleihe, die
dennoch schwach war, 0,49 nach 0,48. Der letzte Geschäftstag im
alten Monat brachte eine starke Nachfrage. Vormittags wurde
tägliches Geld mit 11 % bezahlt.

*

Berliner Produktenbörse. Tie Stimmung war uneinheitlich.

Festere Meldungen au? Liverpol wirkten auch auf Berlin. Später
alles schwächer. Angebot in Weizen knapp. In Roggen reichlich.
Ter Geldmarkt sehr ruhig. Zeitgeschäfte stabil. Im weiteren
Verlauf gingen jedoch die Kurse auch auf diesem Marktgebiet
zurück.

Jett: Schiff:
91. i*.O5 D Okel

9.20 D Nord
il,20DWestTacool

F. l.35 S Juno lkwN.l
, D Kong Björn

D »Ibgarb

Rätselhafter Tod eines dänischen Konsulatsbeamten. Nach
einer Blättermeldung aus Paris wurde der Sek>elär des dänischen
Konsulats in Bordeaux nachts in einem Abteil des D-Zuges
Paris—Köln bei der Station Verviers tod aufgefunden. Die TodeS-
ursuche ist noch nicht aufgeklärt.

Ranbnberfällc und ein Tchülerattrntat in Ztalieu. Nach
einem Telegram des Lokal-Anzeigers aus Rom wurde in der Nacht
vom Donnerstag auf Freilag auf der Strecke Rom—Neapel ein
Postwagen von fünfRäubern, die maskiert waren, über-
fallen, die die Reisenden völlig ausplünderten. Im Schnellzug
Genua—Mailand raubte ein Reisender im Abteil 1. Klasse
eine alleinrcisende Schweizerin völlig aus, nachdem er sie
vorher mit dem Rauch einer imprägnierten Zigarette betäubt hatte.
— Auf dem Obergymnasium in BreScia gab ein in Mathematik
durchgefallener Primaner vier Reoolverschiisse auf denMatde-
m a t r k p r o f e s s o r ab, der sofort getötet wurde. Der Professor
hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Zeit. Schiff:
S!.2.iSDHever

. ® Tiautit (b5n.)
2.40DBatoe.
2.55 D Tw
4.— D Werra
4,10 D Montana

Volkswirtschaft.

Tie deutschen Börsen aut 29. Mai.

DaS Devisengeschäft ist ruhiger, überall nur geringfügige
Veränderungen. Bemerkenswert fester Argentinische Pesos, der
nur noch 5 % unter der Goldparität liegt.

ferner auf 1,45 Ubr Emer Sraulfanb.
Bon vier auf 2 Ubr Damviec Reiianro.
Winb: WSW.. itttbL — Weiter bewölkt. — Barometer: 756 4.

Thermometer: + 16.5° S.

! Zeil: Schiss: Ton:
, N. N,45 D Scheibesirooni Westafrtka

Amtliche Berliner Devisenkurse kalleS in Reichsmark) :
London 1 Pfund 20,394. Rew Kork 1 Dollar 4,195. Holland

100 Gulden 168,49. Athen 100 Drachmen 7,33. Belgien 100 Fr.
Danzig 100 Gulden 80,925. Helsingfors 100 sinnt. Mark
Italien 100 Lire 16,75. Jugoslawien 100 Din. —. Kopen-

100 Kr. 79,—. Lissabon 100 Escudo —. Oslo 100 Kr.
Paris 100 Fr. 21,07. Prag 100 Kr. 12,425. Schweiz 100 Fr.

Sofia 100 Leva 2.965. Spanren 100 Peseten 60.87. Stock-
100 Kr. 112,26. Budapest 100 000 Kr. 5,898. Wien 100

Zeit Schift: San ¬
is. w.05 D Kong Magnus Norwegen

10.401 £trrab

Uebcrseeischc Lchisfsbcwesiuugen.
* Hamburg.Amerika Linie.

iNiigia tzelmk. 27. 5. ab Mo. Barria« nach Port Eimen. — MS. Havel-
land Oeitnt. 28. 5. ab Bajsein nach Sue,. JJjaffa aiiäg. 28. 5. an 51 nt«
mervcii. - Waogenwald auSg. 25. 5. an Rio be Janeiro. - Resolute ausg.
29. 5. an 91eiü 5lorr. — Siolfntia nclnif. 29. 5. ab Dover. — üIS. Rtünfterland
heimk. 30. 5. ab Rotleroam nach Schiedam. — Steigerwald ausg. 2«. 5.
Cueffant paff. — Walleia bctmf. 29. 5. euarb »aff. nach Dover-. — Monn!
isla» heimk. 1. 6. in Hamburg ut erwarten. — Rtibbiffta ausg. 29.5. Aiilsin-
gen pnfi. — Slontpcliet au8g. 29.5. ab Hamburg. — Relianee29,s. an Hamburg.

Hamburg-Rhein Linie.
Karlsruhe ausg. 30. 5. an Hamburg. — Mannheim au8g. 29.5. an Düssel-

dorf. — Rrnnffnrt heimk. 28. 6. an Ruhrort. — Straftburg 27.5. an Hamburg.
Deutscher Levante- und Orient-Dienst, Hamburg.

Deutsche Levante-Linie, Hamburg. Teutsche Qrient-Linie, Stettin-Hamburg
Roland -Linie-Aktien. Gesellschaft, Bremen. Bremer DamvierNnie Atlas

Bremen.
Alpha rückk. 29. 3. in Malta. — «attaro au5g. 29. 3. in Mraeus. -

®eutfililanb rückk. 28. 5. tu Hamburg. — Dermdje ausg. 29. 5. von Sarana
nach (fonstanZa. - Jeodofia rückk. 28. 5. in sulina. — toalara rückk. 29. n.
von Bremen nach Tanzig. — Gcorgta au5g. 28. 3. in Sralla. — (Sotenhof
rückk. 29. 5. von Smyrna nach PiroeuS. - - Kreta rüclk. 29. 6. von Brindisi
nach Bona f. o. — Cftfec auSg. 29. ö. in ssospoli. — Rheinland rückk. 29. 6.
tu Rotterdam. — -tintcrlanb rückk. 29. 5. In Malta. — 'flaltit rückk. 28. 5
von Palermo nach NeaveU

Hamburg-Diidamerikanische TamPfschifsahrtS-Gesellschast.
crav Worte rückk. 29. 5., 10 Uhr Darm., Cueffant vass. — lenerif» 29.5.,

7 Uhr abends, von Hamburg nach dem La Plata, SO. 5., 1 Uhr morgen?. In
See. — Antonio Delfino ausg. 29. 5., 9 Uhr Vorm., In Buenos Aires.

Bemerkungen: Santa Ice rückk. voraussichtlich 10. 6. von Santos. —
Argentina Ankunft in Hamburg voraussichtlich 1. 6 Dorrn. — (satt Störte
Ankunft In Hamburg voraussichtlich 31. 5. zwischen 5 Eid 6 Uhr nachmittags.

Deutsche Dampfschisfahrtr-Gesellschast „Hansa".
toerbenfeie 27.5. Perim paff. - Stürmst!« 28.5. in Suez. — JEenfcls

27. 3. von Malta. — Wildenfels 27. 6. von Antwerpen nach Bombay. —
Echlevpdampser Kelgoland mit N R. 29. 5. Uleaborg.

Deutscher Afrika-Dienst.
ftssre, WL.< heimk.. 30. 5., 3 Uhr norm., Quell ant passiert. — Lili Wocr-

6.301 Spezia
. cm ueicpier — | seht! D Iris tdrfch.)
■Hnactommen: NachiS Fischdammer Senator Strack.
Wind: CSC. leicht. — Wetter: heiter. — Barometer: 759,8. — Thrino«Meter: + 10,0 K.

mal:
I Zeit: Schiff:
; II. 9,32 D Skirner
I . DLuosfa

Amtliche teieqraphischr Lchisfsmelvnngen.
Curbaben meldet 29 Mal, 6 Uhr nachmittags. Angekommem

29. Mat

Zett: Schift:
V. 2,45 SD Adolf

Nebel bis znm Nordpol.

Die Schwierigkeit, zuverlässige Nachrichten über Amundsens

Flug zum Nordpol zu erhalten, wird illustriert durch einen

Fuukspruch von Bord der »Frahm , in dem es heisit,

dass undurchsichtige Nebelwände sich weiter im

Polar gebiet ausbreiten. Die Meteorologen haben be-

rechnet, datz der Nebel bis zum 85. Breitengrad sich ausgedehnt

hat. Es ist möglich, daß er den Pol bereit? erreichte. Wahr-

scheinlich dürsten die Flieger, wenn sie den Rückflug vom Pol

ongetreten haben sollten, eine Landung vornehmen, um zu ver-
meiden, daß die beiden Flugzeuge sich auS dem Gesicht verlieren.

Die .Hobbh" hat die Packeisgrenze vom Kap Willkommen bi?

zum 80,23 Längengrad abgesucht, ohne die Flieger gesichtet zu
haben.

Raubmord au einem Knalteu. Am 28. Mai sandte der
Fle.ta erm-tster Schnboth am Bär e it lhore n , Kreis Zerbst,
seinen 14 Zabre alten Sohn nach Zerbst, um Emtäufe zu besorgen.
Frcitag vormittag wurde der Z tnge mit durch chmttener Kehle im
Walde aufgefunden. Es liegt Raubmord vor. Von dem Täter
fehlt jede Spur.

Wettkonzernschwindser Klante wieder verbaftek. Nach einer
Meldung der Vossischen Zeuung hat die Dresdner Kriminalpolizei
den Welikonzerngründer Klante verhaftet, weil er seine frühere be-
trügerische TAigkeit wieder ausgenommen hatte. Es gelang Klante,
der sich in Dresden unter falschem Namen cmshielt, von einer Anzahl

solcher, die nicht alle werden, grös-cre oder kleinere Summen zu
erschwindeln. W.e erinnerlich, war Klante s. Zt. krmtkheitshalber
aus der Haft entlassen worden.

Llbweres visenbahnuni-lülk in Budapest. Ank einem der
hiesigen Rangiervadnhöfe ereignete sich am 29. Mai ein schweres
Eiienbahnunglück. Infolge falscher Wetchenstelltmg stieß ein Gülerzug
mit einem in Fahrt befindlichen Personenzug zusammen. Durch den
Zusannn n via II ist ein Teil der Wagen vollkommen zertrümmert
worden, yi^ber find 12 Tote und 60 Verwundete 2«borge«r

9,— d.M.-Sai. Hertha Gdcrnfflrbc
. b.M.-Sgl.Anua bo.

, 10,40 M.-BootOen Kopenhagen
, T Helene Danzig

Mai:
: V. 9,äOD Hüxter Wlborg

Uhr Dormttiags. 5Hige!omme =

, 10,15 D Pinnau Manchester
■ 10.30 DSkoghaitesoerken —
bedeckt, teftyter Dunst. — Barometer:

I Zeit: Schift: Don:
I V. 9,15 b. M.-SgU Snna

Wilheimtne Habersleben
10,30 b. -Sgl. Abele -Jlorrctunobi)
11,30 f?D Gerenot der Dfnec

/lus dem Hamburger parteileben.

Hohenfelde. Mitgliederversammlung in der
Schule Steinhauerdamm 6. In seinem Jahresbericht
zeigt der Genosse Lellbach, wie daS verflossene Geschäfts-
jähr unter dem Einfluß der verschiedenen Wahlen gestanden hat.
Agitatronsarbeit ist dabei leider nicht in dem Maße geleistet
Wooden, wie «S notwendig gewesen wäre. Der Mitgliederbestand
weist einen Rückgang von 668 auf 609 auf. Ueber die BildungS-
orbeit berichtet der Genosse N i k e l. Der Kasienbericht wird bis
zur nächsten Persammlung zurückgestellt, da dec Kassierer ver-
hindert ist. Als Distriktsverwaltuug werden folgende Genossen
gewählt: So l Ibach Distriktsführer, Hübner Vertreter,
Mehnert Kassierer, Spieker Vertreter. Nesso Schrift-
führer, Tode Revisor, N i k e l Obmann des BildungsMiSschusseO
und als Mitglied des iveiblichen DistriktsauSschusses die Ge-
nossinnen Mehnert und «pieker. AIS Bezirksführer erhalten
Bestätigung die Genossen Nehls, Lehmann, Jessen. Golz«, Doß,
Rüsch, Schult, Behn und Hoop. Genosse Dr. Ruschewehh
spricht über die letzten Wahlen und ihre Lehren. Er geht b«.
sonders auf die Präsidentenwahl ein. Ausgehend von dem Be-
richt über die Vereidigung, wirft der Refereni die Frage auf, war
wir von Hindenburgs Person wissen. Abgesehen von der Tat-
sache, daß er als Kandidat der wirtschaftlichen und monarchi-
schen Interessen auserkoren wurde, ist unS Hindenburg politisch
völlig unbekannt, ES gilt daher für unS, doppelt auf der Hut
zu sein. Ob die Kandidatur Marx richtig war, ist eine Frag«
der Taktik: im Augenblick war es die einzig« Möglichkeit, um die
republikanischen Parteien zusammenzuhalten. Wie notwendig
dies war, zeigt deutlich die neue Einstellung der Demokraten in
der Flapgenfrage. Die Wahl Hindenburgs bedeutet für unS eine
verlorene Schlacht. Nicht zur Mutlosigkeit, sondern zu erhöhter
Kampfbereitschaft soll sie uns mahnen.

Rundfunk-Programm

der Nordischen Rundfunk A.°G., Welle 395.
Sonntag, 31. Mai.

7,95 llhr vormittags: Uhneitzeichen.
7,30 Uhr Wetiersunk. Landwirtschaftliche Meldungen.
8,00 Uhr: Die letzten Drahtmeldungen. — Wochenscha«. —

Funk der Hausfrau.
8.30 Uhr: Wirtschaftliche Zeitfrage»
8,45 Uhr: Dr. Funk. Briefkasten.
9,15 Uhr: Pfingstmorgen.

12,15 Uhr nachmittags: Schachfunk.
1,16 Uhr: Funkwerbung.

1,45 Uhr: Unterhaltungskonzert des Kammerorchesters der
Norag Hannover.

2,30 Uhr: Schachschnle für Anfänger.
3,16 Uhr: Esperanto, Sprecher: Rad Mino»,
4,30 Uhr: Im Kahn.
6,öo Uhr: Die Opernphantasie.

7,15 Uhr: Hans Bredow-Schule für Lolkswifsenschast. Schule
der Sprachen: Englisch.

7,25 Uhr: Sportvorhericht.
7,55 Uhr: Wettersunk.
8,00 Uhr: Pfingsten.

10.30 Uhr: Sportbericht.

Holtcnnil Melder: ;tn den Kanal etngeiaufcn:
„ 29. Mal:
Selt: Schiss: Don:

91. 2,50b. M.-SM..Hanni Frederlkftrnd
3.45 b. Sgl. Mem

»bltenau melbet: In den Kanal etngciaufen:
30. Mai:

„ — l V. 1,55 D sioriuna
Norwegen i 2,n>T Wtibeirn
Spanten 5,50 $ smaaibpt

— . D Tor ckchwcb.)
Nordametika i 11,55 S) Slcctington

30. Mai:

Zeit: Schiff:
9t. 6,60 bitt M.-Sgl.

Lontsc

SD ffairülai) 12 bo.
SD.talrplao 15 bo.
ein Schm nimbock bo.

Caroline Baiidyolm
4.45 d. Sgl. Taube NaISkov
6,35 b. M.-Sgl. Venus Faaborg

N d. M.-Sgl. Adalbert Halmstab
30.

B. 12,03 D ffmben Aarhu?
ffurDnl'cn meldet 30 Hilal, 11

30.
Seit: Schift: Von:

V. 7,— D Saint Louik, Havre
7,35 D Arid. Kunstmann —
8,25d. Sweini.-Scho.

Diamant l —
Wind: SW., schwach. — Weiter:

759,1. — iBermomcter: + 15,7» c.

Seit: Schiss: Don:
®. 5.26 b. M.-Sgl. Seerose Kolbing

3.40 b. M.-Sgi. Suftao ?larhur.
5,45 b. Sgi. Anna KotsSr

mann. ®2. au5g.. 24. 5. ab Dakar. 29. 6. ab Baidurst nach »issao. —
nyangoni. WL.. bcinik. 29. 5.. TUbtDorm.. an Nonerbam lAdfadrt voraus-
fidjturb 3U. »., tiila 3 n6t nad>m). - Urunbi, TLAL. ausg., 38. r.. an
Durban. - Tanganjika HAL., heimk., 'M. 5., ab Kapstadt. — gienncr.
HBAL.. au5g., 29. 5.. 2,80 Uhr norm., an Rotterdam, 8 Uhr nachm., ab
Rotterbam.

Teutich.Austral- und RoSmoS-Linien, Homburg.
Srciburg auSg. 29. 5. norm, ab Suez. — Sanan heimk. 29.3. nachm.

ab Melbourne. — »anneurr heimk. 2". n. an MarfelNc. — Itauri heims.
29. 6. an Trieft. — Kiki au5g. norm, an Newcastle-Tone, 29. 5. nachm.
ab Newcastle-Tyne. - Limcck bctmf. 28. norm, an Newcasnc KSW. —
Varda ausg. 29. 6. nachm. Wahant paff.

Oldendurg-Portugiefilche DampfschiffS-Reederei, Hamburg.
Melilla 27. 3. In Tenerife. — Jltiomonte 28. 6. von Rotterdam nach

Lissabon. — langer 28. a. von Roncibain nach Vigo. — Slngnft Schultze
28. a. von Scntila nach jueloa. — Vitbno 28. 5. eins. Queff-ant passiert. —
Sevilla 29. 5. ausg. Eastbourne.

Rickmer» Linie.
6ot>hk Rickmers 29. 5., norm., von Shanghai.

Ippen-Linie.
Ctfo Sbbeu Sk» 29. 5. von Hamburg nach Kolberg.

Berholt haben: Marie Schröder nach Sch. 22, Königsberg
nach dem Hansaböft, Knut nach dem Oderhafen, Fulda nach
Sch. 39, Nisse nach dem Hansahafen, Scharhönt nach dem Wal-
terShoser Hafen, ClauS nach dem Oderhafen. Wovlinde nach
Hafen B. Margretha nach Sch. 31, Chifukn Marn nach dem
Vulcandock, Martha Ruß I nach dem Baakenhafen, El'erhard nach
^ch. 1, Ernst nach dem Waltershofcr Hafen, Halmstad nach sch. 3,
Winfried nach dem Baakenhafen, Neckar nach Sck. 39, Holslenau
nach Sch. 25, Castorp nach dem Baakenhafen, Göp von Berli-
chingen nach dem Imperatorkai, Giüfeppe Garibaldi nach Stül-
ckcnS Werft, Keilehaven nach dem Roßhafen, Helfried Bißmark
nach dem Lderhafen, Kalmar nach Sch. 25, Sutherland nach Sch. 8,
Hilma Bißmark nach Sch. 3, Victoria nach Sch. 29, Emden nach
Sch. 38, Ursula Siemers nach Sch. 44.

Wasferstände. Elbe: Leitmeritz + 0,60, Dresden — 1,39,
Roßlau 4- 0,90, Aken 4- 1,15, Magdeburg 4- 0,82, Wittenberge
4- 1,36, Dömitz 4- 0,90, Hohnstorf, Lauenburg 4- 0,94. Saale:
Grochlitz 4- 0,98, Berribtftg, Unterpegct 4 0,92, (Salbe, Unterpegel
4 0,38, Grizehnr 4- 0,44. Havel: Brandenburg, Unterpegel
+ 0,70, Rathenow, Unterpegel 4- 0,10, Havelberg 4 1,50.

Sperrung deS Alten Hafens von Cuxhaveu für Hochfee-
fischereifahrzeuge. Der Alte Hasen von Curhavcn wird wegen
Mangels an Liegeplav, verursacht durch die Hafeiibauten an der
Oslseite, für die Hochseesischcrcisahrzeuge gesperrt; nur Küsten-
fischersahrzeuge, die den Krabbenfang betreiben oder lediglich
Krabbenfänge au Bord haben, dürsen ihre Fänge im Alten
Hafen löschen. Den Hochseefischerei-ahrzeugen wird a b 1. I u n t
1 9 2 5 laut § 10 deS Hafengesetzes vom 2. Juni 1897 und § 3
deS Ausführung-gesetzes vom 30. Juni 1897 Liegeplatz int dor-
tigen Fischereihafen am Westkai von der Einfahrt ab, soweit die
hölzerne Landungsbrücke reicht, angewiesen. Ist diese Kaistrecke
mit Fahrzeugen belegt, so erhalten die Fischersahrzeuge Liegeplatz
im Amerikahafen nach Anweisung des Hafenbeamten. Das Ein.
laufen in den Alten Hafen ist diesen Fahrzeugen nur mit auS-
drücklicher Genehmigung des Hafenamtes gestattet. Zuwider-
handlungen werden bestraft.

Auslegung der Leuchttonneu „D" und „5" In der Elb-
mündung. Die in der Bekanntmachung Pont 12. Februar dieses
Jahres fAmtlicher Anzeiger Seite 137 und R. f. S." 732,25) an-
gekündigte Auslegung der Leuchttonnen „D" und „5" ist am
26. Mai erfolgt. Es zeigt: Leuchttonne „D" ein weißes, einmal
unterbrocheues Flüssiggas-Glühlichtfeuer, Unterbrechung 1 Sek.,
Schein 4 Sek., Wiederkehr 5 sei. Leuchttonne „5" eilt rotes,
zweimal unterbrochenes ebensolches Feuer, Unterbrechung 1 Sek.,
kurzer Schein 2 Sek., Unterbrechung 1 Sek., langer Schein 6 Sek.,
Wiederkehr 10 Sek.

Leuchtfeuer Athabaskahöft. Während der Zeit der augenblick-
lichen JnstandfetzungSarbeiten am Leuchtfeuer Athabaskahöft
wird die Juterimslampe folgende Kennung zeigen: 2 Sek. hell,
2 Sek. dunkel.

Mit starken Steuerbordbeschädiguugcit traf, von London
kommend, der Dampfer „Ludwig Stahl" hier ein, der auf der
Reise mit einem andern Dampfer kollidierte. Der beschädigte
Dampfer ist zur Reparatur auf die Stülckenwerft gebracht
worden.

In See gegangen sind mit Bestimmung nach Droniheim die
nach Norwegen verkauften Dampfer „D110 r Iori" und
„Kong Halfdan".

Schwerer Unfall bei der Arbeit. Der Locenzstraße 2t woh-
nende 22 Jahre alte Schauermann Eduard Irmisch war auf
dem Dampfer „Malaga" mit dem Löschen von Erz beschäftigt.
Eine von ihm abgesehte Ladung kippte und zerquetschte ihm sämt-
liche Zehen des linken Fußes. I. wurde in bewußtlosem Zu-
stande ins Krankenhaus St Georg geschafft.

.. Lchl. D.A.P. to. 18 bo.
6,35 SS Henny Schupo bo.

I 1,35 D »regel
ilfft oormuiags.

23. Mat:

-Holtenau meldet: So ben Kanal elngelaufen:
29. alias

Selt: Schift Don:
®. 9,15 SD ffalrnlao 10 Lübeck

’ ,, , . ; . D Rita Ropcnüagen
Schleswig N. 12,23 b. M.-Sgl. Elise Naestveo

laniig



Hess ick dl nich .Aguma” seggt?

Nu best du all wedder wat anners bröcht!

fiuneiizahiiing

ao Cöimt. 1160g.

5.Freitag,
Sonnabend, 6.
Sonntag, 7.

[ Unterricht"^

B e r o

I vermischtes^

1

u.

■■■■

i

öeen-Mttbewerb

Motorbootsfährea

für Sas,90

Nerchaus

'80

tiHWÄrl

Stoatl. kunstgewerbeschule am Lerchenfelö

Meffehaus

Grüne Dampfer

Komman-itgeseUschaft aus Aktien, Mönckebergstr,17/1-

An beiden Pfingsttagen

Spezial-

T Grosse Hafenrundfahrt
1.

Nach Finkenwärder
2.

3.

Nach Cuxhaven
4.

Mfimu zn Bahrenleld

WssstMiiminiir

*. vvii <vv vrv. uh,
neue spottbill zuverk.
RlM8 l ®nnbt(io[59.

ZUBAN

►♦<1

>♦<

erhalten gleich
Imitkl.AnzahL,

■ bequemer
' Ratenzahlung

Dressur-Akt

exotischer Vögel

>♦1!

AGUMA - Deutsche« Relchipatent Nr. 337168 -
In allen einschläfrigen Geschäften erhältlich.

Bronze-
Plastik

Frühjahrs-

und Regen-

a

9
«t

6
6
7
7
7
7
5
50

Beste ^etug-tquelle
für Bastler.

Elektro-M-: chano
Amelunqstr. 15.

Sctiu terbiatt 88 b.
-pettaltläi: Sämtl.

R par,ituren.

(t
9

Billtiornerhcich 47,
zweite« Haus

v d. Vieri änderstraße

Sonntags:
nach Blankenese

84,9A, 104,114,124,

flui Teilzahlung

Herren- n. Knsvcn-

Csrüeroden

Rtgcnmantel.

Billige

Klappkarren

Kinderwagen

Ceschw. Friedmann

Schulwegs £

>
a
X
®
ft

5

Morbmöbcl

SBcihtitiefid Kf
7,90, 8,60, V

Peddigsessel
9, 11,50, 12,60, I

8

Bieg. Woe,
Ulster, »Ofen,
fNegenmäniel,

fertig u. nach Maß.

Blume & Co.,

CMItaUIM

Tapeten
Große Auswahl

Billigste Preise

Carl Jensen

kiis. Wlihelmitr. 23/81

Lastauto

f. Liaht«, iVeimahrt.,
Möbeltransporte u.
Derei.ie frei.

Kraftverkehr,,Ela“,
Hania 6377.

Fahrräder
erstklass. Biarken

kleine Anzghlung

srnkwöchenti.
Altonaer

Fahrradhaus

P. Strauß
ALTONA

Papenetr.52
2 Mio. v. Hptbhs
Rep.w.pr. ausgef.

RT^Ir^trtheiMMrM
schon nachwissenn.Können,

Sie das Leben von Dir einet
nnerbilUitb verlangt!

Bsp'Ms H. Sthreibsehnk

Wilh. Fricke
Rieperbahn 9

litiiltkcrtt, EinieifSchir-
Eintritt täglich.

Gebr.Herr..u,Dam.-
Räder von 30 Jt. an.

an Cuxslav
1160

, U45
12

1
1260
1250
1250
1180

Bäimsiuiineu
Phönix

IMS andere ei sitlaistge
-rabrikat« gegen be-
queme Ratenzahlung
za haben bei

H. rimmann,
Geqr 1862. «11.9107
Merntorsbrückc 6.

GröBte Aoswahi
Bekannt billig

Garderoben

indepivagen

laoDHapren

opömööei

ässner
Steindamm 128-36.

«80
0 J0

1030
1030
11-30
l»» 1
IO*

vxtra billig!

Sluuo-Surren

Ltubeuwagen 13.90

Prellen,
Das Mädchenheim

HeilSaruiee, Winkel-
straße 37, hat noch
B tten mit Logis zu
billigen Preise abzu-
geden. Merkur 3808.

ab St. Pauli Landungsbrücken (Brücke 4/5)

*915, *945, *1015, *10«, *146, 215,

245, 315, Z45, 416, *446, * 5 15

® Schützenhof

Bauernhaus im Altonaer ,
Volkspark.

Linie: 25, 31, 37.
Pächter: Emil Thönert

Sonntags Künstlerkonzert

Herrliche Lage am Wald. Fernsicht. Mässige Preist.
Jansen-Kaftee. Holstenbier.

Ronen flehen &C0.
Kauer Wilbetmst 115

fluiTeiizamung

Texlllwaren

zu billigen Preisen

A. Massmann

Steinstr. 131, l.Etg.

Hepren-iLDamen-

Konfektion

wasche
zu soliden Preisen

auf Kredit

Bbc.Ateindamm lIS.Hp.,
b. Liibeckerter. Reep er-
halln ne. Up., Ecke Talstr.

Csnöoufenthalt
in -llr-valhaus, am
Walde Dobrock ge-
legen, m. Verpflegung
x,. Lücke Hüttgrube,

Rteder-Äbe.

Einzelne Kabinen

An beiden Pfingsttagen:

Großes Strand-Konzert

Direkt zu erreichen mit Straßen-
bahn-Linien 15 und 33

Aul Teilzahlung
Herren-, Tnmcn-

und Kinder-Wüsche
"chürzen

BettlvöscheiederArt.

Robert heben & Co,
Holstenplatz 9. Hpt.

Vie richtige

Quelle!
iir

Herrengarderodcn

Berufskleidung
Unter^cuge

z s

' 1II Mangels

ei Drogen u. Farben
/ :* Hbg., ilpppeht.il).

Spezialitäten

ilOekLacklarben

3"“- r. 50 pro S all

ZZ Fuslüodeuöi,
s E pell, s ,5

ilBernsleinluBtoden-

” 10 lacköl u nnrü(|/i&

Einoleum

I Teppiche
■ Läufer

D in allen Größen.
■■ Billigste Preise

CarlJensen

KaiserWilbelmstr. 25/3.

I Altona
Gr.Bergstr.7 -78

Ans sreoit
Paletots. Anzüge,
Regenmäntel sw.
Be: Anzahl. v.lO^t.u.
wöchentl.Trilz. v.3^.
an, Ware w. gl. gehet

Conrad Wiederhold,
(tzertigstratze7«beim
Mühlenkp.-. Linie >5,

18, 19, 27 und 35.
Claus Grothstr. 19

(beim Berliner Tor).

Wachtmann’s Salon.Altona, Gr. Freiheit 68.
Größtes und schönstes Lokal Alton».

Mr Sonnabend, Soiilij i KM:

Gr. Ballmusik

i— 1 ■ ■ ■= 2 Kapellen =====
SflF“ Vollständig neu renovierte Säle

MMer,
fabrikneu, mit ichrisil.
»iarantie, ,u äußerst

billigen Preisen.
Zahlungserleichterg

gerne gestattet.
Brinkmann
RödingSmarkt 23.

23^Allzllhlvllg
Rest bequeme Raten

Marken-

Fahrrader
Freikauf, Rücktritt,

la Bereisung, Glocke.
Werkz. Ijähr. Fabrik-

garantie.

§ghrr.°verMhs.

Oanfa S. m. d. h,
Fehlandstr. 11.

Sie find

konknellzsShig,
wenn Sie Ihren

Kaffee

u.Kaffeemischuugb.

„Köstlich“

Kähler-Kaffee,
Fraukenstr. 30/32
kaufen. Abgabe nur
an Wiederverkäuser.
llUtr832.Ätrkur344U

Familien-Badestrand 1

Wilhelmsburg (Eibbrücke) l

Neueröflnung aie 1. Pfingsttag 5

Moderne Strandhalle <
Erfri*chung*hallen

Klnbzimmer Spielplatz 4

Cuxhaven

mit dem Salon - Schnelldampfer

„CUXHAVEN“
ex »Willkommen“, 125o Pers fassend

Restauration Jalant
ab Brüllte 3

Werktags vm. 84 Uhr,Sonntags vm.74 Uhr

Qinnpp Hähmasoh.,
UlliyBl gut erhalt,
vkft. t. 2(ML E. Maus,
Schulterbl. 35, Hpt.
Besichtig, ab 11 Uhr.

ab St. Pauli - Landungsbrücken (Brücke 6)

7 Uhr vonn. bis 10 Uhr abends vollstündlich, dann

12 Uhr nachts.

Fahrpreis: Erwachsene 30 Pfg., Kinder 15 PW.

Tamrnmäntkl,

Kostüme,Kleider.

Regenmäntel.

Robert lieben Ho.,
Kaiser Wilhelms!. 1! 5.
Verkauf — Ankauf

Anzüge-Ulster
Sport, Regenmäntel

Teilzahlung

A.6.Biume&co.

Koppel 16. lUX

fülle, OiWtn,
Schüler- ii. Reichs-

banner- Mützen
empfiehlt A. Kick.
Hut-u.Mützenfabrik
Grastne«marttL8,I.

stein Vnurn.

Dankers

Ob. Borgfelde
Nordsee 7067

Handelskurse i
Einzeifädier.

Eintritt täglich.

Blankenese

'""anz-Ptixlehude

1 Cranz-Blankenese.

Sonn- und Feiertags.

nach Cranz 74,84,94,
114 14,24,34,74.9,

nach Estebrägge 84,
24,9,

von Estebrügge 64,
114, 6t,

von Cranz 74, 114,
124,14, 24, 34, 64,
74, 84,

von Blankenese 12,
12«, 2, 3, 4, 5, 6,
7, 8, 9.

Hamborg-Blankenese-
Este -Linie m. b. H.

Hansa 7134.

: Nach Blankenese

und Zwischenstationen

Klaoökarren

Kinderwagen

Promenadenwagen
neuesteModellein

Riesen-Auswahl
kaufen Sie stets
am billigsten, auch
einzeln, direkt vom

Engros-Lager
Hamburg

tierreugraben 3.

ßus^rflem eine grosse finzahi

ariisiischer neohenen

An beiden I’Angsttagrn

2 Vorstellungen 2
Anfang 4 und K Uhr

Nachmittags ermässigte Preise

8oiöiiiöoei,äßtiiiö3itfl

“8"Ä””'*’' is «iltifirtüto

Müller, Sümdorz, “Ä.11,

Wohnungstausch.
8 Zim.-Whg. usw. m.
flr Hofplatz,O>lensen,
Echützenstr. 43, z. tau-
schen geg. e. 3 Z.-W.
in Hamburg (T.-Nr.
15 543) ob. All.-Olt.

Näh. Eckermann,
ßapbgaUeeS, 9-11,3-6

ab St. Pauli-Landungsbrücken (Uhrtunn) 9—6 Uhr

halbstündlich. Anschließend Besichtigung des

D. „DEUTSCHLAND“

der Hamburg-Amerika-Linie 9 l/2—1 Uhr.Regenmäntel-
------------ Verkauf
für Damen, Herren
u. Kinder v. 14 Xan.

Gabardine-

Mäntel

Enorme Auswahl.
Nur erstklass. Quak

e Richter •

Breitest. 28,1., beim
Mönckebergbrunn..
Kreuzweg 19, pari.,

Steindamm 17,
Danzigerstr. 14,

Schulterblatt 10.

D. Senator Petersen (1200 Personen)

7 l/z Uhr vorm. ab St. Pauli Landungsbrücken

(Uhrturm), 10 Uhr abends zurück in Hamburg.
* nur bei Bedarf.

holen,jä

Korbmöbel

lnWeide-u.Peddig-
robr, nur stabile,

saub.Verarbeitung,
in jeder Preislage.

Sorbwartn £

FPfipb Werkstatt. OUbn, it. Lager.
Methfesselst.«,Hosi
Vaden Lsterstr. SO.
Ertraanfert.all.Art

** Tli«*nf er

Vornehmstes Variete St. Paulis

Am 1. Pfinvsttag
Gr Abse hie (1h - Vor» teil nug

Ab 2 Pfingsttag
der neue Jmi'-Spielplan

»NWM«!
Das deutsche Lied in Wort und Ton.

3 ParansaiDSl Moiitaidos

Self foMtf

Steppdecken
in allen Farben

Hk. 23,50,
29,50 36,50

Carl Becker

Kleiner Burstah 2,
eine Treppe, Ecke

Gröler Burstah.

(fiiuclnc

metaii-Benen
und Mutterftncke

bedeut, unter Preis.
Matratzen u.Zubeh.
kaust man vorieilh. bei

Betten- Eisg.-Verkioleyer, tlutnoiisif. 15.

WZL
Bücherschrl. H"L n |
Lchie,dt.95 hfifipP
Klubg. 351) “lUllUl
Flach Polstergarnitur.

Thieme, Ä 9.

Von Cranz 7 vonn. bis 10 nachm.
halbstündlich.

Von Blankenese 7®° vorm. bis 1030
nachm. halbstündlich.

Werktage.

Von Cranz 6M , 7, 9 bis 4 stündlich,
430, 6« 6, 7, 8.

Von Blankenese 8 vorm. bis 9 nachm.
stündlich.

r. Biaimenese-BuKteiiude.

Werktags.

Von Blankenese 9 voran, 4 nachm.
Von Buxtehude ll 90 vonn, 6 nachm.

= Aenderungen Vorbehalten —
Fahrräder werden mitbefördert.

Möbel

Teppiche, Gardinen
6ut geringe wöchenll.

oder monatliche

, Iell3Q8lGBß
vci sofort. Lieferung.

Weiden allec 40.

Staunend billig!
Kpl. Speisezim. 210
Büchschrk.,eiche 105
Schreibtisch , 105
Standuhr 130
Bpeiseiim.-Stülile 12,50

Salomon,
Schulterblatt 88a, L

Welzel-Pianos,
bediegen u. preiswert.
Äirft.lril}., (Stgturnic

i ^allerst.l.<Äegr.l879.

Lanenburger Dampfschiffe
fahren

an den beiden ffiogsfiagen, 31. Mai und Unni 1923,

von Hamburg (Stadtdeich) nach:
Ocheenwärder, Overwärder, Zollen-

»pieker: Vorm. 7, 8, 10, nachm. 1, 2, 7»o und11« Uhr:

Geeethacht, Tesperhude, Lauenburg:
Vonn, 7, 8, 10, nachm. 2, 780 ^d 11« Uhr (bisSchwinde).

nach Hamburg (Stadtdeich von:
Ochaenwärder: Vorm. 9, nachm. 5», ßso 715

7« 820, 9« Uhr;

Overwärder: Vorm. 8«, nachm. 6, 61°. 700 7m
810 980 Uhr; “

Zolleuapieker: Vorm. 8, naohm. 8», 580 gis
7», 8« Uhr;

Geesthacht: Vorm. 7, naohm. 4*>, 5«, St» 8'6 Uhr;
Lauenburg: Vorm. 6’6, nachm. 33®, 4’», 5‘~, 7J6 Uhr’

fifillaoieo, llbren,

MitUiiem.,

Trauringe
tiravieruno soi
und Kostcnirei.

[heohald jjredehorsi

Alter Stefiweg 35,
4.6ms v.«ir«i neurnkt.

Hamburg,
Kernepr.. iiausa ItZ•.

I 6ettelPanfl"|

60 Jahre

verk. ich schon auf

Kreml

Arzüge, Paletots, Regen-
mäntel, Damen -.Hantel,

Bett- und Leibwäsche,
Inletts, (Sardinen. Feder-
betten. Steppdecken, Re-
tonnbetiti. Dielengarde-
roben, Metallbettstellen
Möbel aller Art

Kleine Anzahlung

Leichte Teilzahlung

Sachs

Stetnnamm 43. Hpt

Das eine fieöoi
Du sollst,

bevor Du kaufet,

Colonia’s

leistinzstäbigk. prüfen

Uerrenearderoben

Berufskleidung
Wäsche

Altona-Ottensen
Gr. Rainstr. 12

drittes Haus von der
Ecke Bismarckstr.

Achtung!

»MMMMd^lS

2001 , a„ „ ”£',“^«1.75

ki.Aei>!iifiÄ»L"Ä'°V8.-

ei50„ltoiiiSclial|S,' ,ebi6O.-

Latten, Bretter, Fußboden
billigst

W. Herm. Kortlepel,
Diogonalutr. 39, D8, 3493.

DWks.UMiblU-
Koidtrouen von 10 Mark an.

'Ä' 1 Sie n Mw 49.11.

Pfingstsonnt, 81. 5.
Pfingstmont, 1. Juni,
Dienstag, 2. .
Mittwoch. 3. „
Donnerstag, 4. ,

Mittwoch, d. 3, Donnerstag, d. 4., Freitag, d. 5. Juni:

Billige Ferienfahrten nach

Cuxhaven

mit dem eleganten Seebäderdampfer »Hansa*.
Abfahrt präzise 74 Uhr, St Pauli Landungsbrücken 8.

— Blankenese anlaulend. —
Fahrpreis A 4.— hin und zurück.

Musik und Restauration an Bord.

Fahrkarten-Ausgabe: St. Pauli Landungsbrücken bei
Photo Fürstenberg und Lud. Timm, Ponton unten, und
Winterhude, Baumkamp 31; Zigarrenpavillon Millern-
tor; Oscar Wichers, Steindamm 11; Tietz, Jungfern-
stieg; A. Diner, Hoheluftchaussee 70 u. 92; Q. Schiller,
Eimsbüttelerohaussee 181. In Altona bei H. Klevers,

Bismarcketraße 24.

„Wenn Du meine
Tante siehst'

auf

Schallplata

doppel #>20
seifig *5 M.

Grossmann,
AlterSiemwegbtz

Altona,
Är. Bergstr. 76-78

Traiienhaar

fou’t stets tu iöchstcn ragesprcisen

haarhan-fung fiSL.-StraßeZS.

likitte Anzeigen
(mit Audnadme non 5amtltenahjelaen und
Arbeirlmarkt) die rr mm ereile tJettuctlr *o$f.
61» zu 9 Serien, oon 10 dl« 15 Zeilen » Pf.
/tür nufere 8Or gegen «Vorzeigung »er
neuestes Bezug »preis . CuUtuug ass vor.

ftedeuNen AerieiiVret« ttratäriigung.

ModcriieMchrli,
Schlaf-, Herren- und
Speise)., foro. Einzel-
mob. bitt., ev. Zah-
lungserleicht.,dir.a.d.
Alton. Möbelfabr.,
Hl. Wärhicritr. 1U,
beim Holstenbahnhos.

Achtung 1
Kompl. Schlaijimm.

Ülelderschr.,Bettstell.,
Paientr., Auslegemtr.
Eigene Ansertigung.
9lut beste Qualität.
Zahlungserl. o. Auf-
schlag. W. Blaus,
Tilbersackstraite 41.

Ausländ. Beruhlehrer
Ferdlnandstr 12.

Sprachen
Kurse vor, 3 Mk. mon. in
2 Stund, wüth. n. Privat.

Prospekte frei.

Aufenthalt in Cuxhaven nach obigen Zeilen.
Musik an Bord

Preis Mi. 6 für Hin- und Rückfahrt, Kinder
die Hälfte. Gültig für die ganze Saison.

Karten im Vorverkauf Verkehrs-

pavillon Jungfernstieg: J W. H, Belitz
& Co., Rathausstr. 13, Mönckebergstr. 7.
Grindelallee 167; Hermann T.etz, Jung-
fernstieg; M. Käse, Alsterarkaden; Her-
mann Jalant, Bohnenslr. 2—4; Restau-
rant Jalant, Mönckebergstaße; in der
Schalterhalle der Hamburg - Stade - Alt-
länder-Linie. St. Pauli Landungsbrücken
zwischen Brücke o und 4, und am Tage
der Fahrt an Bord der .Cuxhaven“.

hie Kanüe»

MÄHiaw

fahren ab St.Pauli Landung.-brück.,
Brücke3, von dl ambnnach

BlnnkencNe Freibad Wiiten*-
bergen Schulau, Lühe, Twielenfleth,

Brunshausen, Slade

an beiden Pfingst: agen:

vorm. <*, 7|. b*, 9*. 10, I lf. 12*, nachm
1*. 2, 24t, 3t. 4t, 5», 6*, 7, lli.

von Stade nach Hamburg vorm. 74, lOj,
nachm. 24, 74-

Von Brunshausen vorm. 8,11, nach m. 3,8.
Von Lühe vorm. 9, 12,10, nachm. 4,10, 9.
Von Schulau vorm. 9|, 12j, 12j, nachm

44, 54, 7,05, 9j.

Von Wittenbergen vorm. 10, 11, 12,
nachm. 1, 2, 8, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 9|, 10.

Von Blankenese vorm. 104, llj. 12|
nachm. 14, 24, 3,40. 4,40, 5,40, 6,40
7,40, 8J, 9,4'), 10.

•Nur bis Wittenbergen, t Nur bis Schulau-
Aenderungen vorbehalten.

Humburg - Stade - AlÜäuder - Linie.
St. Pauli I.aiidnngMbriicken 1

Telephon Hansa 2984 Vulkan 6768.

Groste Borleile!

Teppiche
ca. 200 nn

800 Owe

CO. 250 HQ
350 1 ö.

Teppichlnger

Zentrum

«raSkeller 10, hchp.
Hochbhf. Rödingsm.

ih^HiLrhger

Dammer
Abi. f. Jt. Paull Landungs-Br.

Brücke 1.

Nach der

schonen Haake
Nach

Altenwerder,
dem neu eröffneten

Freibad

Kattwyk,
Moorburg,

Harburg.
Sonntags:

Von Hamburg: 7,8,
9, 10, 11, 1, 2, 3,
430, g, 730 9, 1122

Von Harburg; tfi. #
9, 11, 1, 8. i ■> 6,
73O( 9, 1030.

in Hamburg.

Ausstellung dtf tinntgonntntn Lnttvürf» vom Sonntag,

24.Mai, bis »inschlielflich Sonnlag, 2S.^unil92r, in Ser

„Gräfin Mariza“
aus

edlflöplflltrn
doppelseitig

2 2° «

Grossmaoii

Alte, StemroegSri

Sv* Auf Kredit

Mlige, Paletots, Rtgcnmäntd.
Sittwe limtljliiiig! firqutmt XiteijiljlHg!

Ware wird gleich geliefert.

Christian Kubel

Uhlenhorst, Mo.artstrahe 33.
Genau auf Mr. 33 achten!

i Zu erreichen: Vinie 27 u. 35, Ecke
1 Wmterhuderweg u. Mozartstraße.

Linie 15, 18, 19 bis Ecke Echillerstr.
Jeder Käufer erhält 10% Rabatt.

cooooooooooqggcxxxxxxxx

Pianos, Flügel
(auch eleltriich).

Jacobs, Ä.
Teilzahlung.

Pianos

u. Flügel
-eit 25 Jahren gut u.
bilL. euchTeilzahlg.

i. Maliki,

Hammerbrookstr. 31,

A Ferry-Theaterw
Spielbudenplatz 24.

Heute, Sonnabend
nach vollständiger Renovierung:

Das orofie Eröiliwngs-Prooramni
u. a.

dpi P vnllf Volksstück aus dem
uullbilulü Sumpfe einer Großstadt

loiisifiieiß Kollossaler Lacherfolg ■
1 tajlliam? Akrobatische Neuheit

1 nliilulUi a. d. Wintergarten Berlin
MjD Igi npL mit ihren 15 Kakadus
iillll (KL uuä Große Dressur-Nummei
und da* grosse ProgrammI

1. und 2. Pfingntta»:
M Grosse Fest - Vorstellung

einign. Wochentags 7 Uhr
UN- Sonntags 5 Uhr

Ml. Markenräder
von HUK an

äpezÄsojt

Friedr, magnus
Eppenfl.Landstr. 123
Vulkan 3331, N. 4

Marken-Fahrräder
t. gr Ausiv u. J^uJt
an Spez.. Räder aus
eigener Welknatt m

allen Preislagen
Franz Linnemann,

Hammervrookst. 74.
Räder au, Abzahlg.

Lpeziai- u. Blarten-

Fahrräder
lauten Sic bet mir am

billigsten. An<ablung
25 jH. Hildebrandt,
Eppendorferweg 17.
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